
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1913

255 (14.9.1913) Erstes bis Fünftes Blatt



Ver « s * p " iS :
« Karlsruhe und Vor¬
orten : §rei ins Haus
aeliefert vierteljMk.1.65,
ou Heu Ausgabestellen ab-
« holt monatl. bOPfemüg .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelst
Stark 2.22 . Am Post¬
schalter abgeholt Mk. 1.80.
Einzelnummer i o Pfennig .
Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr . 1.

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkündigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

A»ze1«e«
die einspaltige Koloncklzeilr
od. deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile SO Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeige » - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernfprechanschlüsse:
Expedition Rr . SOS .
Redaktion Rr . 8S4 .

11V. Jahrg . Nr . 255 . Sonntag , den 14 . September 1S1K Erstes Blatt .
kbefredatteur : Gustav Reppert ; verantwortlich wr Politik : I . Straub, - für Baden , Lokales und Sport : Hch . Gerhardt, - für den übrigen Teil : H . Weick, - für Inserate : P . Kutzmann . Druck und Verlag :
C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H . - samtltth m Karlsruhe . Berliner Redaktion : Or. Kurt Heinrich , Friedenau , Fregestratze 4 . Tel . Amt Uhland 2902. — Für unverlangte Manuskripte oder

Drucksachen übernimmt die Redaktton keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist.

Breies Zckakken.
In dem kurren Leitrsum von nickt xanx rvei

jakren , seitdem das Karlsruher TsAblstt seine
OmvandlnnZ aus einem reinen Lokalblatt in
eineTaZesreitunZ Aroken Stila vollrogen Kai,
ist seine ^ bonnentenrakl um mekr als ein
Drittel xesttexen . VerlaZ unci Redaktion können
in dieser Tatsache die beste Oeväkr dakür er¬
blicken , stak cias Karlsruher TaZblatt seine ^ uk-
§abe , allen «lenen , ciie in ihrer LeitunAslektüre
vom LwanZ cler Parteischablone befreit
sein unci ciie VorZänxe im Land und Reick nickt
unter einem en^en Oesicktsvvinkel betrachten
vollen , ein xedie^enes , Zuverlässiges, rum selb¬
ständigen Denken unci Urteilen anregendes
iVlaterial ru bieten , bestens erfüllt.

Ts liegt in cler biatur «ier Zacke, da6 eine
Leitung , «iie sich rum Liel setrt , nickt einseitig
ciie Interessen irgend einer politischen ocier
kirchlichen Pattei ru vettreten , sonciern sich in
jeciem Pall ihre eigene iVleinung ru wahren unci
ein unabhängiges Drteil ru bilden , vielfachen
^ ngrikken und -̂ nkeindungen ausgesetrt ist, ciie
lediglich cien Lveck haben , «las Karlsruher
Tagblatt in «ier öffentlichen Meinung kerad -
rusetren , seine Llnadkängigkeit ru verdäckttgen
unci seine Liele als unlautere kinrustellen .

Da gereicht es uns rur besonderen Genug¬
tuung , feststellen ru können , ciak ciie stetig
wachsende Lakl cier -kdonnenten unci Treunde
cies Karlsruher Tagblatt » cien scklagencistsn
Leveis ciafür erbringt , ciak ciiese Angriffe nickt
nur erfolglos sind , sonciern auch daru beitragen ,
dak die Oekkentlicbkeit den kulturellen
unck sittlichen Wert einer unabhängigen ,
keiner Partei clienenclen , sich ikrer Ver -
antvortlickkeit dem nationalen V^odl gegen¬
über vollbewuLten Leitung , mehr unck mehr
erkennt unck würdigt .

Das Karlsruher Tagblatt Kat alle drittel ckes
Verkehrs unck cker neuesten Tecimik in seinen
Dienst gestellt , um seinen Inhalt so umfassenck
vie möglich ru gestalten . Ls unterhält in cker
Reickskauptstadt eine eigene Redaktion , die
nur für ckas Karlsruher Tagblatt unck nur in cken
von cker Oesamtleitung ckes Llattes vorgereick -
neten Laknen arbeitet . Dadurch Kat ckas Karls¬
ruher Tagblatt einen grollen Vorrug vor andern
Llättern , die sich von Korresponäenr -Lureaus
bedienen lassen , die ott viele unck in ihrem
Okarakter nickt immer gleichgerichtete Leitungen
Zugleich versorgen .

Durch sein Erscheinen am frühen iAorgen ist
ckas Karlsruher Tagblatt als

in cker Tage , früher als jedes andere Llatt über
alle vicktigen Vorgänge rm berichten , über die
bis in die späte blacht hinein noch Kackrickten
ru erlangen sind . Diesen Vorteil suckt ckas
Karlsruher Tagblatt durch unausgesetzte Ver¬
gröberung und Ausgestaltung seines biackt-
ckienstes im Interesse seiner Leser ausrunütren ,
um ihnen am iVlorgen ein umfassendes , über¬
sichtlich angeordnetes unck gevissenkatt bear¬
beitetes blackricktemnaterial vorsetren ru können .

^ Is besonderen Vorzug ckatt ckas Karlsruher
Tagblatt kür sich in Anspruch nehmen , ckaö es
unter Vermeidung von aller Sensations -
bascberei die Vorgänge ckes öffentlichen Lebens
in vornehmer und sachlicher Weise lediglich
nach ikrer wirklichen Leckeutung behandelt unck
ihnen cken richtigen platt in ckern ciie Welt um-
spannencken biett geisttger unck polittscker In¬
teressen anweist .

Das Karlsruher Tagblatt virck in dieser Rich¬
tung unterstüttt ckurck eine bedeutende Lakl
berufener iVlitardeiter von biamen unck Rang
in den grollen Lentten des Weltverkehrs , die,
von den gleichen Anschauungen vie die Leitung
des Llattes beseelt , ihre Leiträge von umfassen¬
den Oesicktspunkten aus behandeln . Hullerdem
nimmt das Karlsruher Tagblatt 2U allen vick¬
tigen Tragen durch eigene , nach grüöter Objek¬
tivität strebende Leitartikel Stellung .

Tür die Lerickterstattung in Land unck Reick
stekt dem Karlsruher Tagblatt ein groller 8tab
Zuverlässiger Korrespondenten rur Vettügung ,
die es der Leitung ermöglichen , sich von den
vervielfältigten Leitungskorresponckenren unab¬
hängig ru macken.

Das Karlsruher Tagblatt bietet seinen Lesern
auller seinem gediegenen täglichen Inkalt einen
verlälllicben Handelst « ! ! und eine Reike von
i-egelmäkig erscheinenden Keilagen , die
von ersten Tackleuten bedient werden .

Sonntags : Die „Sonntags - Leitung ckes
Karlsruher Tagblatts ", die neben reich¬
haltigem Llnterkaltungsstofkkür den Tamilien-
kreis soziale Tragen, Literatur und XVissen-
sckakt umkallt , und aukerckem vielgelesene
öiockebericlite enthält ;

Dienstags : „fkmtsverkünckigungsblatt " ;
iAittvocks : „Tür Haus unck Landwirt¬

schaft ^ ;
Donnerstags : »̂ Aockesckau « ;
Treitags : „^ mtsverkünckigungsdlatt " ;
Samstags : eine „Reise - unck Spottbeil ^ e" ,

clle sich groller Wertschätzung erfreuen — unck in
unregelmälligen Abständen eine Leilage , ckie
sich ausscklieölick mit den bieuersclieinungen
auk dem küchermarkt befallt.

^ ullerdem bietet das Karlsruher Tagblatt gegen
ein geringes Sonderabonnement von 30 Pf . pro
Ouattal eine „Illustrierte Sonntagsreitung "
mit aktuellen Lildern und Leiträgen .

Wir laden rum Abonnement hiermit freund¬
lickst ein.

» »- Tür das nächste Vierteljahr neukinru -
tretende Abonnenten erkalten unsere Leitung
von heute ab bis rum 30 . cks. lAts.

Orsktis
und franko rugestellt .

Preis ckes Abonnements in Karlsruhe :
ein Vierteljahr durch ckie Llatträger rugestellt
d^k . 1 .65 , ckurck ckie Post (einsckl . Postgebühr )
IAK. 2 .22, bei cker Post abgeholt iAK. 1 .80 .

Lesteilungen nehmen entgegen : ckie Post ,
unsere Träger sowie die Oesckättsstelle , Ritter-
stralle l , patterre , Telephon 203 .

Verlag de8 Kai-Isruker 1'2§bl2l1e8.
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Die heutige Hummer unseres Blattes umfaßt
20 Seiten und Sonntagsbeilage . Der telephonische
Spezial - und Nachtdienst befindet sich heute auf
der 2. Seite .

politische Wochenschau .
Es ist doch wohl mehr als eine pikante Gegen¬

überstellung von Extremen , wenn der Weltdraht
uns gleichzeitig meldete : in Tokio hat ein junger
Japaner im Amtshaus des Auswärtigen Amtes
Selbstmord begangen , um seine Regierung da¬
durch zu einem kriegerischen Vorgehen gegen
China zu spornen, und aus Neuyork: Staats¬
sekretär Bryan , der Leiter der auswärtigen Poli¬
tik der amerikanischen Union, wird als Sen¬
sationsnummer gegen hohes Entgelt in einem
Zirkus Vorträge halten . Beide Gefühlsarten
und Lebensauffassungen stehen uns scheinbar un¬
begreiflich fern . Vielleicht aber nur , weil in die¬
sen Fällen die äußersten Konsequenzen gezogen
sind , hier die letzte Hingabe des eigenen Selbst
für die Idee des Vaterlandes , dort die reklamen-
hafte Ausnutzung des hohen öffentlichen Amtes,
in dem der Dienst für das Vaterland alleiniges
Gebot sein soll, für persönliche Lusiness -Zwecke.
Man kann überzeugt sein , daß gerade in den
Kreisen des guten amerikanischen Bürgertums ,
wie es sich z. B . in Boston findet, die Entrüstung
über das konsequente Uankeetum des Herrn
Bryan sehr stark ist. Nicht nur die Skrupellosen,
sondern auch mancher ruhige Beobachter werden
ihnen aber wohl antworten , daß die Offenheit
dieses Staatssekretärs doch wohl moralischer sei ,
als die heimliche Profitmacherei und heuchlerische
Vermengung von Geschäft und Politik, an die
man in den Vereinigten Staaten nur allzu sehr
gewohnt sei . In Deutschland wird man wie
immer auch diesmal gut tun , die andern mit
Moralpredigten zu verschonen . Die Vereinigten
Staaten bilden eben vielfach eine Welt für sich
und haben ihre eigene Entwicklung genommen,
deren weitere Etappen wir mit größter Auf¬
merksamkeit verfolgen, aber nicht — oder doch
nicht in öffentlicher Polemik — ethisch bewerten
sollen. Ein solch riesiger Kräftekomplex mit so
vielen noch unverbrauchten Hilfsmitteln darf sich
schon einige Krankheiten und „Schwächen" ge¬
statten, ohne sobald an Lebenskraft im ganzen
zurückzugehen .

Dabei kann natürlich nicht geleugnet werden,
daß dieUebertragung des Businsss -Prinzips auf
das staatliche Leben, seine Alleinherrschaft und
vielfache Ueberspannung auf die Dauer nicht
nur die Volkskraft schädigt — die gleichzeitig
unter der Rassenverschiebung durch die neue
Einwanderung leidet —, sondern auch eines
Tages rein politisch sich als eine schwere Gefahr
für den Staat erweist .

Der Abscheu gegen jede Form des Militaris¬
mus und gegen persönliche Pflichterfüllung
gegenüber dem Staatswesen hat ja jetzt schon
zu der Feststellung geführt, daß die Union für
einen Feldzug in Mexiko gänzlich unvorbereitet
sein würde . Auch die „japanische Gefahr"

, so viel
von ihr gesprochen worden ist, hat bisher nicht
vermocht , eine Majorität von der Notwendig¬
keit energischer Wehrvorkehrungen zu über¬
zeugen . Man beruhigte sich in Amerika mit der
Ueberzeugung, - aß den Japanern einmal über¬
haupt das GeL zu einer umfangreichen Kriegs¬
führung fehle und daß besonders ein Angriff
auf Amerika ihnen viel zu riskant erscheine .
Vorläufig dürste diese Argumentation auch wohl
richtig sein . Aber die Kriegsstimmung , die jetzt
in der gesamten japanischen Bevölkerung herrscht ,
die nur mit Mühe von der Regierung ein¬
gedämmt wird und ihren nationalen symboli¬
schen Ausdruck in politischem Mord und Harakiri
gefunden hat , sollte doch in Washington zu denken
geben . Kann es doch auch offenbar Amerika
nicht gleichgültig sein , wenn der energische Wille
zur Expansion und die unbedingte Hingabe des
ganzen Volkes an die dazu führenden kriege¬
rischen Notwendigkeiten sich zunächst gegen China
richten . Ganz abgesehen davon, daß die ameri¬
kanischen Wirtschastsinteressen wie die europä¬
ischen durch ein künftiges japanisches Monopol
in großen Teilen Chinas schwer geschädigt wer¬
den müßten , so würde ein Japan , das erst ein¬
mal eine wirkliche asiatische Festlandsmacht ge¬
worden wäre , auch später ganz andere Hilfs¬
mittel für weitere Unternehmungen gewinnen.
Don diesem Standpunkt also erscheint es bedenk¬
lich, daß die Union so wenig für die Entwicklung
eines gewissen militärischen Geistes und eines
politischen Idealismus in ihrer Bevölkerung tut .
Auch die Kriegsschiffe , die zudem nicht alles tun
können , hängen ja von der Bemannung ab . Der
Ausbruch des Kriegswillens in Japan wird frei¬
lich wohl keine aktuellen schweren Folgen haben.
Wie die Lage nun einmal ist , kann die chine¬

sische Zentralregierung schwerlich anders , als die
japanischen Bedingungen , mögen sie ihr auch
noch so hart erscheinen , glatt anzunehmen . Hart
aber sind die Bedingungen deshalb , weil über
die Persönlichkeiten der ermordeten oder miß¬
handelten Japaner noch immer keine Aufklärung
gegeben worden ist. Eine mehr gefestigte Macht
als die junge chinesische Republik würde auf die
japanischen Beschwerden wohl mit Fragen haben
antworten können, was denn die "betreffenden
Japaner auf der Rebellenseite zu suchen hatten,
und dazu noch allerhand Taffachen über das
seltsame Wirken japanischer Offiziere und Dan¬
ken in Südchina fügen . Jetzt kann sich Japan
aller solcher peinlichen Gegenfragen mit dem
klassischen Argument erwehren : „Lla raison ?
Huk je in 'appelle lion .

"
Von deutschem Standpunkte wird man nun

aber wieder nicht über die japanische „Unsittlich¬
keit" der Moral eines Kriegervolkes moralische
Betrachtungen anzustellen haben , sondern man
wird höchstens wünschen , daß die Chinesen aus
diesem Erlebnis etwas lernen . Natürlich wird
auch solches Lernen nur langsame Früchte tragen
können , aber sonst wird es gefährliche Wieder¬
holungen nicht vermeiden können. Es heißt,
daß Juanschikai eine andere Distrikts-einteilung
mit zuverlässigen Beamten plant . Anders als
durch eine geschickte Verbindung von energischer
Zentralisation und geschickter den verschiedenen
Gegenden angepaßter Provinzverwaltung wird

das innere Problem auch nicht zu lösen sein.
Leider scheint aber auch das Geld hier überall
sehr korrumpierend zu wirken und der Disziplin¬
mangel, den die siegreichen Nordtruppen bei der
Plünderung von Nanking bewiesen, wird zur
Anbahnung eines inneren Friedens gewiß nicht
beitragen . Man muß aber doch bedenken , daß
trotz moderner Schnellebigkeit die radikalen
Wandlungen im wirtschaftlichen , sozialen und
politischen Leben in jenen gewaltigen Gebieten
Zeit wollen. Ist doch in vieler Beziehung auch
Amerika noch jung . Und deshalb wiederum
sollte man die Frage der Beteiligung an der
Weltausstellung in San Franziska nicht nach
dem kleinen Maßstab der nächsten Gewinn¬
chancen und Risiken messen . Viel wichtiger
wiegen hier einmal die Zukunstsmöglichkeiten,
aus die u . a . aus der Leipziger Versammlung des
Bundes der Industriellen der ehemalige Gouver¬
neur von Kiauffchou , Admiral Truppel , hinge¬
wiesen hat.

Wir haben in Deutschland doch wirklich keinen
Grund , schon allzu saturiert zu tun.

In der europäischen Politik hat die Berliner
Rede des deutschfreundlichen Königs Georg in
Frankreich doch mehr gekränkt und mehr Auf¬
regung verursacht, als man geglaubt hatte . Die
Herrschaften sind eben in punkto : Prestige noch
immer ungemein kitzlich. Die griechische Regie¬
rung , die dringend Gelder braucht, die sie nur
in Paris erhalten kann, muß jetzt in allen Ton¬

arten „ cmsklären" und beschwichtigen . König¬
liche Bekennerreden haben nun einmal für die
„Achäer " unangenehme Folgen . Die Kritik der
Geschichte wird aber doch nicht König Konstantin ,
sondern die Franzosen treffen.

Ein anderes „Mißverständnis "
, nämlich der

ungeschickte Erlaß des Statthalters in Triest, hat
seine Rückwirkung aus die italienische Volksstim¬
mung immer drastischer gezeigt. In Mailand
und Rom ist es zu Straßenkundgebungen ge¬
kommen und wenn nicht in Wien geschickt ein¬
gelenkt wird , ist viel ehrliche Bersöhnungsarbeit
zwischen den Verbündeten umsonst gewesen .

In Deutschland vernahm das Volk in schmerz¬
licher Ergriffenheit die Trauerkunde von dem
Heldeytode vieler Wackerer bei dem Untergange
des Luftkreuzers vor Helgoland.

Sie letzten „Fälle" in Elsaß -Lothringen.
(Bon unserem Straßburger Korrespondenten.)

(Nachdruck verboten.)
Wenn in Elfaß-Lochringen die Reihe der „Fälle "

eigentlich nie abreißt, so muß dabei berücksichtigt wer¬
den , daß ein außerordentlich großer Teil dieser „Fälle "
von der reichsländischen Presse , insbesondere» der natio¬
nalistischen, künstlich zu einer Bedeutung aufgebauscht
wird, die erst ihre Rubrizierung unter dieses Schlag¬
wort möglich macht. Nichts kann dies wieder einmal
besser beweisen als die neuesten „Fälle"

, mit denen sich
die Oeffentlichkeit im Reichslande in der letzten Woche
befaßte. Ueber einen derselben meldet die amtliche
„ Straßburger Korrespondenz " :

„ Am Samstag den 16. August ds. Js . ging beim
Ministerium ein Gesuch des Spediteurs
Rey in Bischheim (datiert vom 14. 8.) ein , welches
die Erlaubnis zum Befahren des Rhein-Marne -
Kanals von Lagarde nach Straßburg für Herrn M .
Raymond aus Paris mit seiner Dampfjacht „Cygne"
erbat, mit der Mitteilung, daß die Jacht bereits am
16 . bzw . 17. August in Lagarde eintreffe. Nach der
Polizeiordnung für die Schiffcchrtskanäle in Elsaß -
Lothringen dürfen Dampf- und Motorschiffe die
Kanäle nur auf besondere schriftliche Erlaubnis des
Ministeriums befahren. Am 18. vormittags lief
ein das Gesuch wiederholendes kurzes Telegramm
des Herrn Raymond aus Mouffey ein, und eine tele¬
phonische Bitte des Herrn Rey, die Sache möglichst
zu beschleunigen. Raymond erhielt sofort die tele¬
graphische Antwort „Erlaubnis erfolgt erst nach
vorschriftsmäßiger Prüfung "

. Bereits am 18. nach¬
mittags beschwerte sich Herr Raymond von Lagarde
aus telephonisch über die ihm angeblich bereiteten
Schwierigkeiten . Nachdem die Prüfung des Gesuchs
erfolgt war und die Erlaubnis mit Vorfahrts - und
Dorschleusungsrecht von der Waflerbauverwaltung
im Benehmen mit der Abteilung des Innern erteilt
und mit der besonderen Anweisung versehen war ,
sie mittels Wasserbautelegraph weiterzugeben, ging
sie am 20 . Vormittags 8,15 Uhr telegraphisch ab,
worauf die Jacht sofort die Weiterfahrt nach Straß -
bnrg antrat . Inzwischen wurde festgestellt, daß Herr
Raymond sich überhaupt nicht auf dem Schiffe be¬
fand, sondern ein ehemaliger französischer Offizier
ohne Aufenthaltserlaubnis, ein weiterer Herr und
zwei Damen nebst 6 Mann Besatzung . Im Hinblick
auf die im Gesuch enthaltene Unrichtigkeit wurde
den Passagieren die Fahrt auf dem Kanal nicht ge¬
stattet und die formelle Fahrterlaubnis gelangte
nicht zur Aushändigung. Die Passagiere hatten
sich übrigens mit der Bahn bereits nach Straßburg
begeben . Das Schiff durste jedoch durch die Be¬
satzung nach Straßburg geleitet werden. Dem ehe¬
maligen Offizier wurde in Straßburg eröffnet, daß
ihm während der Zeit der Manöver eine Aufent¬
haltserlaubnis nicht gewährt werden könne .

"

Für jeden unbefangenen Beurteiler geht aus dieser
Darstellung unzweifelhaft hervor, daß Unterlassungen
nicht auf Seite der deutschen Behörden, sondern höch¬
stens auf Seite der französischen Ausflügler vorgekom¬
men sind , — so das verspätete Erlaubnisgesuch an das
Ministerium für einen wahrscheinlich schon längere Zeit
geplanten Ausflug , die Unterlassung der Namensangabe
der Passagiere, sowie die Zureise eines früheren fran¬
zösischen Offiziers ohne die vorgeschriebene Erlaubnis .
Trotzdem führt ein großer Teil der elsaß-lothringischen
und französischen Presse lebhaft Klage über die angeb¬
lich schikanöse Behandlung französischer Gäste im
Reichslande .

Ebenso unberechtigt sind die Klagen darüber , daß
seitens der elsaß-lothringischen Regierung zwei aus
dem Elsaß stammenden früheren französischen Offi¬
zieren, dem General a. D . Didio und dem Geniekapitän
a . D . Wölflin, in diesem Jahre zum ersten Male die
Erlaubnis zum Aufenthalt im Reichslande versagt
wurde. Die beiden Offiziere hatten ihren Erholungs¬
urlaub im Elsaß gerade in eine Zeit verlegt, wo dort
die großen Herbstmanöoer der südwestdeutschen Armee¬
korps statifinden sollten . Französische Offiziere aber sind
als Manöoerbummler recht gefährliche Gäste. Wo aber
die Sicherheit des Landes in Bettacht kommt, müssen
alle anderen Rücksichten zurücktreten . 8alus publica
suprsma lex ! Daß aber tatsächlich nur die Sorge um
die Interessen der Landesverteidigung die Regierung
bei ihrem Vorgehen bestimmte , erhellt schon daraus ,
daß den beiden Offizieren der Aufenthalt bisher immer
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gestattet wurde, wenn er nicht eben gerade in dir Zeit
der Korpsmanöver fiel .

Ein weiterer „Fall " erinnert an ein Ereignis, das
schon längere Zeit zurückliegt. Bor etwa Jahresfrist
wurde der Beigeordnete des lothringischen
Fleckens Groß - Moyeuvre zum Rücktritt aufge-
fvrdert, well er in feinem Orte eine Sammlung
für die französische Militäraviatik ein¬
geleitet hatte. Jetzt hat sich ein Beigeordneter des
oberelsässischen Fleckens St . Kreuz eine ähnlich
schwere Taktlosigkeit zu schulden kommen las¬
sen . In Elsaß-Lothringen ist das Tragen von blau-
weiß-roten Abzeichen auf Grund eines noch aus der
Franzosenzeit stammenden Gesetzes verboten. Kürzlich
wurde nun SV französischen Veteranen in St . Kreuz die
Kriegsdenkmünze von 1870 überreicht . Dabei aber
hatte der Beigeordnete Laurent aus St . Kreuz nichts
besseres zu tun , als jedem Dekorierten ein verschlossenes
Couvert zu reichen, in dem sich ein Stück Trikolore-
Bändchen befand. Ein Beigeordneter, der zur Ueber -
tretung der Gesetze ausreizt, hat auch unseres Erachtens
das Recht zu diesem Ehrenamt verwirkt, und die Auf¬
sichtsbehörde tat Recht daran, ihm den Rücktritt rmhe
zu legen . Trotzdem aber schreibt der „Elsässer Kurier",
das Blatt des Reichstagsabgeordneten Dr. Haegy, zu
dem Vorfälle: „Die Geschichte kennzeichnet wieder das
bei uns herrschende System, und zwar in nicht sehr
günstiger Weise ! Diese Trikolorescheu ist einer ernsten ,
selbstbewußten Regierung nicht würdig.

"
So werden die allereinfachsten und wohlbegründetsten

Verwaltungsmaßnahmen in Elfaß-Lothringen von
einer gewissen Presse einer ständigen Kritik unterzogen
und die öffentliche Meinung in einer Weise beeinflußt,
die wahrlich nicht zur Beruhigung der Bevölkerung bei¬
trägt . Es wächst, - künstlich genährt, auf beiden Seiten
ein Mißtrauen , das di« schlimmsten Mißverständnisse
heraufbeschwört und so wieder zur Vermehrung der
„Fälle " beiträgt. Eine Besserung der Verhältnisse aber
ist so lange ausgeschlossen, als die ehrliche Vermitt¬
lungsarbeit der loyalen Kreise des Landes immer wie¬
der zunichte gemacht wird durch die verhetzende Agi¬
tation der Französlinge und ihrer Presse, deren Wei¬
zen nur in einem von nationalen Gegensätzen zerris¬
senen Lande blühen kann.

Deutsch« Selch.
Die llnIeMndung des Zugangs zur Fremden¬

legion .
Bon besonderer Sette wird uns geschrieben : Zu den

Gründen, die viele jung« Deutsche veranlassen, in die
französische Fremdenlegion einzutreten, hat man auch
die Soldatenmihhandlungen und die sich daraus er¬
gebende Fahnenflucht gerechnet . Diese Behauptung
fällt jedoch bei näherem Studium der Frage in nichts
zusammen . Der Prozentsatz der Deserteure unter den
jährlichen Zugängen der Deutschen ist so gering , daß
eine Berechtigung zu dieser Behauptung völlig ausge¬
schlossen ist, und unter den wenigen Deserteuren ist
die Zahl der wegen Mißhandlung Entflohenen kaum
erwähnenswert . Was ist dann der Grund , daß so viele
Deutsch« zur Legion gehen? Vielleicht die berüchtigten
Werber mit ihren Helfern? Nein, auch dies« sind
nicht so gefährlich, wie man oft liest. Die Hauptursache
liegt in dem Darniedertiegen des Handels, der In¬
dustrie und des Handwerks. Beweis hierfür : Die
Mehrzahl der deutschen Legionäre entstammen dem
Kaufmanns- und Handwerkerstand«, auch di« Stu¬
dierenden sind auffallend stark vertreten. Ist für die
jeden Herbst zur Reserve übertretenden 300 000 bis
280000 Mann immer genügend Beschäftigung vor¬
handen? Nein ! Das wird am besten die Steigerung
der Reuzugänge in die Legion im kommenden Winter
beweisen . Wer selbst auf der Suche nach Arbeit
wochenlang kreuz und quer durch Frankreich ge¬
wandert, wer gehört hat, mit welcher Begeisterung der
Franzose dem hungernden und stierenden Fremdling
das herrliche Leben in der Legion schildert, indem er
ihn dabei freigebig bewirtet, der begreift auch , daß
es keiner besonderen Zwangsmaßregeln oder An¬
strengungen bedarf, die schutzlosen armen Teufel zur
Unterzeichnung des Werbevertrages zu überreden.
Was ist nun zu tun? Die Arbeitsnachweise, nament-

Das Taschentuch .
Skizze von H. v . Beaul reu - Hannover .

(Nachdruck verboten .)
Als Kongsberg vom Hotel d'Analeterre über

den Königsneumarkt schritt, dem Zeitungskiosk
zu , stieß er beinahe mit einem Manne zusammen ,
bei dessen Anblick er zehn Jahre seines Lebens
ins Nichts entgleiten fühlte . Er wurde mit einem
Male wieder zum jungen Studenten mit einem
Kops voll reformatorischer Ideen und einem Her¬
zen voll schönen Selbstvertrauens . Das macht
uns die Begegnung mit Jugendfreunden teuer .
Der „Freund " ist uns nichts , aber die Herauf¬
beschwörung unseres eigenen einstigen Ichs
rührt uns , und von dieser Rührung fällt ein
Reflex auf den „Freund ".

Der „Freund " sah frisch und zufrieden aus .
Doch Kongsberg erinnerte sich dunkel , gehört zu
haben , daß Levin in die bescheidene Sphäre des
Subalternen geraten sei .

„Wie geht es dir ? " Kongsberg ging flüchtig
über sein Ergehen weg . Es ging ihm nämlich
— vom weltlichen Standpunkt aus gesprochen
— so gut , daß er bei dem Zusammentreffen mit
einem weniger erfolgreichen Jugendfreund pein¬
lich war . Es war auch gar nicht schwer. Levin
zum Sprechen zu veranlassen . Der brannte näm¬
lich geradezu vor froher Ungeduld , von sich er -
zDen zu können . „Don sich

" hieß von seiner
Frau . Seit einem Jahr war er verheiratet mit
der schönsten, reizendsten , vollkommensten Frau
der Welt . Kongsberg erinnerte sich nicht, daß
Levin früher in Superlativen gesprochen hätte .
Er meinte eigentlich . Levin sei früher sehr still
gewesen , und jetzt war er wortreich , geradezu ge¬
schwätzig.

Eine sehr niedliche Wohnung hatten sie in der
Nähe des Nordbahnhofs , direkt am Oerstedtpark .
Im dritten Stock mit einer entzückenden Aus¬
sicht ins Grüne . Und Thora verstand , ein Heim
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Vom Deutschen Richtertag.

(Eigener Drahtbericht.)
w. Berlin. 13. Sept . Der Deutsche Richter¬

tag beschäftigte sich heute mit der Frage der Be >
kämpfung der Verbrechen im neuen Straf
verfahren. Nach langer Erörterung , in der ausgeführtwurde, daß der Richter nicht bloß strafen , sondern
auch Verbrechen oorbeugen und die Zweckmäßigkeit
der Bestrafung in Erwägung ziehen soll, gelangte eine
lange Reihe von Leitsätzen zur Annahme, die in der
Hauptsache besagen : Das Strafrecht der Gegenwart
fordert eine freiere Stellung des Richters. Zur wirk¬
samen Bekämpfung der Verbrechen soll eine freiere
Stellung des Richters zu diesen in der Strafsrage , fer¬
ner ein Absolutionsrecht und ein weiterer Strafrahmen
verlangt werden. Der Richter soll auch die sozialen
Verhältnisse berücksichtigen können .

Auf Antrag des Reichsgerichtsrats Dr . Lobe - Leip
zig wurde ferner beschlossen : Hat der Täter nachweis¬
lich in dem Glauben gehandelt, die Tat sei erlaubt,weil er sich über das Gesetz und dessen Anwendung
irrte, und ist der Irrtum entschuldbar , so kann der
Richter nach den besonderen Umständen des Falles
di« ordentlichen Strafen nach stetem Ermessen ver¬
hängen oder steisprechen . Darauf wurde der Richter
tag mit dem Dank an den Staatssekretär des Reichs¬
justizamtes geschloffen.

Erzberger — v. Schleinitz.
(Eigener Drahtbericht .)

S. Berlin , 13 . Sept . Die „Tägliche Rundschau '
nimmt in scharfer Weise zu dem Gerücht Stel¬
lung , das von einer Verabschiedung des Kom¬
mandeurs der ostafrikanischen Schutztruppe von
Schleinitz spreche und meint , von Schleinitz wäre
also tatsächlich das Opfer der fanatischen An¬
griffe , die der Abgeordnete Erzberger bei der
jüngsten Etatsberatung im Reichstage gegen ihn
richtete . Erzberger behauptete , von Schleinitz
habe es unterlassen , über Gewalttätigkeiten und
Grausamkeiten eine Untersuchung einzuleiten , die
während einer militärischen Expedition nach
Urundi von Eingeborenen begangen worden sein
sollten .

Weiter gibt das Blatt an , daß von großer Be¬
deutung augenscheinlich der Gegensatz des Frei¬
herrn von Schleinitz zum Gouverneur v.
Rechenberg sei. Herr v. Rechenberg habe im
vorigen Jahre mit seinem Mißvergnügen über
den Kommandeur der Schutztruppe nichts weni¬
ger als hinter dem Berge gehalten und gleich da¬
rauf sei der starke Vorstoß des Zentrums gegen
Freiherrn v . Schleinitz erfolgt . Uebrigens soll
sich schon so etwas wie ein Gesinnungswechsel
an den zuständigen Stellen in Berlin angebahnt
haben , denn während man Herrn v. Schleinitz
beim Antritt seines gegenwärtigen europäischen
Urlaubs im Kolonialamt offen gesagt hat , man
verzichte auf seine Dienste , so ist ihm jetzt nahe
gelegt worden , mit der Abschickung seines
Abschiedsgesuches bis zur Rückkehr
Dr . Solfs zuwarten .

Der chinesisch-japanische Konflikt.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin, 13 . Sept . Gerüchte von Einberufungen
spanischer Staatsangehöriger in Berlin wurden heute

von verschiedenen Seiten verbreitet. Wie die hiesige
apanische Botschaft auf Anstage mitteilt, sind diese

Gerüchte völlig unbegründet. Ueberhaupt dürfte die
kriegerische Haltung Chinas nicht allzu ernst aufgefaßt
werden.

Peking . 13 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) Die
chinesische Regierung hat die Forderungen Ja¬
pans hinsichtlich der vier Vorfälle in Nanking
angenommen .

Die revolutionäre Bewegung in Alster.
(Eigener Drahtbericht.) !

b . London , 13. Sept . Irland geht ernsten Zeiten
entgegen . In Ulster nimmt die drohende Revolution

immer mehr Gestalt an . Auch die Arbeiter¬
bewegung ist so weit gediehen , daß sie fast einen
besorgniserregenden Grad erreicht hat.

Vereinigte Staaten und Mexiko.
(Eigener Drahtbericht .)

Washington, 13. Sept . Das Staatsdepartement hat
die amerikanischen Konsuln in Mexiko angewiesen , alle
Fremden den gleichen Schutz zu gewähren, wie den
amerikanischen Personen. Der Transportdampfer
„Bulford" an der Küste des Stillen Ozeans hat Be
fehl erhallen, alle Fremden an Bord zu nehmen .

Washington, 13. Sept . Auf dringenden Antrag des
Staatsdepartements hat das Repräsentantenhaus100 000 Dollar zur Ueberführung bedürf¬
tiger Angehörigen der Vereinigten
Staaten aus Mexiko nach den Vereinigten
Staaten bewilligt. Ein Telegramm aus Mexiko mel¬
det, daß der englische Vizekonsul die englische Regie¬
rung gebeten habe, ihn zur Hilfeleistung an englische
Staatsangehörige zu ermächtigen , die auf den Rat hin,den Präsident Wilson den Nordamerikanern erteilt
hatte, gleichfalls die Stadt zu verlassen wünschen .

Sie Lage auf der Valkauhalbiusel .
Me bulgarisch-türkischen Verhandlungen .

w . Petersburg , 13. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Die
Blätter veröffentlichen eine Unterredung mit dem bul¬
garischen Gesandten Bobtscheff , in der dieser kathe -
gorisch die Gerüchte dementiert, daß die in Konstan -
ttnoprl stattgehabten Verhandlungen zum Abschluß
eines Bündnisses zwischen Bulgarien und der Türkei
geführt hätten.

w . Lonstantinopel, 13. Sept . (Eig . Drahtbericht.)
We der Vertreter von Wolffs Telegr .-Bureau an maß-
gebender türkischer Stelle erfährt, wird, trotzdem die
türkisch - bulgarischen Verhandlungen
ins Stocken geraten sind, damit gerechnet , daß
der Abschluß der Verhandlungen bis Montag erfolgen
wird. Nach Aeußerungen aus guter Quelle wird es
zwar jetzt noch nicht zu einem direkten Bündnis
mit Bulgarien kommen . Doch werden derartig
gute Beziehungen hergestellt werden, daß diese nötigen¬
falls bis zum Frühjahr zu einem Bündnis führen
könnten. Ob dann allerdings ein Definitivmn erreicht
ist, hängt mm dem Verhalten Griechenlands in der
Jnselfrage ab . Schon jetzt ist die Regierung
mehrfach gezwungen, gegen großgriechische Propa¬
ganda auf dem kleinasiatischen Festlande einzuschrei¬
ten und man befürchtet , falls die Griechen in dieser
Propaganda fortschreiten , die Unmöglichkeit gegen¬
seitiger guter Beziehungen.

Aonstantinopel, 13. Sept . Wiener Korr. -Bureau .
Einige Botschaften raten der Pforte privatim, bei den
Verhandlungen mit Bulgarien Entgegenkommen zu
zeigen . Man versichert , daß die letzte von der Türkei
vorgeschlagene Grenzlinie Mustapha Pascha an Bul¬
garien überlasse, zwischen dieser Stadt und Adrianopel
hindurchlaufe und das Schwarze Meer wahrscheinlich
bei Jniada erreichen werde , dagegen beständen . die
Türken immer noch auf Thimotika und Ortaköj , wäh¬
rend sie auf Sufli bereits verzichtet hätten.

Lin türkisch-französisches Abkommen .
Konstantinopel , 13. Sept . Offiziös wird ver¬

sichert, gestern sei von dem französischen Minister
des Aeußern Pichon und Dschawiö Bey , als dem
Vertreter der Pforte , ein Abkommen unterzeich¬
net worden . Die Verhandlungen betrafen , wie
man erfährt , die bekannten Eisenbahnfra¬
gen in Ostanatolien und Syrien , sowie
die geplante vierprozentige Zollerhöhung , ferner
die Patentsteuer und eine von der Türkei aufzu¬
nehmende Anleihe , deren Betrag auf 700 Millio¬
nen Franks festgesetzt worden sei . Ihre Emis¬
sion sei für Ende November projektiert .

Weitere Dqxschen siehe Seite 13.

lich in den westlichen Grenzprovinzen sind weitmeh»
auszubauen , besonders aus dem flachen Lande konzhier noch sehr viel geschehen. Die Regimenter „OBezirkskommandos müssen sich mehr wie bisher u,die Zukunft der alljährlich zur Entlassung kommend^Mannschaften kümmern. Manch tüchtiger Unteroffiziy
ist dadurch zu gewinnen, daß Angebot und Nachfragevon einer Zentralstelle geregelt werden. Des wej ,Leren sind die Reservisten kurz vor der Entlassung M
belehren und ist ihnen abzuraten , die Westgrenze z,überschreiten , es sei denn zum Eintritt in eine fest,
zugesagte Arbeitsstelle, und auch dann ist noch Vor¬
sicht am Platze. Di« Helfer des unersättlichen astj.
konischen Molochs sind mit allen Wassern gewasch,,und nützen die Notlage eines jungen Mannes sofor-aus . Die beste Abhilfe wäre hier natürlich eine Ver¬
legung der Reservistenentlassung auf das Frühjahr
Vielleicht gelingt es der Militärverwaltung für dich
wichtige militärsoziale Frage eine entsprechende Lösum
zu finden. Ein weiteres Borbeugemittel ist die Unter,
stützung der Hilfsvereine in Frankreich, Luxemburg,Belgien und England. Die diesen Vereinen zur Zch
zur Verfügung stehenden Mittel sind völlig unzu¬
reichend . Auch ist von Frankreich ein ähnliches Cnt.
gegenkommen zu verlangen , wie es von den deutschen
Bahnen mittellosen Franzosen in Bezug auf Fahr¬
preisermäßigung gewährt wird. Die Hilfsvereine
müssen jederzeit imstande sein, mittel- und arbeite
losen Landsleuten beizustehen , sei es durch Uebernahmeder Unterkunst und Verpflegung auf eine kurze Zeh
oder Rückbeförderung an die Grenze. Wenn in des
Arbeitsnachweisen der Grenzstädte Aussicht auf Be¬
schäftigung vorhanden ist, dann muh freie Befördern̂
von dort zur Arbeitsstelle gegen etwaige spätere RN
Vergütung oder, wenn nicht, freie Beförderung in die
Heimat gewährt werden. Dort sind dann die Orte-
gruppen des Deutschen Schutzverbandes gegen dir
Fremdenlegion e . V . (München 20) mit ihren Ver¬
trauensmännern aus allen Berufskreisen in ersterLinie bestimmt, den Leuten helfend beizustehen . Aller¬
dings ist hierbei nötig, daß die Bildung der Orts¬
gruppen dieses Verbandes von allen Verwaltungsbe¬
hörden im Sinne des an sie gerichteten Ersuchens mit
allen Mitteln beschleunigt wird, - aß sich allerorts tat¬
kräftige Männer zur Uebernahme der Borstandsstelleii
freiwillig der Leitung zur Verfügung stellen , zumal der
Verband in soweit den Ortsgruppen entgegenkommt,
daß er für je 10 Mitglieder ä 1 --lt Jahresbeitrag ein
Exemplar seiner Zeitschrift umsonst liefert. Nur wen»
alle Deutschen einmütig zufammenhelfen ist ein durch¬
greifender Erfolg zu erzielen, denn für ein interno¬
ttonales Zusammenarbeiten ist, La England und Ruß¬
land fast gar keine Legionäre stellen , kein Boden vor¬
handen ; elfteres hält ja im Gegenteil selbst ein Söld¬
nerheer, wie auch sein Nachbarstaat Holland.

- t—

— Reichsregiermig und Konkurreuzkkmsek für ine
Industrie. Mehrere Handelskammern hatten kürzlich
den Wunsch ausgesprochen , daß die Konkurrenzklausel
für Handlungsgehilfen auch auf die technischen Ange¬
stellten der Industrie ausgedehnt werden solle. Wie
wir erfahren , hat der Minister für Handel und Ge¬
werbe kürzlich zu dieser wichtigen Frage Stellung ge¬
nommen und sich unzweideutig dahin geäußert, daß
die Konkurrenzklauselfür die Industrie eine Frage an
sich bilde , dementsprechend nach anderen Gesichts¬
punkten beurteilt und selbständig geregelt werden
müsse. Es ist demnach ausgeschlossen, - aß die Staats¬
regierung sich mit einer Ausdehnung der geplanten Be¬
stimmungen über die Konkurrenzklauselder Handlungs¬
gehilfen auf die Betriebsbeamten und Ingenieure in
der Industrie einverstanden erklären wird, und es ist
demnach als feststehend zu bettachten, daß auch der
Standpunkt der Reichsregierung in diesem Sinne fest¬
liegt, auch wenn eine besondere Regelung der Frag!
noch nicht in Angriff genommen ist.

SMche siolilik.
Die Staaksdotation .

—f— In der neuesten Nummer des „Korrespondenz
blatts für die Evangelische Konferenz in Baden" usw„
wird in einem Artikel über die Staatsdotation u . a.
auch darauf hingewiesen , daß niemand im Staat so viel
zur Erhaltung von Ordnung, Sitte und Autorität tue

auch für den Staat — als gerade die Kirche. Des
weiteren wird, was in der bisherigen Diskussion über
di« Staatsdotation völlig unbeachtet geblieben zu sein
scheint, daran erinnert , daß bei Ablösung des Zehntens

mit Schönheit und Behagen zu erfüllen . Bei¬
läufig , — war Kongsberg auch verheiratet ?

Die Verneinung lockte den Ausdruck innigen
Mitleides auf Levins gutes Gesicht.

„Ich selbst habe früher ja auch gar nicht ge¬
wußt , was ich entbehrte . Aber weißt du — alles
andere — es ist doch nichts . Es ist doch ein
eigenes Gefühl , aus Leben und Tod verbunden
zu sein , daß man für eine Frau der einzige
Mann auf der Well ist !"

. „Gewiß, " stimmte Kongsberg höflich bei . „Und
dir geht es auch sonst gut ?"

„Sehr gut, " sagte Levin vergnügt . „Weißt du ,
mit der höhern Karriere dauerte es zu lange ,
besonders da ein Onkel, der mit meiner Hoch¬
zeit nicht einverstanden war , mir den Zuschuß
entzog , den er mir sonst gegeben . Da habe ich
mich, nicht lange besonnen und zugegrisfen , als
sich mir eine Stelle bot , die uns — bei unfern
bescheidenen Ansprüchen — gut ernährt .

"

Also er hatte der Frau seine Laufbahn ge¬
opfert !

„Wir brauchen uns längst nicht so einzu¬
schränken wie ich dachte," berichtete Levin fröh¬
lich . „Thora ist ein wahres Finanzgenie . Was
sie aus dem Haushaltsgelds zu machen versteht ,
grenzt ans Wunderbare . Noch niemals habe ich
so gut gelebt wie seit meiner Verheiratung . Und
sie macht noch Ersparnisse !"

„Du scheinst wirklich das große Los gezogen
zu haben, " lächelte Kongsberg . „Ich gratuliere
von Herzen .

"
Ob Leoin einen Hauch von Skepsis in Kongs¬

bergs Worten verspürte , er sagte lebhaft : „Du
mußt mit mir kommen und Thora kennen
lernen .

"

„Es wird deiner Frau nicht paffen , wenn du
ihr einen Fremden ins Haus bringst, " suchte
Kongsberg auszuweichen , den es wenig lockte ,
das Souper im Angleterre mit dem bescheidenen
Abendbrot des Subalternen zu vertauschen .

„O , das macht gar nichts !" rief Leoin . „Ich
selbst werde eigentlich auch nicht erwartet , denn

ich war im Begriff , in den Klub zu gehen — auf
Thoras Zureden . Sie ist so uneigennützig und
will nicht, daß ich ihretwegen meine allen
Freunde vernachlässige .

"

„Wenn du selbst noch nicht einmal erwartet
wirst , und dann noch gar einen Fremden mit¬
bringst !"

„Gerade !
" sagte Levin eifrig . „Du wirst

sehen , daß Thora jeder Situation gewachsen ist,
und keine Schwierigkeiten kennt . Und, du sollst
sehen , Kongsberg , du verheiratest dich auch bald ,
obwohl — es gibt nur eine Thora !"

Bei dem beseligten Ton und verklärten Aus¬
druck, mit dem Levin das sagte , überrieselte es
Kongsberg , trotz aller Skepsis . Diese Thora
war wahrscheinlich eine Frau wie hundert an¬
dere , aber es war eine wunderliche Empfindung ,
einen armen Teufel so von Glück durchleuchtet
zu sehen . Er hatte nicht den Mut , aus dieses
Glück den Schatten seiner Teilnahmlosigkeit zu
werfen , und er widersprach nicht mehr .

Sie nahmen eine Tram , um den Weg abzu¬
kürzen , und stiegen die vielen , je höher desto
steiler werdenden Treppen zu Levins Wohnung
hinauf .

Levin klingeüe zweimal hintereinander . „Da¬
mit sie weiß , daß ich es bin, " erklärte er . „Das
Dienstmädchen geht schon früh am Nachmittag
zu seinen Eltern . Das ist billiger , sagt Thora .

"
Es dauerte ziemlich lange , bis geöffnet wurde .

Kongsberg war überrascht . Das war wirklich
eine bildhübsche Frau — und er kannte hübsche
Frauen aller Nationen . Mittelgroß , schlank,
biegsam . Die Gesichtszüge weich, beinahe kind¬
lich, von tiefgehenden dunkeln Haarwellen um¬
rahmt . Und wie geschmackvoll sie gekleidet war !
Gar nicht wie die Frau eines kleinen Subalter¬
nen . Levin stellte strahlend vor . Es war
Kongsberg , als ob Thora , trotz aller liebens¬
würdigen Gewandtheit , etwas peinliche Ueber -
raschtheit anzumerken sei . Er konnte ihr das
sehr gut nachfühlen . Der gute Levin war auch

gar zu harmlos . Er schlug vor , ob man » ich!
zusammen nach Tivoli gehen wolle . Aber da¬
von wollte Levin nichts wissen . Und auch
Thora behauptete , es mache ihr wirklich nicht
die geringste Mühe , wenn Herr Kongsberg für¬
lieb nehmen wolle . Wenn die Herren nur fünf
Minuten in Levins Zimmer gehen möchten . -

Wirklich , nach wenig mehr als fünf Minuten
ries sie zu Tisch. Kongsberg staunte . Die Fä¬
higkeiten dieser Frau grenzten wirklich an Zau¬
berei .

Auf dem zierlich gedeckten Tische leuchtete zwi¬
schen Blumen , Früchten und appetitlichen kalten
Schüsseln als Mittelstück ein scharlachroter Hum¬
mer . Der Rheinwein war schon entkorkt und
von erfrischender Kühle .

Levin strahlte und sah Kongsberg triumphie¬
rend an . Als wollte er sagen : Habe ich es dir
nicht gesagt ! Ist sie nicht ein Wunder von einer
Frau ?

„Sag mal , lebt ihr immer so?" fragte Kongs¬
berg .

„Immer !" behauptete Levin , während Thora
mahnte : „Sei ehrlich , Christian , immer nicht-
Herr Kongsberg hätte es schlechter treffen
können .

"

„Ha , Frau Levin , Sie verstehen es , dem zu¬
fällig hereingeschneiten Fremden den Eindruck
zu erwecken, daß Sie einen besonders zu ehren¬
den Gast erwartet hätten, " sagte Kongsberg , D
bewundernd gegen Thora verneigend , die lä¬
chelnd die Augen niederschlug .

„Ging da nicht die Korridortür ?" fragte
Levin .

„Nein , die Küchentür schlug an , weil Tür und
Fenster aufstehen . Ich will eins schließen !

" sag "
Thora .

„Nun ?" fragte Leoin herausfordernd , als
Thora draußen war .

„Ich mache dir mein Kompliment, " sag^
Kongsberg , „du hast wirklich eine wunderbübsche-
kluge und gewandte Frau —"
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Nerdinsung .
Î ar 3 ^ Prozent herabgesetzt wurden , war das nur

möglich' weil die beiden Kirchen sich dem nicht wider -

Men und ihre Papiere nicht veräußerten . „ Es wäre

pressant , einmal feftzustellen
"

, bemerkt das kirchlich-

konservative Parteiorgan , „ob nicht schon allein der

gjnsoerlust der Kirche an den badischen Staatspapieren

an die HÄe des Staatsbeitrags heranreicht . Jeden -

kalls ist der Streit um die Staatsdotation von staat .

lichen Gesichtspunkten aus eine Lächerlichkeit . Für

) e„ Staat ist das eine geringe Summe .
"

Aus der Konservativen Parten
* Karlsruhe , 13 . Sept . Nach einer Mitteilung der

Bad . Warte "
ist am 1 . September l . I . Kaufmann

Julius Strehler als Parteisekretär in den Dienst

der Konservativen Partei getreten .

Zur Vaden -Dadeuer Geheimkonferenz .
« Mannheim , 13 . Sept . Dr . Max Mauren¬

brecher veröffentlicht in hiesigen Tageszeitungen
/ General -Anzeiger

" und „Volksstimme
") eine längere

Erklärung über die am 1 . NovemRr v . I . in Baden¬

den abgehaltene Konferenz gegen die Verlängerung

der Kirchendotation . Dabei betont Maurenbrecher , daß

an keine politische Körperschaft eine Einladung er¬

gangen ist : rein persönlich sein eine Reihe von Männern

Ungeladen worden , von denen man wußte , daß sie

Gegner der Verlängerung des Dotationsgesetzes seien .

Weiter stellt Dr . Maurenbrecher fest, daß dem Vor¬

gehen jede kirchenfrindliche Tendenz ferngelegen habe .

Am Schlüsse gibt er einer Vermutung Raum , auf wel¬

chem Wege das Protokoll in die Öffentlichkeit gelangt

sein könnte . Wir wollen , ehe wir darauf eingehen ,
efft die Antwort der Gegenseite abwarten .

Landtogswahlbewegung .
* Karlsruhe , 13 . Sept . Die parteiamtliche „Bad .

Nationalliberale Korrespondenz
" nimmt

in ihrer Freitagsausgabe zu dem am letzten Sonntag
in Heidelberg gefaßten Beschluß der Konservativen
Partei und des Bundes der Landwirte , in den Wahl¬
kreisen Heidelberg - Gberbach und Heidel¬
berg - Wiesloch die nationalliberalen Kandidaten
Krauch und Bitter schon im ersten Wahlgvnge zu
unterstützen , Stellung und bemerkt dabei , dieser Be¬

schluß sei nichts Unerwartetes und nichts Ueberraschen -

des, man habe so etwas schon beim Abschluß des Ab -

koimnens vorausgesehen . Der Artikel weist die von
^er sozialdemokratischen Presse gegen die beiden Kan -

didcken und die örtlichen Parteileitung » ! erhobenen
Angriffe , als hätten sie mit dem Zentrum oder der

Konservativen Partei konspiriert , als gänzlich grundlos
mrd mit aller Bestimmtheit zurück . Weiter heißt es
wörtlich : „Die Konservativen begründen ihr Eintreten
für die beiden Kandidaten damit , daß sie als aufrechte
Männer zu denen gehören , die gegen die Tren¬

nung von Staat und Kirche , gegen die
Entfernung des Religionsunterrichts
aus der Volksschule und für die Kirchen -
dototion seien . Wir wollen dem „Volksfreund

"

verraten , daß alle übrigen national ! i be¬
raten Kandidaten genau so aufrechte Männer
sind , sie haben sich alle , zusammen mit der Ge¬
samtvertretung der Landespartri , für
diese drei Punkte ausgesprochen . Di «

„B . N . C ." macht dann die soziaDemvkvatische Partei¬
leitung für die Schäden verantwortlich , die die sozial¬
demokratische Presse durch ihre unfeine Behandlung
der Rationalliberalen Partei und der Fortschrittlichen
Bolkspartei anrichtet . Am Schlüsse nimmt die Kor¬

respondenz den an Stelle des früheren Abg . Neuwirth
als Kandidaten der Rationalliberalen Partei aufgestell¬
ten Bürgermeister Sidler in Sinsheim gegen An¬

würfe politischer Gegner in Schutz mit der Erklärung ,
daß dem nationalliberalen Kandidaten bereits ein Ge¬
genkandidat vom Bund der Landwirte entgegengestellt
sei.

Die Hausbesitzer und die Landtagswahlen ,
* Karlsruhe , 13 . Sept . In einer am Freitag hier

abgehaltenen Versammlung des hiesigen Hausbesitzer¬
verems präzisierte der Vorsitzende , Herr Merkte ,
die Stellungnahme der Hausbesitzer zu den bevorstehen¬
den Landtagswahlen . Einleitend beklagte er, daß man
auf dem letzten Landtag über die Petitionen der Haus¬
besitzer zur Tagesordnung übergegangen sei ; der Red¬
ner maß die Schuld daran nicht den Abgeordneten
allein zu , weil die Regierung sich von vornherein ab -

igte

and
igte

als

„Und eine gute , zärtliche, " setzte Levin hinzu .
„Es klingt vielleicht wie Renvmmage , aber —
sie hat mich ungeheuer lieb .

" Er wurde rot bis
unter die Haarwurzeln .

„Warum sollte sie auch nicht ?" lächelte Kongs¬
berg. „Du bist doch gewiß ein Mann , mit dem
sich

's aushalten läßt . Sag mal — lebt deine
Mutter noch? Ich erinnere mich, daß es ein
besonders nettes Verhältnis zwischen euch war .

"

Ein Schatten flog über Levins Gesicht. „Das
ist eine unerquickliche Geschichte," sagte er .
"Meine Verwandten mißbilligten meine Heirat
— meiner Karriere wegen — und benahmen
sich sehr unfreundlich gegen Thora . Dann kamen
noch so weibliche Eifersüchteleien dazu — ich
nahm natürlich Partei für meine Frau — und
das hat uns dann ziemlich auseinander gerächt .

"

Also nicht nur Beruf , auch Familie , dachte
Kongsberg . Laut sagte er : „Ja , so ist es immer
im Leben . Ein jedes „Glück" muß man mit ir¬
gend einem Opfer zahlen . Schenken tut das
«Schicksal uns nichts .

"

Er meinte , was er sagte , aber er hatte die
dunkle Empfindung , als ob Levin vielleicht zu
viel bezahlt habe .

Thora kam wieder herein . Man ging auf den
« Eon . Kongsberg sollte den Blick bewundern .

Da lag etwas Weißes . Levin bückte sich. „Ein
Taschentuch, ein seidenes —"

„Es ist meins "
, sagte Kongsberg , nahm es

Levin, der es unschlüssig hielt , aus der Hand und
steckte es in die Tasche.

Cr wußte nicht , was ihn bewog , das zu tun .
Es war eine Eingebung , eine blitzschnelle In¬
tuition .

«Wie elegant ! Seidene Taschentücher !" sagte
Levin erstaunt .

Etwas zurück stand Thora . Kongsberg sah
das weiche, kindliche Gesicht einen Augenblick
"redufenartig erstarrt , dann lächelte es wieder .

Sie kam dicht an Kongsberg heran , als ob sie
chm etwas sagen wolle . Ihr Aermel streifte ihn .

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 14 . September 1S13 .
lehnend gegen die Erfüllung der Wünsche der Haus¬
besitzer verhalten habe . In den Kreisen der letzteren
herrsche darob Mißstimmung : manche äußern sich
dahin , sie würden bei den kommenden Wahlen nicht
wählen . Das sei aber verkehrt . Die Hausbesitzer müs¬
sen daran Mitarbeiten , daß das Verhältniswahlsystem
in Baden eingeführt werde , weil durch dieses System
die Interessen der Hausbesitzer im Landtage stärker ver¬
treten werden können . Es soll diesmal an die ver¬
schiedenen Landtagskandidaten die Bitte gerichtet wer¬
den , ihre Stellung zu den Wünschen der Hausbesitzer
kundzugeben , damit die Hausbesitzer auch ihre Äel -

lung den einzelnen Kandidaten gegenüber einnehmen
können . Außerdem habe der Verband der badischen
Hausbesitzer an die Kandidaten eine Druckschrift ge¬
richtet , in der die Wünsche der Hausbesitzer festgelegt
sind . _

^ Durlach . 13 . Sept . In einer gestern abend im

„ Badischen Hof " abgehaltenen Versammlung der in

unserem Wahlkreise vereinigten liberalen Parteien
(Nationalliberale Partei und Fortschrittlich « Volks¬

partei ) wurde Rechtsanwalt F r ü h a u f - Karlsruhe
einstimmig als Landtagskandidat aufgestellt . Der hiesige
(45 .) Wahlkreis ist gegenwärtig durch den sozialdemo¬
kratischen Abg . Weber , Metallarbeiter in Durlach ,
vertreten . Er wurde vor vier Jahren im ersten Wahl¬
gang mit 1166 (52,9 Prozent ) Stimmen gewählt .
Damals erhielten Bahnverwalter Fritsch - Durlach
(nationallkberal ) 362 (16,5 Prozent ) , Professor R . Hel¬
bin g - Karlsruhe (Fortschr . Vpt .) 547 (24,8 Prozent )
und Rechtsanwalt Trunk - Karlsruhe (Zentrum ) 12S

(5,8 Prozent ) Stimmen .
* Konstanz , 13 . Sept . Wie verlautet , wird das Zen¬

trum im Wahlkreis Konstanz -Stadt den bekannten ober¬

ländischen .Zentrumsführer , Rechtsanwalt Dr . Baur -

Konstanz , als Kandidat für die kommenden Landtags¬
wahlen aufstellen . Vaur kandidierte bei den Wahlen
im Jahre 1969 im 2 . Wahlkreis (Meßkirch -Stockach ) .

: : Neckarbischofsheim , 13 . Sept . Die Diözesansynode
Reckarbischofsheim hat den Kirchenbuchentwurf , die

Agende des Evangelischen Oberkirchenrats , abgelehnt .

Aw Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Skoaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , di« folgenden Auszeichnungen
zu verleihen : vom Orden vom Zähringer Löwen :
1 . das Kommandeurkreuz zweiter Klasse : dem Fürst¬
lich Hohenzollernschen Hofkammerpräsidenten , König¬
lichen Kammerherrn Heinrich Grafen Adelmann
von Adelmonnsfeldrn in Sigmaringen : 2 . das

Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub : dem Fürst¬
lich Hohenzollernschen Geheimen Hofrat Professor
Grvbbels , Direktor der Sammlungen und der

Bibliothek daselbst : 3 . das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub : dem Königlich Preußischen Haupt -

mami Zimmer , Kompagnieführer an der Untrr -

offiziervorschule Sigmaringen ; 4 . das Ritterkreuz zwei¬
ter Klasse : dem Königlich Preußischen Oberleutnant
v . Letten , persönlichen Adjutanten Seiner König¬
lichen Hoheit de« Fürsten von Hvhenzollern , dem

Königlich Preußischen Oberleutnant Riedesel Frei¬
herrn zuEisenbach , kommandiert zu Seiner König¬
lichen Hoheit dem Fürsten von Hvhenzollern , und dem

Fürstlich Hohenzollernschen Hofinteniwnten Harrer
in Sigmaringen : dem Königlichen Wagemvärter Vin¬

zenz Haeusl in München die silberne Verdienst¬
medaille ; den Obereisenbahnsekretär Adolf Thoma
in Karlsruhe zum Oberrevisvr und den Oberrevisor
Wilhelm Meyer in Freiburg zum Obereisenbahn¬
sekretär zu ernennen , den Postinspektor Friedrich
Koch aus Basel zum Vize -Postdirektor bei d« n Post¬
amt I in Mannheim zu ernennen , sowie dem Post¬
meister Joseph Berger aus Wiesloch auf 1 . Ok¬
tober 1913 die Vorfteherstelle des Postamts ll in

Hockenheim zu übertragen , den Postmeister Otto

Wagenbach aus Siegelsbach , Amt Sinsheim , zum
Ober -Postsekretär beim Postamt Konstanz und den

Postmeister Anton Reichte aus Heinstetten , Amt

Meßkirch , zum Postmeister in Furtwangrn zu er¬
nennen ; den Ober - Postsekretär Karl Ri eg er aus

Mannheim vom Postamt I in Karlsruhe zum Post¬
amt II (Hauptbahnhof ) zu versetzen .

Das Ministerium des Innern hat den charakterisierten
Polizeikommissär Tobias Weiß beim Bezirksamt
Mannheim zum etatmäßigen Polizeikommissär (Geh .-
Kl . ll ), die Revisionsassistenten Friedrich Grab , Otto

Hertenstein , Emil Graf , Karl Frey und Paul
Schmid bei der Landesversicherungsanstalt Baden

zu Revisoren und den Aktuar Heinrich Schüps daselbst
zum Verwaltungssekretär ernannt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat den Revisor Fried¬
rich Götzmann in Karlsruhe unter Ernennung zum
Steuerkvntrolleur nach Tauberbischofsheim und den

Finanzsekretär Otto Vollmer in Pforzheim nach
Heidelberg versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der

Staatseifenbahnen wurde Oberstationskontrolleur Oskar
Bäurle in Schiltach zur Eisenbahnhauptkaffe in

Karlsruhe versetzt .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14 . Armeekorps .

Im Beurlaubten stände :
Zu Oberleutnants werden befördert : die Lts . d . Res . :

Vaur (Richard ) (Donaueschingen ), Crem er (Elber¬

feld) d . 7 . Bad . Jnf .-R . Nr . 142 ; der Lt . d . Landw .-

Jnf ., 1 . Aufgeb . Ihle (Lörrach ) .
Versetzt :

Zum Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 12 : die Lts . d.
Res . : v . Heyden d . 1 . Bad . Leib -Drag .-R . Nr . 20

(Straßburg ), Moschenroh d . Jög .-R . z. Pf . Nr . 5

(Hagenau ), Aulenbacher d . 2 . Dad . Drag .-Regts .
Nr . 21 (Karlsruhe ) .

Zum Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 13 : Baron ,
Oblt . d . Res . d . 3 . Bad . Drag .-R . Prinz Karl Nr . 22

(V Berlin ) : bereit , d . Res . : Johnen d . 3 . Bad .
Drag .°>R . Prinz Karl Nr . 22 (ll Cöln ) .

Zum Telegraphen -Bataillon Nr . 6 : die Hauptleute
d . Res . : Elbvrg (Hannover ), Me hm er (Frank¬
furt a . M .) d. Telegr .-B . Nr . 4 ; die Oberlts . d . Res .:
Weber (Halle a . S .), Teus (I Braunschweig ), Irr¬

gang (Kiel ) d . Telegr .- B . Nr . 4 ; der Lt . d . Res . >

Gerlach d . Telegr .-B . Nr . 4 (Minden ) .

— Karlsruhe , 13 . Sept . Der BereinderKine -

mätographenbesitzer und Interessenten Ba¬
dens hält eine außerordentliche Jahresgeneralversamm¬
lung am Donnerstag , den 18 . September d . I ., nach¬
mittags halb 3 Uhr , im Hinteren Gartensaal des Hotel
„FriedrichsHof

" hier ab . Auf der Tagesordnung stehen
u. a . Kassenbericht ; Neuwahl sämtlicher Vorstands¬
mitglieder .

— Durlach , 13 . Sept . Hier rettete Schutzmann
Mußgnug einen 6 Jahre alten Knaben vom Tode des
Ertrinkens . Der Knabe trieb sich mit noch anderen
Knaben an der Pfinz herum und stürzte in den Bach .
Seine Kameraden sprangen schreiend davon , wodurch
Schutzmann Mußgnug aufmerksam gemacht , wurde .

Ö Ettlingen , 13 . Sept . Gestern nachmittag zwischen
12 und 1 Uhr wurde wiederum ein Opferstock in
der Herz -Jesu -Kirche erbrochen .

( : ) Pforzheim , 13 . Sept . Der Bürgeraus¬
schutz wird sich in seiner nächsten Sitzung aber¬
mals mit der Lustbarkeitssteuer zu be¬
fassen haben . Die Vorlage über diese Steuer ist
in ihrem wesentlichsten Punkt für die Lichtspiel¬
theater dahin abgeändert worden , datz bet einem
Eintrittsgeld bis zu 56 H eine Steuer von 6 H
erhoben werden soll und für jede weitere ange¬
fangene halbe Mark ebenfalls je 5 Ä .

cf' Heidelberg , 13 . Sept . Unterhalb der alten Brücke

stand ein Sportwagen mit einem Kind von ungefähr
2 Jahren unter Aufsicht anderer Kinder . Diese spiel¬
ten und vergaßen das ihrer Obhut anoertraute Kind .
Der Wagen kam an der etwas abfallenden Stelle in

Bewegung und rollte in den Neckar . Ein Schiffer ,
der gerade seinen Rachen losmachte , sah das Kind im

Wasser treiben und rettete es vor dem sicheren
Tode .

— Rohrbach b. H., 13 . Sept . Hier wurden eine

Taglöhnersstau und deren 17jährige Tochter wegen
Verdachts des Verbrechens wider das keimende Leben

verhaftet und in Untersuchungshaft nach Heidelberg
gebracht .

— Mannheim , 13 . Sept . Ans Eifersucht
feuerte gestern abend ein getrennt lebender Schrei¬
ner aus Karlsruhe auf einen verwitweten Tog -

löhner aus Plankstadt mehrere scharfe Reoolverschüsü
ab und verletzte ihn mehrfach . Ein in der Nähe be¬

findlicher Taglöhner von hier erhielt dabei einen Schuß
in den linken Oberarm und mußte ins Allgem . Kranken¬

haus gebracht werden . Der Täter ist verhaftet .

Er begegnete ihrem Blick unbefangen , kalt,
mit einer Nuance von Hohn . Da ließ ihr Blick
ihn los und eine Welle zornigen Errötens ging
über ihr Gesicht . Mit gutem innigen Ausdruck
fah Levm hinab in die nachtdunkeln Baum¬
wipfel und dann hinauf zum sternWersäten
Augusthimmel .

So sieht einer aus , der dem Schicksal dankbar
ist, dachte Kongsberg . Eine wunderlich krampf¬
hafte Stimmung kam über ihn . Er hätte lachen
können , laut und schrill.

Wenn Frau Levin doch wenigstens zehn Mi¬
nuten zum Decken des Tisches gebraucht hätte !
Fünf Minuten waren wirklich zu wenig . Mer
auch die klügsten Frauen können nicht rechnen .
Oder sie übersehen , daß andere rechnen können .
Und der Rheinwein war zu gut , viel zu gut für
das Einkommen eines kleinen Subalternen ! —
Man trat ins Zimmer zurück zu den halbgeleer¬
ten Gläsern . Kongsberg hob das seinige . „Auf
das Wohl dessen, dem ich diese üppige Bewirtung
verdanke !" sagte er , mit Levin anstoßend .

„Ich bitte dich ! Das bin ich doch nicht ! Da
mußt du dich an Thora wenden, " sagte er ver¬
legen .

Kongsberg hob sein Glas gegen Thora . Sie
stieß mit ihm an . Ein Blick tödlichen Haffes
schoß sekundenlang unter ihren dunkeln Wimpern
hervor .

„Thora , singst du Kongsberg nicht ein Lied ?"

bat Levin . „Sie singt wirklich wunderhübsch, "

sagte er zu dem Freunde gewandt .
„Wenn du es gern willst !

" sagte Thora mit
dem üblichen kleinen Seufzer . Dann ging sie
an das offenstehende Klavier . Sogar ein Lied
lag schon bereit . „Mein Lieblingslied !" sagte
Levin gerührt . „Mein Lieblingslied hat sie für
sich singen wollen !

" — Er konnte seine Ehe -
mannszärtlichkeit nicht mehr verhalten und küßte
seine Frau . Kongsberg sah diskret zur Seite .

Thora sang gut . Sie hatte etwas gelernt . Und
sie hatte viel Unbefangenheit des Vortrags

Kongsberg lag im Schaükelstuhl und beobach¬
tete Levin , der mit derselben Andacht , mit der er
vorhin zu dem gestirnten Himmel aufgesehen ,
dem Gesänge seiner Frau lauschte . Es war die
gerührte Andacht des unmusikalischen Gemüts¬
menschen . Und wieder überkam ihn eine
krampfige tolle Stimmung , ein ganz unange¬
brachter Lachreiz . Er mußte sich vorstellen , wenn
er nun das Taschentuch vor Levin hinlegte ! Erst
würde der in seiner Langsamkeit nicht begreifen .
Aber wenn er nun allmählich begriffe . . . Ihr
Verhalten dabei würde ihn sehr interessieren .
Sie war ja , nach Levins Worten , „jeder Situa¬
tion gewachsen" .

Frau Leoin hatte das Lied beendet . „Bravo !
Vorzüglich ! " rief Kongsberg . „Wie eine Künst¬
lerin !"

„Mein Frau ist Künstlerin "
, sagte Levin stolz.

„Sie ist für die Bühne ausgebildet . Sogar schon
ein paar Mal aufgetreten

" .
„Sicherlich ist der Bühne ein großes Talent

verloren gegangen "
, sagte Kongsberg .

Er fand , daß es nun wohl Zeit sei, aufzu¬
brechen . ,Hch bringe dich zum Hotel "

, sagte
Levin . Aber davon wollte Kongsberg nichts
hören . Und Levin ließ sich auch ganz gern zum
Dableiben überreden .

„A propos,
" sagte Kongsberg , „Levin , ich

würde an deiner Stelle doch das zweimal Klin¬
geln lieber aufgeben .

"

„Warum ? " fragte Levin harmlos , während
Thora einen Dolchblick entsandte .

„Sieh mal , es könnte dirs jemand abhören ,
ein Einbrecher oder doch ein Unbefugter , und
deine Frau belästigen . Ich würde lieber immer
einen Etageschlüssel bei mir tragen . Da ersparst
du deiner Frau auch Mühe .

"

„Das ist wahr, " sagte Levin . „Aber jetzt will
ich erst mal den Hausschlüssel holen , um dich
hinauszulaffen .

"

Kongsberg stand mit Thora im Korridor .
Diese» Augenblick benutzte er ; er zog das Taschen -

Nr . 255 . Seile 3 .
( : ) Rastatt , 12. Sept . Eine hier wohnende Frau

stürzte infolge Unvorsichtigkeit durch ein Glas¬
dach in den gepflasterten Hof und erlitt schwere
innere und Kopfverletzungen .

— Baden -Oos , 13 . Sept . Als sich im hiesigen Bahn¬
hof zwei Güterzüge kreuzten , fiel aus einem Wagen
ein schwerer Ballen Hanf dem entgegenfahrenden
Zug vor die Lokomotive . Diese räumte das Hindernis
mit großer Wucht aus dem Wege und schleuderte es
wieder gegen den anderen Zug . Dabei kam ein Wagen
zur Entgleisung ; er lies . Schienen und Schwellen auf¬
reißend , etwa 106 Meter neben dem Gleis entlang ,
um dann bei einer Weiche wieder auf die Schienen
zu kommen , so daß der Zug ungehindert seine Fahrt
fortsetzen konnte .

( :) Bühl , 13 . Sept . Der Kontrolleur der Bor¬
schutzvereinskaffe Karl Schneider wurde ver¬
haftet . Auf Antrag des Aufsichtsrats des Bor¬
schutzvereins fand am Donnerstag eine Verneh¬
mung des Kontrolleurs statt , weil die Vermu¬
tung vorlag , Satz auch Schneider in die unlaute¬
ren Geschäfte des früheren verstorbenen Kassiers
Hug verwickelt sei und von diesem gewutzt und

sich durch Stillschweigen strafbar gemacht habe . In
diesem Verhör soll Schneider Angaben gemacht
haben , die dem Gericht Anlaß zu seiner sofor¬
tigen Sistierung gaben . Den unter Zuzug von
auswärtigen Bankbeamten nahezu aufgestellten
Status verändert die Feststellung eines wetteren
Mitschuldigen nicht .

— Emmendingen , 12. Sept . Wie aus Koll¬
marsreute berichtet wird , wurde dort gestern
nacht 11 .40 Uhr ein drei Sekunden dauerndes
Zittern der Erde wahrgenommen .

ff . Freiburg i . Br ., 13 . Sept . Exkönig Manuel
mit Gefolge trifft morgen hier ein . Er wird bis
Mitte Oktober auf dem nahen Schloß Umkirch ,
einer Besitzung des Königs von Rumänien , wohnen .

o . Staufer », 12 . Sept . In Krozingen
wurde das 9jährige Töchterchen der Frau Röder
von einem Pritschenwagen überfahren uud

sehr schwer verletzt .
G Hertingen , 13 . Sept . Am Sonntag , 21 . d . M .,

findet hier der sogenannte Hebelschoppen statt ,
der seit einigen Jahren mit wachsender Beteiligung
aus nah und fern gefeiert wird .

() Müllheim , 13 . Sept . Ein Einbruchdieb¬
stahl wurde im hiesigen Güterbahnhof verübt . Er¬

beutet wurden neben einem kleineren Geldbettage
Marken auch einige Güter .

X Radolfzell , 13 . Sept . Das zweijährige Kind des

Fabrikarbeiters Müller stürzte in einem un¬

bewachten Augenblick aus einem Fenster des dritten
Stocks auf die Straße und erlitt einen lebensgefährlichen
Schädelbruch .

— Valdshuk , 13 . Sept . Eine junge Frau aus

Steißlingen fuhr mit dem Rad auf der Straße
nach Volkertshausen . In der Nähe des Weilers

Wichs sprang plötzlich eine Rehgeiß vor der Frau auf
die Straße . Der Rehgeiß folgte in rasenden Sätzen
ein Rchbock ; dieser rannte blindlings in das Rad , so

daß die Frau so unglücklich stürzte , daß sie mit ge¬
brochenem Fuß , einigen Rippenbrüchen und Schür¬
fungen liegen blieb . Das Rad war vollständig zer¬
stört . Der Rehbvck hatte sich den Schädel eingervnnt
und verendete .

b . Konstanz , 13 . Sept . Einige Blätter bringen
Sie Mitteilung , daß der Radolfzeller Mörder

Graf Selbstmordabfichten bekundet hätte und

daher in seiner Zelle streng bemacht werde ; fer¬
ner wird berichtet , der Landesherr hätte von sei¬
nem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch ge¬
macht . — Dazu sei mitgeteilt , datz jeder Ge¬

fangene , der zum Tode verurteilt ist , von Ser

Verurteilung an bewacht wird , ohne Unterschied ,
ob er Selbstmordabfichten hat oder nicht . Die

Bewachung tritt also auch nicht erst Sann ein ,
wenn die Vollstreckung dem Gefangenen Mitge¬
teilt wird , wie es in der Mitteilung „ informie¬
rend " hieß . Das Gnadengesuch ist vor etwa zwei
Wochen an den Landesherr « abgegangen : bisher

ist noch keine Antwort darauf gekommen . Sicher
aber ist , daß für Gewährung der Begnadigung
viele Gründe vorhanden sind , haben - och schon
die Geschworenen den Mörder (trotz seiner raf¬
finierten und berechneten Handlungsweise ) der

Gnade des Landesherrn empfohlen .

tuch heraus und legte es scheinbar achtlos aus
den Spiegeltisch .

Als er seinen Paletot vom Haken genommen
hatte , war das Taschentuch verschwunden . Er
verbiß sich ein Lachen .

Levm kam wieder heraus mit seinem frohen ,
etwas geröteten Gesicht.

„Was für wundervolle Spitzen haben Sie da
an Ihrem Kleid , Frau Levin, " sagte Kongsberg ,
Thora scharf fixierend . „Den ganzen Abend
haben sie mir schon in die Augen gestochen . Ich
verstehe nämlich etwas von Spitzen .

"

Levin brach in ein Lachen aus . „Da bist du
aber hereingefallen , Kongsberg ! Ich meinte auch ,
die Spitzen wären etwas Schönes , aber Thora
hat sie für ein paar Kronen im Basar gekauft .

"

„I was !" staunte Kongsberg . „Ich sehe, Frau
Levin , Sie sin- eine Zauberin und können mehr
als andere Frauen ! "

„Ja , das kann sie wirklich !" bestätigte Levin .
Auch als er mit Kongsberg die Treppe himmter -
stieg , fragte er : „Nun habe ich dir zu viel er¬
zählt ?"

„Nein , — du hast mir noch zu wenig gesagt ! "

„Siehst du wohl ! Du mußt auch heiraten ,
Kongsberg . Freilich kommt es ja darauf an . . .

"

„Ja , freilich . Es kommt darauf an ! . . . Noch¬
mals tausend Dank !"

Kongsberg blieb einen Augenblick vor der
Haustür stehen , um sich zu orientieren . Als er
dann von der anderen Seite der Straße zurück¬
blickte, standen seine Gastfreunde auf dem Battvn .
Gegen das erleuchtete Zimmer hinter ihnen Hoden
ihre Silhouetten sich deutlich ab . Leoin hatte den
Arm um seine Frau gelegt und sie lehnte den
Kopf an seine Schulter .

Als sie ihn entdeckten, traten sie dicht an das
eiserne Gitter und riefen „Gute Nacht "

. Thora
zog ein weißes Tuch aus der Tasche und winkte
gelassen .

„Kanaille "
, murmelte Kongsberg und zündete

sich eine Zigarette an .
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12 0M Mark
werden als 2. Hypotheke innerhalb
70^ der amtlichen Schätzung auf
ein Geschäftshaus in guter Lage
hier mit langjährig ., sicherer Miete
alsbald von einem gut dotierten
Beamten aufzunehmen gesucht .
Zinsfuß u . eventl. Amortisation
mit dem Selbstgeber zu vereinba¬
ren . Gesl. Oft . unter Nr . 2788
ins Taablattbüro erbeten.

Sofort von Selbstgeber
12000— 14000 Mark,

2. Hypothek , auf renoviertes Ge¬
schäftshaus, in guter Lage, gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 2779 ins
Tagblattbüro erbeten.

II . Hypothek,
>00 gesucht auf 1 .^ 28—30 000 gesucht auf 1 . Okto¬

ber 1913. Offerten mit Angabe
des Zinsfußes unter Nr . 2080 ins
Tagblattbüro erbeten.

15000- 18000 Mark ,
1 . Hypothek , gesucht per Oktober
oder später . Gefl . Off . unter Nr.
2821 ins Taablattbüro erbeten.

ISÖO —ZöööMärk
geg . gute Bürgschaft u. jährl . Rück¬
zahlung von 500 Zt von jg. , tücht .
Kaufm . v . Selbftgeb . aufzunehm.
lesucht . Offert , unt . Nr . 2880 ins"agblattbüro erbeten

Zur Fertigstellung einer hervor-
ragenden Erfindung auf dem Ge¬
biete des Flugwesens

500 bis 1000 Mark
gegen monatl . Rückzahlung gesucht .
Off, u. Nr . 2835 ins Taablattbüro .

44 000 Mark
werden als 1 . Lypotheke auf pr .
Objekt in guter Stadtlage aufzu¬
nehmen gesucht . Gefl . Off . unter
Nr . 2872 ins Taablattbüro erbet.

Zur groben Erweiterung eines
12jährig . Geschäftsbetriebs werden

500 Mark
aufzunehmen gesucht , eventl. auch
Teilhaber zwecks Umwandlung in
eine Genossenschaft. Offerten u.Nr . 2882 ins Tagblattbüro erbet.

Mene Nellen

Flotte Stenotypisti «
sowie eine Anfängerin per 1 . Okt .
für ein hiesiges Büro gesucht . Off.mit Gehaltsanspr . u . Nr . 2831 ins
Taablattbüro erbet.

stelle findet auf 1 . Oktober ein
junges Mädchen für häusliche Ar¬
beiten , in kinderloser Familie . Näh.
Doualasftrake 14, parterre .

Braves , fleißiges Mädchen für
Hausarbeit auf 15. September ge¬
sucht. Näh . b. Fritz Reich , Kaiser -
Allee 49 .

Gesucht zum 1. Okt. für herr -
schaftl . Haus in Wiesbaden , hoher
Lohn, eine tüchtige, erfahrene

Köchi«
sowie ein erfahrenes Hausmädchen,
das perfekt bügeln und servieren
kann. Vorstellung hier Stefanien¬
straße 55, 1 Tr . , Samstag von 3
Ubr und Sonntag vormittag .

Gesucht
gute Köchin (35—40 Jahre , katho -' oülisch) , mit bürgerlicher Haushal¬
tung gewohnt, für Familie mit 3
Kindern . Deutsch. Kindermädchen
schon vorhanden . Sehr gute Stelle
für passende Dame . Offerten an
G . Lapp, Apotheker, Freiburg
(Schweiz) .

"20 000- 25 000 Mark
als 2. Hyp . innerhalb 70 A der
Schätzung zu 5 A auf pr . Stadt¬
objekt gesucht. Gefl. Off . unter
Nr . 2869 ins Taablattbüro erbet.

1500 ^ gesucht
gegen Lebensversicherung u . gute
Bürgschaft, nur von Selbstgeb.
Gefl. Off. unter Nr . 2866 ins
Taablattbüro erbeten.

Suche sofort 200 Mark v. Selbst -
geber, ohne Vorfpesen, gegen Bürg¬
schaft und Zins auf ein Jahr . Off.
u . Nr . 2862 ins Taablattburo

^
rb.

Mt . und 50UÖ
werden wegen Ablebens des bis¬
herigen Darleihers von pünktlich.
Zinszahler auf prima Obiekte per
1 . Okt . 1913 oder später aufzuneh¬
men gesucht . Offerten von Selbst¬
darleihern wollen u . Nr . 2885 ins
Tagblattbüro einoereicht werden.

8000 Mark
auf 2 . Hvpothek bis 1 . Jan . 1914
oder früb u auf ein hiesiges Haus
gesucht . Lage des Hauses sehr gut.
Offerten bitte unter Nr . 28?o
Tagblattbüro abzugeben.

nn

Sauberes , fleißiges

für alle Hausarbeiten per bald od.
1 . Oktober gesucht :

Mathystraße 7, 4. Stock .
Suche zum Io Oktober ern

junges
Mädchen

zu meinen 3 Kindern , Alter 9, 8
und 5 I ., Offiziershaushalt Karls¬
ruhe . Plätten , Nähen und etwas
Hausarbeit wird verlangt . Zeug¬
nisabschriften , Photographie und
Gehaltsansprüche zu senden an :
Freifrau von Wilczeck, z. Zt .
Detmold. Allee 6.

Auf 1 . Okt . wird ein tüchtiges
Mädchen gesucht , das kochen kann
u . die übrige Hausarbeit versteht.
Frau Geh. Oberfinanzrat Kramer ,

Leovoldftrake 42 , 2 . Stock .
Jüngeres , ordentliches

Mädchen
in kleinern Haushalt auf 1. Okt.
oder früher gesucht : ^ .Kaiserstraße 66, 4. Stock.

Gesucht nach München
Okt . 1z. 15. Okt. 1 Zimmermädchen das

perfekt servieren kann, 1 Haus¬
mädchen , das in feinem Haush .
gedient hat . Reflektiere aus zwei
Schwestern od. Freundinnen . Vor¬
stellung Roonstraße 28 . L Stock .

ẐüBeaufsicht . ein 1 )--jähr . Kin-
des wird für nachm , ein zuverläss.,
jg. Mädchen od. angeh. Kindergärt¬
nerin gef . Zu meld. zw . 9 u . 10
Uhr od. nachm , zw . 2 u . 4 Uhr :
Kaiser-Allee 17u , 1 . Stock .

Gesucht Mädchen für Hausarbeit
für täglich von vormittags 9 bis 2
Uhr. Offerten unter Nr . 2883 ins
Taablattbüro erbeten.

jüngeres Mädchen für häusliche
Arbeiten auf 1 . Oktober gesucht .
Näheres Lirschstr. 9 im Laden.

W 1. MM
wird ein tüchtiges Mädchen, web
ches gut bürgerl . kochen kann u . im
Haushalt bewandert ist, bei gutem
Lohn gesucht. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näheres im Tagblatt¬
büro zu erfragen

Gesucht auf 15. Sept . od. später
eine ordentl . Person zur Führ . e .
kl . , mutterl . Haush . Angenehme
Stelle : Winterstr . 42 , Sintb . , 2. St .

ordentliches Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann u . Hausar¬
beit übernimmt , zu jungem Ehe¬
paar gesucht . Abreise mit der
Herrschaft 30 . September von Ham¬
burg . Näheres durch Frau Urban
Schmitt Witwe, Erbprinzenstr . 27,
Eingang Bürgerstraße , gewerbs-
mäßiae Stellenvermittlerin .

Gesucht
Zweitmädchen, das gut nähen und
schneidern kann.

Fr . Major Jngenohl ,
Kaiser -Allee 40.

Lehrmädchen,
welches das Kleidermachen gründl .
erlernen will, per sofort gesucht .

Frau Deck , Amalienstr . 24.

kinclen aauemcie
kesckäftiLunZ

Miß . Mädchen für eins. Haus -
Okt.arbeit z. 1. Okt . nach Köln a . Rh.

gesucht . Hoh . Lohn, Reisevergüt ,
uskunft Eisenlobrstr . 20 , 3. Stock .
Gesucht auf 1 . Oktober braves ,fleißiges Mädchen,das schon gedient hat und etwas

kochen kann : Zährinaerstr . 114 , III .

MmMek
Sekt -Bertreter

von einer vorzügl . Champagner¬
firma für Karlsruhe , Pforzheim
gesucht , der bei Wirten u. Hotels
gut eingeführt ist . Gefl . Offerten
u . Nr . 2845 ins Taablattbüro erb.

Bolontärstrlle offen .
Günstige Gelegenheit, sich zumBürobeamten auszubilden . Gefl.Off . unt . Nr . 2762 ins Tagblatt¬büro erbeten.

Tüchtige

WWMWll
für dauernde Beschäftigung zu so¬
fortigem Eintritt gesucht .
Maschinenfabrik Bruchsal, A.-G.,vorm. Schnabel L Henning ,

Bruchsal (Badens.
Hohen Verdienst erzielt man

durch den Verkauf eines in jedem
Haushalt gebräuchlichen Artikels.Off. unt . I . B. 35 hauptpostlagerndFrankfurt a . M.

für 7 Zimmer nach Basel
Mitte Oktober gesucht. Off .mit Preisangabe unter Nr .2884 ins Tagblattbüro erb-

Haushälterin ,
gef . Alters , welche einem kl. Haus¬
halt vorstehen kann, sucht leichteStelle , wo diese ihr 8jähr . Mädch .bei sich haben kann, bei sehr ge¬ringen Anspr . Gefl . Off. unt . Nr .2871 ins Taablattbüro erbeten.

Geb . Fräulein aus guter Fam .
wünscht per 1 . Oktober als Stützeder Hausfrau u. zur Gesellschaftin gute Familie ohne gegenseitige
Vergütung in Karlsruhe Aufnah.
zu finden . Familienanschl . Gefl.Off . unt . Nr . 26 , postlagernd,Baden - Lichtental erbeten.

Mädchen vom Lande ,22 Jahre alt , welches bügeln und
etwas nähen kann, auch gute Zeug¬
nisse besitzt, sucht Stelle als Zim¬mermädchen bei kleiner Familie z .
18. Oktober. Offerten unter Nr .
2878 ins Taablattbüro erbeten .

Knopflochnäherin,geübte, sucht Arbeit ins Haus .Näheres Gartenstraße 11 , Hinterh .,2. Stock .

Besseres Mädchen, das längere
Zeit die Wohnung eu "
.. . _ eures Herrn be¬
sorgte, sucht bis 18. Sept . od. 1.
Okt . Monatsstelle . Offerten unt .
Nr . 2881 ins Taablattbüro erbet.

Ordentl ., anständig . 20jähriges
Mädchen, das bürgerl . kochen kann,in den Zimmern , sowie im Nähen
u. Bügeln gut bewandert ist, sucht
Stellung bis 16. Okt., wo es Ge¬
legenheit hätte , die feinere Küche
zu erlernen . Näheres im Tagblatt -
büro zu erfr .

Kostüme, Kleider «sw .
können Frauen u. Mädchen erlern ,
f . eig . Bedarf : auch abends . Näh.
Waldstraße 71 . 3. Stock .

lacken - Kostüme, Mäntel,Kleider re.
werden bei tadellosem Sitz gut aus¬
geführt in der Näh schule für
Frauen und Mädchen: Kaiser-
Allee 73 . 3. Stock .

Pensionierter Beamter
sucht lerchte Beschäftigung als Ein -
kasfierer rc . Gefl . Off . unter Nr.
2868 ins Tagblattbüro erbeten.

Schwemmkanalisalion.
Bautechniker fertigt Eingabs¬

pläne für die Anschlüsse rc . billigst.
Off. u . Nr . 2778 ms Tagblattbüro .

Ilnri 'i » «» mit neue«
TTMAirbk Möbelwagen

u. Rollen (bei Regen gedeckte Rol¬
len ) besorgt billig,K . Mulfrnger ,ssLessingstraße 3a . Teleph . 3565.

Flotter
Verkäufer,

23 Jahre alt, sucht Stella
in einem Zigarren-Svezi
oder Delikatessen - Geschäft per
sofort oder 1 . Oktober. O-f
ferten unter Nr. 2857 ins Tag'
dlattbüro erbeten.

Solider Mann!
sucht Stellung

' als Ausläufer , amt
m ein Magazin oder ähnl . Stei¬
lung (ohne Fahrrad ). ZeugM I
zu Diensten . Offerten unter bst l
2874 ins Tagblattbüro erheten .

Verloren 11. relmM
Berloren ,Freitag mittag zwisch. 11—18 IN >

goldene Damenuhr an schwarzem
Lederarmband . Gegen gute Belob-

^ undbür«. , ,nung abzugeben im
Verloren am 11 . d. Nits. M

Bahnhof (vom Bahnsteig III bL
z. Hahnhofplatz) gold . Damenmir.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Sonenstr . 91 , pari . , links

Goldener Zwicker
mit Kettchen im Schloßgarten ott'
lore« . Gegen Belohnung ab" '
geben : Karlstraße 16, 1. Stock

LseLeurr /

Richtige Ernährung mit
Anorr -Haferinehl bedeutet
Gesundheit der Ainder und
Glück der Eltern . Ansrr -
öaferinehl ist seit 40 Jahren
bewährt . — Da- Paket kostet
50 Pfennig .

Ebenso anerkannt sind
2Lnorr -5uppenwürfel in 46 Sorten .

1 würfet 3 Teller LS Pfennig.
Versuchen Sie Anorr -Blumenkohl -Snppe .
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Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 14 . September 1913.- Zweites Blatt._
Aus Nachbarländern.

- Aoimmshorn, 13. Sept . Der Massenmörder
« chwarz , der bekanntlich am 30. zum 31 . August
Ergangenen Jahres hier 7 Männer erschoß und eine
« Ehl anderer Menschen verletzte , wurde zur Beob-
^ Mng seines Geisteszustandes in der Jrren -
^ ftalt Münsterlingen acht Monate lang beobachtet .
Dann lautete das Gutachten auf vollständig unzurech -
Egssähig - Bei der Schwere der Taten des Ange -
«anten ist es verständlich , daß sich der Staatsanwalt

diesem Gutachten nicht zufrieden gcck ; aber auch
die Bevölkerung glaubte nicht so recht an die voll-
Mdige Unzurechnungsfähigkeit des Schwarz. Des -
Hall, ließ die Staatsanwaltschaft den Menschen noch
Anmal vier Monate lang in der Irrenanstalt Mün-
singen beobachten . Auch dieses Gutachten ist nun ab¬
geschlossen und lautet ebenfalls auf vollständig unzu¬
rechnungsfähig . Deshalb hat nun auch die Staats¬
anwaltschaft des Kanton Thurgau die Anklage zurück¬
genommen und die Versorgung des Schwarz in der
Irrenanstalt Münsterlingen angeordnet.

Aus dem Stadtkreise.
— Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefunden :

am 24- August im Zug 535 der Betrag von 11
abgeliefert in Lauda,- am 24 . August auf dem Bahn¬
hof in Freiburg (Breisgau ) ein Geldbeutel mit 10,11
Mark ; am 25 . August auf dem Bahnhof in Donau-
eschingen ein Handtäschchen mit 1,35 -4t und 1 Fr .
9 Cts . ; am 25 . August auf dem Bahnhof in Freiburg
(Breisgau) der Betrag von 10 -4t ; am 20 . August auf
dem Bahnhof in Freiburg (Breisaau ) der Betrag von
10 -4t ; am 31 . August auf dem Bahnhof in Lörrach
eine Geldtasche mit 1,39 -4t und 6 Fr . 81 Cts . ; am
1. September im Zug 1415 ein Geldbeutel mit 13,00
Mark, abgeliefert in Donaueschingen.

Der Grund - und Hansbefitzerverein beschäftigte
sich in seiner öffentlichen Versammlung , über die
schon berichtet wurde , auch mit der Einführung
der Schwemmkanalisation . Hierbei wies
der Vorsitzende , Rechnungsrat Merkle , auf die
Bekanntmachung der Stadtverwaltung hin , in
der die Hausbesitzer aufgefordert wurden , die
Einrichtung der Schwemm kann lisativ n bald Her¬
stellen zu lassen. Der Referent besprach weiter
denjenigen Passus des Rundschreibens , in dem
Mitgeteilt wurde , daß die Aadt solche Hausbe¬
sitzer , denen die Beschaffung der Mittel zur Ein¬
führung der Schwemmkanalisation schwer fallen
würde, durch Vorstrecken der Mittel gegen ent¬
sprechende Sicherheit unterstützen werde . Der
Vorsitzende ist der Ansicht, daß die Stadt den
Hausbesitzern das Geld gegen einen hypothekari¬
schen Eintrag geben solle, auch wenn die Be¬
lastung schon 80 Prozent betrage . Es gebe aber
noch einen anderen Weg , dahingehend , daß die
Stadt bei der Einziehung des Wasserzinses frei¬
willige Sparbeiträge annehme , um einen Fond
für die Stadt zur Hergabe dieser Mittel zu sam¬
meln. Auf diesem Wege werde der Sache am
besten gedient . Die Versammlung bezeugte zu
de» Darlegungen ihre Uebereinstimmung .

Me Veeriägung des Fliegers Senge. Unter Anteil¬
nahme eines zahlreichen Trauergefolges wurde gestern
vormittag in Hagenau der jüngst bei Grevenbroich
tödlich verunglückte Flieger Paul Senge bestattet. Im
Trauergeleit« bemerkte man u . a . den Kreisdirektor
von Hagenau, Geh. Reg .°Rat Dr . Ierschke und mehrere
Vertreter auswärtiger Sportvereine . Aus der Fülle
der am Grabe medergelegten Blumenspenden sind zu
« wähnen die Kränze des Radfahrervereins Hagenau,
des Flugsportoereins Mannheim und des Kommer¬
zienrates Kaiser , des Besitzers des Flugsportplatzes
Wanne. Reden wurden am Grabe nicht gehalten.

Zum Mehgerstreik. Der Vorsitzende des Gewerbe¬
gerichts, Dr . Neukumm , hatte in Sachen des Metz¬
gerstreiks einen neuen Versuch zur Einigung der Par¬
teien gemacht , indem er beide Parteien auf Anregung
der Arbeitnehmer zu einer Besprechung oorlud, um sie
zur Anrufung des Gewerbegerichts als Einigungsamt
zu veranlassen. Me Arbeitgeber haben sich geweigert,
sich auf Verständigungsoerhandlungen einzulassen ,

worauf auch die Arbeitsnehmer nicht erschienen . An
der Streiklage ändert sich bis jetzt also nichts .

Vom Verein gegen Haus- und Sirahenbeiiel wurden
im Monat August an mittellose Wanderer 766
Unterstützungen verabreicht.

Lin Fremdenlegion-Anwerber wurde hier festge¬
nommen. Der Verhaftete ist ein Reisender aus
Ventra (Ungarn) . Er hatte sich an einen Hausburschen
herangemacht und suchte ihn zu überreden, in die hol¬
ländische Fremdenlegion einzutreten, nachdem er von
der französischen abgeraten hatte . Er hatte eine
Adresse bei sich, woraus man schließt, daß er seine
Absichten auch in einem anderen Fall zu verwirklichen
suchte. Weiter gehende phantasievolle Berichte sind
mit Vorsicht aufzunehmen, da die Staatsanwaltschaft
greifbares Material bis jetzt nicht in Händen hat.

Verhaftet wurden : ein vom Amtsgericht Nürnberg
zum Strafvollzug ausgeschriebener Taglöhner aus
Burglengenfeld, ein Fuhrmann aus Göbrichen wegen
Diebstahls, sowie ein Reisender aus Ventra (Ungarn),
der versuchte , einen hiesigen Hotelhausburschen zur
holländischen Fremdenlegion anzuwerben.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
o . Der Komponist und Harmonium-Virtuose Sigfrid

Sarg -Llert gibt am 16. Oktober im Saale des Mu¬
seums ein Konzert. Zur Mitwirkung ist Hofopern¬
sänger Hans Siewert gewonnen worden, der eine
Anzahl interessanter Lieder dieses Komponisten singen
wird. Veranstaltet wird das Konzert von Hoflief . H .
Maurer , der Vorbestellungen auf Eintrittskarten
entgegennimmt.

o . Gartenfest. Der Evang . Männerverein der West¬
stadt veranstaltet am heutigen Sonntag , nachmittags
4 Uhr im Garten seines Gemeindehauses, Blücher¬
straße 20 , für seine Mitglieder und deren Familien¬
angehörige ein Gartenfest. Bei ungünstiger Witte¬
rung wird die Veranstaltung in die Säle verlegt.

v . In der Turngesellschafi nehmen, wie aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich ist , die regelmäßigen Turnstunden
am Montag , den 15. d . Mts ., wieder ihren Anfang.
An alle , die dem Turnen aus irgend einem Grunde
noch fern stehen , ergeht die freundliche Einladung , ein¬
mal den Versuch zu wagen und einen Turnabend mit¬
zumachen , jeder wir- die wohltätigen Folgen einer
gründlichen Durcharbeitung seines Körpers an sich
selbst verspüren. Gibt es doch kein besseres Mittel,
den Körper bis ins höchste Atter hinein gesund , frisch
und widerstandsfähig zu erhalten , als das regelmäßige
Turnen . Niemand ist zu alt , niemand zu schwach und
ungeübt, um die Probe an sich zu machen , da in der
Turngesellschaft gleich den anderen hiesigen Turnver¬
einen für alle Altersklassen Turngelegenhett einge¬
richtet ist . Wer also alt werden, dabei aber trotzdem
jung bleiben will , der komme zum Turnen ! Alles
Nähere cm den angezeigten Turnabenden .

o . Arbeikerbftdungsverein. Am kommenden Mon¬
tag , den 15. September , abends 8z< Uhr , findet im
Hause des Vereins Wilhelmstratze 14 ein Vortrag (mit
Lichtbildern ) : „Dampfer Imperator , das größte Schiff
der Welt" statt . Di« Lichtbilder sind dem Verein von
der Hamburg-Amerika-Linie freundlich überlassen
worden. Gäste sind zum Vortrag willkommen.

SlMiöesbuch-Auszüge.
Eheschließungen. 13. September : Karl Jörgen¬

sen von hier, Fabrikarbeiter hier , mit Wilhelmine
Staub von Durlach : Stefan Spitz von Jöhlingen ,
Packer hier , mit Emilie Schuh von Stvllhofen ; Kon -
rad Kimm ich von Durlach , Schreiner hier, mit
Emma Korn von Romstal : Karl Lipponer von
Schönau, Metzger dort, mit Luise Geiser von
Baiersbrmm ; Dr . Bruno Straffer von Berlin,
Physiker hier, mit Elisabeth Fellmeth von Offen -
burg : Theodor Hoppe von hier, Maschinenmeister
hier , mit Frieda Burgstahler von Huchenfeld :
Emil Meier von Durlach , Lokomotivheizer hier, mit
Rosine Ettwein von Langenschiltach : Karl Becker
von Westeregeln, Schmied hier , mit Rosa Weber
von Böttigheim ; Karl Birkenmaier von hier,
Modellschreiner hier, mit Hilda Bohmüller von
Jöhlingen .

Geburten. 8. September : Hermann Johann , Vater
Ioh . Michael Huber , Heizer . — 9. September : Ella
Paula , Vater Aug. Fr . Kienzle , Büchsenmacher . —

10. September : Otto, Vater Eugen Renz , Fuhr¬
mann ; Frieda Elisabeth, Vater Arnold Fischl , Kauf¬
mann ; Sofie Else Maria Ella , Vater Gustav Addis
Müller , Lehramtspraktikant. — 12 . September :
Günter Hermann Wilhelm, Vater Friedr . Apel , In¬
genieur.

Todesfälle. 11 . September : Pauline Rittmann ,
all 36 Jahre , Ehefrau des Taglöhners Emil Rittmann .
— 12. September : Magdalene Förderer , alt 57
Jahre , Witwe des Mechanikers Wendelin Förderer .
— 13 . September : Luise Maisch , alt 69 Jahre ,
Witwe des Wirts Adalbert Maisch ; Karl Hol¬
derer , Ausläufer, ledig , alt 23 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 14 . September : )H2 Uhr:
Karl Holderer , Hausdiener, Markgrafenstrahe 44 ;
2 Uhr : Magdalena Förderer , Mechanikers-Witwe,
Herrenstraße 25.

Sport.
Futzball .

Erstes Ligaspiel . Die Ligaspiele nehmen heute ihren
Anfang. Nachmittags 3 Uhr treffen sich auf dem
Sportplätze des Fußballklub Mühlburg an der Hon-
sellstraße die ersten Mannschaften von K.F .V . und
Mühiburg . Aus den Resultaten der in letzter Zeit
ausgetragenen Privatspiele ist zu ersehen, daß beide
Mannschaften sich in guter Form befinden.

Ser Spork -es Sonntags.
Nur etwa sechs Wochen trennen uns noch von dem

Schluß der Flachrennsaison. Aber es ist kein lang¬
sames Dahinsterben, sondern die Rennveretne lassen
noch einmal alle Puppen tanzen , bevor es in die Win¬
terruhe geht . Ein wertvolles Ereignis jagt jetzt das
andere. In Hamburg-Großborstel wird am Sonntag
das vierte und letzte der deutschen Hunderttausend
Mark-Rennen , der Hammonia-Preis , gelaufen. Die¬
ses vor drei Jahren geschaffene 1300 Meter -Rennen ,
das ein Gegenstück zum Wiener Austria-Preis bilden
soll , wird nur ein kleines , aber an Masse auserlesenes
Feld am Start versammeln. Aus österreichischen
Ställen , die bisher in dieser Fliegerprüfung noch kein
Glück gehabt haben, ist Baron G . Springers Per bacco
zur Stelle . Auch diesem schnellen Dreijährigen kann
man keine besonderen Chancen einräumen , da nach
den übereinstimmenden Trainingsberichten Freiherrn
S . A . v . Oppenheims Dolomit sich glänzender denn je
auf dem Posten befindet und die erste Anwartschaft
darauf besitzt , seinen bereits als Zweijähriger im Ham¬
monia-Preis erfochtenen Triumph jetzt zu wiederholen.
Als zweites Eisen im Feuer steht Kriegsgöttin bereit,
doch ist die Oppenheimsche Stute im Badener Zu¬
kunfts-Rennen zu schlecht gelaufen, als daß man ihr
jetzt besondere Chancen einräumen könnte. Das
zweite Geld werden daher eher Fabella oder die Gra -
ditzerin Lena gegen die Ossterreicherin zu verteidigen
haben. Ein weiteres wertvolles Rennen steht in dem
über 2850 Meter führenden Borsteler Herbst-Pokal
auf dem Programm . Ruscha und Austerlitz , die Ver¬
treterin des Herrn Dr . Lemcke, haben im Hoppe-
gartener Omnium gezeigt , daß ihnen lange Distanzen
gut Zusagen und sie sollten das 15000 Mark -Rennen
gegen den durch Nabob und Atina vertretenen Stall
Balduin gewinnen können . In erster Linie an die
Hindernisställe wenden sich die Rennen auf der Gru -
newaLbahn , in deren Mittelpunkt der Gladiatoren -
Preis steht . Das mit 20 000 -4t ausgestattete 5000
Meter -Jagdrennen bringt unsere besten inländischen
Steepler wie Santuzza, Wackerlos , Kann Doll, Vor¬
wärts II und den fett dem Frühjahr nicht mehr ge¬
laufenen Edelmann an -den Start . Guten Sport wird
man auch zum Kehraus in Krefeld zu sehen bekom¬
men , da eine ganze Reihe der Hvppegartener Flach¬
rennställe einen Abstecher nach der rheinischen Indu¬
striestadt gemacht hat . Die Hauptnummer bildet das
Rheinische Handicap von 10 000 -4t , das Eonsequenz
für den König von Württemberg gegen Basalt II und
Lavalliere gewinnen sollte . Weitere Rennen finden
in Dortmund, wo in dem Herbst-Preis ein 10000
Mark -Rennen auf dem Programm steht und in Mag¬
deburg, dessen Sport diesmal in einem bescheidenen
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Rahmen steht, statt . Von ausländischen Rennen strck»
das schon öfters von deutschen Zweijährigen bestrittene
Graf Nikolaus Esterhazy -Memorial in Wien und das
Omnium, sowie der Prix Royal Oak für Dreijährige
in ' Paris hervorzuheben. Nicht mit der sonstigen
Spannung sieht man diesmal den Entscheidungen der
Berliner Leichtathletik -Meisterschaften entgegen, da
eine Reihe der besten Vertreter wie Rau , Lader , Ernst
und Buchgeister bei den Kämpfen auf dem Sportplatz
am Kurfürstendamm fehlen werden. — Die im Deut¬
schen Athletik -Bund vereinigten Berufsläufer wenden
sich mit dem am Sonntag nachmittag auf der Trab¬
rennbahn Berlin-Mariendorf beginnenden Distanz-
Weülauf Berlin-Breslau zum ersten Male mit einer
großzügig gedachten Veranstaltung an die Oeffentlich-
keit. — Die Kaiser -Jubiläums -Motorboot-Regatten um
den Lanz-Preis erreichen in der Kasser-Jubiläums -
Wettsahrt, in der die schnellsten deutschen Boote star¬
ten ihren Höhepunkt .

Unsere Voraussagungen lauten für:
Grüne wald :

1 . R . Jungtürke—Sternschnuppe.
2 . R . Querulo—«Carolus.
3. R . Methusalem—Golconda .
4 . R . Menton—Jubilcms.
5. R . Santuzza—Wackerlos.
6. R . Bakers Lad—Mr . Girisse.
7 . R . Otter—Drachenkopf .

Hamburg - Groß Börstel :
1 . R . Borchhorst —Möet.
2. R . Rabensteiner—Nicolo .
3 . R . Nap—Dooecot .
4. R . Patsy—Klampenbarg.
5. R . Dolomit—Per bacco .
6 . R . Stall Balduin—Stall Lemcke .
7 . R . Man Desir—Germanist.

Magdeburg :
1 . R . Seetang—Lina.
2. R . Carolling—Polar Star .
3. R . Brampton Laß—Custozza .
4 . R . Mainau II—Triglav.
5. R . Contra—Catja.
6 . R . Louvre—Drama
7 . R . Trafoc—Vera.

LMahkt.
Fallers Feldberg -Rückflug.

a . Feldberg, 13 . Sept . (Privattel .) Der Flieger
Faller ist heute früh 5.55 Uhr zum Rückfluge
nach Frei bürg aufgestiegen . Der Apparat wurde
in der Mulde zwischen Turm und Seebuck angedreht,
worauf er sich in die Lüste erhob. Faller umkreiste das
Feldbergmassiv einmal und nahm dann die Luftlinie
nach Freiburg , das er in 30 Minuten erreichte. Er
landete wohlbehalten auf dem Exerzierplatz mn 6 .25
Uhr. Der Pilot nahm vom Feldberg die Flugpost nach
Freiburg und Mülhausen mit.

ff . Baden-Oos . 13. Sept . Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise "

, das heute morgen 7 .22 Uhr in
Frankfurt a . M . aufgestiegen war und gegen fl. 10
Uhr in rascher prächtiger Fahrt die badische Resi¬
denz passierte , ist 10.16 Uhr hier glatt gelandet.

w . München, 13 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) Eine
außergewöhnliche Fluglerstung wurde gestern vom
Piloten Scheuer mann , einem Flugschüler der
Flugmaschinenwerke , gelegentlich seines Weltpiloten¬
examens vollbracht . Scheuermann unternahm zum
Abschluß seiner Tagesleistung einen lleberlandflug bei
Mondenschein über die oberbayerischen Seen . Er
flog in 1500 Meter Höhe . Benzinfeuer auf der Land¬
straße dienten dem Flieger bei der Rückkehr zur Orien¬
tierung und ermöglichten es ihm , auf dem Flugplätze
trotz der völligen Dunkelheit in prächtigem Weitflug
niederzugehen.

v . Johannisthal , 13 . Sept . Der französische Flieger
Seguin ist um t -5 Uhr nachmittags auf dem hiesi¬
gen Flugplatz gelandet . Er war heute früh in Paris
gestartet, um sich um den Pommerypo kal zu be¬
werben, der sich immer noch in den Händen Brinde -

Kamemner Reifebriese.
Von Dr . P a u l l - Karlsruhe .

Zwischen Cap Verde «nd Conakry, 21 . Ang. 1913.
Wir werden voraussichtlich morgen früh in

Conakry einlaufen und die Post einem entgegen¬
fahrenden Woermann -Dampfer übergeben kön¬
nen. Daher will ich die Gelegenheit benutzen ,
Ihnen über den wetteren Verlauf der Reise Be¬
richt zu erstatten und gleichzeitig über Togo und
Kamerun einige statistische Daten und sonst wis¬
senswerte Angaben mitzuteilen . Cap Verde
wurde im hellsten Sonnenschein passiert , das
Meer war spiegelglatt . Der Bodensee pflegt un¬
ruhiger zu sein . Der Leuchtturm , die vorsprin -
Sende Hügel , die Dörfer an der afrikanischen
Küste waren auch ohne Glas deutlich zu erken¬
nen . Zwei große , rauchende Fabrikschlote be¬
kundeten , daß auch dort — es ist französisches
Gebiet — die Industrie ihren siegreichen Einzug
gehalten haben mußte . Die Temperatur wurde
nun immer höher , gegen 6 Uhr abends zeigte das
Thermometer 28 Grad 0 . im Schatten , im vor¬
deren Teile des Schiffes , in der durch die Schiffs¬
bewegung hervorgerufenen Zugluft . Das
Schwimmbassin , das auf dem anderen Teile des
Schiffes eingerichtet ist, ist nun in unaufhörlicher
Benutzung . Die männliche Jugend , mit schick¬
lichen Badeanzügen versehen , tummelt sich zum
großen Vergnügen der übrigen Schiffsgesell -
ichaft tu sichtlichem Behagen in dem kühlen Nasse.
Aber auch ältere Herren verschmähen diese so
wohltuende Erfrischung nicht . Nach dem Diner
seufzte alles über die Hitze und drückende
Schwüle . Ich selbst hatte das Empfinden unan¬
genehmer Temperatur aber keineswegs , was
sicher zum großen Teile darin begründet ist, daß
ich jeglichem Alkoholgenuß entsage . Als ich
mich gegen 10 Uhr in meine Kabine begeben und
schon meinen ersten schönen Traum von der Hei¬
mat und vom Wiedersehen träumte , wurde ich
plötzlich durch ein furchtbares , unaufhörliches
Sausen und Tosen und durch das Schlagen von
Türen und Fenstern geweckt . Auf den Korrido¬
ren des Schiffes ein beängstigendes Rennen und
Laufen ! Einen Augenblick schwirrten die ent¬

setzlichen Reiseberichte durch meinen Kopf , die
man über den Untergang der „Titanic " gelesen
hatte . Als ich mich auf Deck begeben hatte , sah
ich das Meer zwar in rasender Wut . Die Wo¬
gen gingen hoch und die See kam von Zeit zu
Zeit über Bord , Stühle , aufgehängte Wäsche rc.
mit heftigem Anpralle bestehend . Dabei heulte
der Sturm , daß man hätte glauben können , das
jüngste Gericht stehe bevor . Doch unsere „Eleo¬
nore " ging ruhig und majestätisch ihren Gang ,
die sich entgegentürmenden Wogen mit sieghafter
Kraft durchbrechend . Es war ein „Tornado ", ein
an diesem Teile der afrikanischen Küste oft vor¬
kommender , den Schiffern ein sehr bekannter ,
vollständig ungefährlicher Gewittersturm , auf den
das Sprichwort paßt : „Viel Geschrei und wenig
Wolle" oder „Hunde , die viel bellen , beißen nicht."

Die ganze Geschichte dauerte höchstens eine halbe
Stunde . Dann war alles vorbei , Sturm und
Wogen ließen nach, im Rauchzimmer wurden die
unterbrochenen Skat -, Schach-, Halma -, Mühle¬
spiele wieder fortgesetzt . Bei diesem Sturm
trat übrigens die ausgezeichnete Wirkung der im
vorigen Briefe schon erwähnten Schlingertanks
in sinnfälliger Weise in die Erscheinung . Das
Schiff verlor nicht eine Minute seinen ruhigen ,
majestätischen Gang , obwohl das Meer buchstäb¬
lich raste . Von Seekrankheit natürlich keine
Spur .

Nun einige kurze Mitteilungen über unsere
Kolonien . Togo ging bekanntlich durch Flaggen -
hiffung von Gustav Nachtigall im Jahre 1884 in
unseren Besitz über , nachdem schon vorher Bre¬
mer Kaufleute sich dort ansässig gemacht hatten .
Nachdem die Grenzen im Jahre 1912 endgültig
festgelegt worden sind , beträgt die Größe dieser
Kolonie 87 200 Quadratkilometer , umfaßt also
ein Gebiet , das etwa so groß ist wie die König¬
reiche Bayern und Württemberg zusammen . Die
europäische Bevölkerung betrug 1912 345 Weiße ,
darunter 316 Deutsche mit 61 Frauen . Die
schwarze Bevölkerung zählt 1003 000 , wobei aller¬
dings zu bemerken ist, daß Standesbücher nicht
geführt werden . Die Zahl beruht also lediglich
auf Schätzung . Nur die männliche Bevölkerung
wird in den meisten Bezirken zur Erhebung der
Steuern gezählt . Die Hauptstadt und Sitz des

Kaiserl . Gouverneurs ist Lome mit 11500 Ein¬
wohnern .

Die Regenzeiten dauern von April bis Juli
und von September bis November. An Nutz¬
pflanzen werden in Togo gebaut Oelpalmen ,
Kokospalmen, Kautschukbäume , Bohnen , Bana¬
nen, Ananas , Mango , Mais , Erdnüsse, Baum¬
wolle , Kakao , verschiedene sehr wertvolle Nutz¬
hölzer (Mahagoni ) . An größeren Tieren ist der
Küstensaum arm . im Innern kommen jedoch zahl¬
reiche Affenarten, Antilopen , Löwen, Leoparden,
Geparden , Hyänen, Wildschweine und vereinzelte
Elefanten vor. Außerdem viele Schlangenarten ,
darunter die Riesenschlange , und in den Flüssen
zahlreiche Alligatoren.

An Haustieren gibt es Schafe , Ziegen,
Schweine, Rinder , Hunde, Katzen , Hühner , Tau¬
ben, Enten , dagegen selten Pferde .

Ausstrhrprodukte sind Palmöl , Palmkerne ,
Mais , Kautschuk, Baumwolle . Elfenbein , Kakao ,
Kaffee , Erdnüsse , Kopra, lebende Tiere und
Pfeffer. Es bestehen bis jetzt drei Eisenbahnen ,
die sämtlich von der Haupt- und Hafenstadt Lome
nach verschiedenen Richtungen in das Innere
gehen . Die Nutzbarmachung der Kolonie hängt
natürlich im wesentlichen von der weiteren Er¬
schließung des Innern durch Eisenbahnen ab.
Der derzeitige Gouverneur ist Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg, eine von allen Ken¬
nern des Landes hochgeehrte und geachtete Per¬
sönlichkeit. Die Kolonie ist in acht Verwaltungs¬
bezirke , die den Namen „Bezirksämter " führen ,
eingeteilt : an der Spitze eines jeden Bezirks¬
amtes steht ein „Bezirksamtmann ". Die Poli¬
zeitruppe besteht aus Eingeborenen , die deut¬
schen Militärpersonen unterstellt und von diesen
ausgebildet sind. Die eingeborenen Neger sind
im allgemeinen gutmütig , gelehrig, fleißig und
loyal. Bemerkenswerte Aufstände sind bis jetzt
noch nicht vorgekommen.

Kamerun ging ebenfalls infolge der Klag -
genhifsung durch Nachtigall im Jahre 1884 in
deutschen Besitz über . Die Größe dieser Kolo¬
nie beträgt einschließlich der Neuerwerbungen in¬
folge des Marokkovertrages 745 600 Quadratkilo¬
meter . Die Kolonie ist also größer als das
Deutsche Reich.

Im Jahre 1911 betrug die weiße Bevölkerung
1537 Europäer , wovon 1369 Deutsche und 178
Frauen . Die Zahl der Eingeborenen , die wie in
Togo nur geschätzt wird , betrug im gleichen Jahre
in Altkamerun 2 537 400 Schwarze . Die Bevöl¬
kerung von Neukamerun ist noch nicht geschätzt
worden , dürfte aber wesentlich geringer sein .
Das höchste Gebirge ist das direkt aus dem At¬
lantischen Ozean aufsteigende Kamerungebirge
(4070 Meter ) . Zahlreiche Flüsse durchziehen die
Kolonie , von welchen der Kamerunflutz wohl der
bedeutendste ist . Die Regenzeit ist von Mat vis
Oktober . Die Gegend an der Küste ist eine Ser
regenreichsten auf der ganzen Erde . Küste und
Kamerunberg sind dicht bewaldet von zumeist
sehr wertvollen Nutzholzbestäuden . Ferner kom¬
men Mangroven , Palmen , Pandaneu , Woll -
bäume , Brotfruchtbäume , Mangos vor . Kakao ,
Kautschuk und Oelpalmen sind besonders anbau¬
fähig und bilden die Hoffnung der Kolonie . Die
Versuche mit Baumwolle sind noch nicht abge¬
schlossen , scheinen aber ebenfalls sehr aussichts¬
reich zu sein . Der Kameruner Tabak soll dem
besten Havanna an Wohlgeschmack gleichkommen .
Die Tierwelt ist nicht so reichhaltig wie in Togo .
Die Flüsse , besonders der Sanaga , wimmeln von
Alligatoren . Unter den zahlreichen Affenarten
kommen Schimpanse und Gorilla vor .

Auch gibt es Leoparden und Elefanten . Im
Innern sind Zinnlager vorhanden, bei der Ha¬
fenstadt Viktoria geringe Petroleumquellen .
Auch Solquellen sind erschlossen , die auf Salz -
und Kalilager schließen lassen. Man vermutet
auch KohlenfelLer . In der bergmännischen Er¬
kundung ist indessen in Kamerun noch sehr wenig
getan. In dieser Beziehung ist noch alles Hoff¬
nung . Ausfuhrprodukte sind Kautschuk, Palm -
kerue , Palmöl , Kakao, Elfenbein , Nutzhölzer.
Tabak und Baumwolle sind in der Entwicklung
begriffen.

Drei Eisenbahnen sind bis jetzt in Betrieb , die
eine , von Viktoria ausgehend , ist im Besitze der
Viktoriaplantagen -Gesellschaft und geht den Ka¬
merunberg hinauf bis Soppo (43 Kilometer lang ) ,
die beiden anderen gehen von Duala , der Haupt -
Hasen- und Handelsstadt in verschiedenen Rich¬
tungen in das Innere . Auch in Kamerun hängt
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hannisthal ohne Zwischenlandung zurückgelegt. Mor¬
gen will der Flieger nach Rußland weiterfliegen .

3ffy - les - Moulineaux , 13 . Sept . Der deutsche
Flieger Friedrich ist mit dem KonstrukteurEtr i ch als Paffagier um 11 .20 Uhr zu einem Fluge
nach London hier ausgestiegen .

Heer und Alolle.
Der neue Chef der Mittelmeerdivifion .

Konteradmiral Souchon , der , wie bereits gemel¬det, für den heimbeorderten Konteradmiral Trummler
die Führung der Mittelmeerdivision zu übernehmen
hat, gehört der Flotte seit dem Jahre 1881 an. Zur¬
zeit ist er noch zweiter Admiral beim 2 . Geschwader;
von dieser Dienststellung war er jedoch für den Herbst
d . I . enthoben worden . Der neue Chef der Mittel¬
meerdivision machte im Dezember 1888 das Gefecht bei
Apia gegen die Samoaner mit . Am 10 . April 1911
wurde er zum Konteradmiral befördert. Den obersten
Marinebshörden gehörte ex mehrfach an ; so bereits als
Kapitänleutnant dem Oberkommando der Flotte in den
Jahren 1896 bis 1900 und in den Jahren 1902 bis
1904 dem Admiralstabe der Marine als Stabsoffizier .
Während des russisch-japanischen Krieges war er als
Chef des Stabes zum Kreuzergeschwader in
Ostasien kommandiert; nachdem er bis 1907 das
Linienschiff „Wettin " befehligt hatte, war er mehrere
Jahre Chef des Stabes beim Kommando der Marine¬
station der Ostsee , bis er sich 1912 bei der Hochseeflotteals Flaggoffizier einschiffte . Konteradmiral Trummler ,der nach seiner Heimkehr aus dem Mittelmeer zur In¬
spektion der Küstenartillerie und des Minenwesens
Übertritt, hat den Mittelmeerverband seit seiner For¬
mierung im November v . I . befehligt . Die Ernennung
eines neuen Chefs der Mittelmeerdivision liefert den
Beweis , daß vorderhand an eine Auflösung der Divi¬
sion im Mittelmeer aus politischen Gründen noch nicht
zu denken ist. Im Jahre 1906 nahm Konteradmiral
Souchon als Vertreter des Reichsmarineamts an der
internationalen Konferenz für Radiotelegraphie teil;
auf diesem Gebiete veröffentlichte er auch mehrere
wissenschaftlicheArbeiten .

Berlin , 12. Sept . Eine Allerhöchste Kabinettsordre
besagt : Vizeadmiral Bachmann , Befehlshaber der
Aufklärungsschiffe, wird zur Verfügung des Chefs der
Marinestation der Ostsee gestellt, Kontreadmiral Hip¬
per , zweiter Admiral der Aufklärungsschiffe, zu deren
Befehlshaber ernannt ; Kontreadmiral Schmidt ,
Chef der 8. Division der Hochseeflotte, später mit der
Führung des 3 . Geschwaders beauftragt , wird mit dem
1. November seiner Stellung enthoben und zur Dienst¬
leistung bei der Inspektion der Schiffsartillerie kom¬
mandiert . Kontreadmiral Schütz , Chef des Stabes
der Hochseeflotte, mit dem 1 . November mit der Rüh¬
rung des 3. Geschwaders beauftragt.

Schule und Arche.
Allgem . Lvang .-Proi . Missiousverein .

—a— Der Allgemeine Evangelisch-Protestantische
Misflonsoerein , der auch im Grohherzogtum Baden
viele Mitglieder hat, wird vom 14.—17. September in
Braunschweig sein 29 . Jahresfest feiern . Die öffent¬
liche Hauptversammulung findet am 16 . September
unter Vorsitz des Pfarrers Dr . Kind-Berlin statt . Mit
der Tagung ist eine Missionsausstellung verbunden , in
der erklärende Vorträge gehalten werden.

Allgem . Evangelisch-Lutherische Konferenz.
— Nürnberg , 12 . Sept . Zu ihrer 14 . Tagung trat

hier die Allgemeine evangelisch-lutherische Konferenz
zusammen, die sich zur Aufgabe stellt, die Lutheraner
der ganzen Well , soweit sie auf dem Boden des evan¬
gelisch - lutherischen Bekenntnisses stehen, zu einigen .
Am Montag nachmittag fand eine geschlossene Sitzung
des Engeren Ausschusses und der Borstandschaft statt,
am Abend eine Begrüßungsfeier , in der Freiherr von
Pechmann - München über „Mehr Laiendienst in
der Kirche

"
sprach und feststellte, daß auch in den

Kreisen der evangelisch-lutherischen Kirche ein Bedürf¬
nis nach stärkerer Heranziehung der

Laien unabweisbar sei . Weiter sprach Bischof Dr.v. Scheele - Wisby für Schweden , KonsistorialratWili ge rode aus Dorpat für Rußland und Pro¬
fessor Boucher aus Paris für die kleine evangelisch-
lutherische Kirche in Frankreich. Das Schlußwort
sprach Geheimrat Professor D . Ihmels aus Leipzig.

Am zweiten Haupttag fand im Dom von St . Lo¬
renz ein Festgottesdienst statt. Die Festpredigt hieü
Professor Dr . Althaus aus Leipzig über Johannes7 , V . 37—39 . Nach dem Festgottesdienst war dev
Rathaussaal der Sammelpunkt einer sehr großen
Festteilnehmerschar. Geheimrat Ihmels eröffnete die
Verhandlungen . Es folgte dann die Begrüßung durchdas protestantische Oberkonsistorium, der Stadt und
der Theologischen Fakultät der Universität Erlangen .Darauf sprach Geheimrat v . Zahn - Erlangen überdas Thema : „Warum muffen wir an dem Bekenntnis
festhalten? " Die zweite Hauptversammlung fand im
evangelischen Vereinshause statt. Das Wort hatten in
dieser Versammlung die Vertreter der lutherischen
Kirche in Schweden . Hofprediger Norby - Stockholm
erstattete das Referat : „Wie wird die Kirche fähig , die
geistigen Bewegungen in ihrer Mitte zum Segen des
christlichen Volkes zu leiten .

" Der Redner führte aus :Ob Freikirche oder Staatskirche — diese Frage ist
wichtig. DieKirche soll sich auf die Möglichkeit der
Trennung von Staat und Kirche gefaßt machen, sie
nicht beschleunigen, sich aber darauf einrichten. Ander Besprechung beteiligte sich Generalsuperintendent
Kaftan - Kiel, der die Ansicht äußerte , daß von der
vom Staate gepflegten Jugendpflege für die Kirche
nicht viel zu erwarten sei , ferner Bischof o . Scheele , derüber die erfreuliche Entwickelung der schwedischen Ge¬
meinschaftsleute, der „Kreuzfahrer", berichtete .

Vas Vetter der Voche.
Während der vergangenen acht Tage nahmdie Wetterlage in Mitteleuropa unverkennbar

herbstlichen Charakter an , wenngleich die Witte¬
rung von einer vorübergehenden Regenperiode
abgesehen , im allgemeinen recht freundlich war .Die Temperaturen sanken jedoch nach und nach
ziemlich tief hinab und erreichten nachts in ein¬
zelne « Gegenden , so auf dem Schwarzwald , be¬
reits nahezu den Gefrierpunkt . Dagegen herr¬
schen im Süden Europas augenblicklich ganz ab¬
norm hohe Temperaturen , die höchsten , die wäh¬rend des ganzen Sommers in Europa überhaupt
vorgekommen sind . Die Ursache der enormen
Hitze im Mtttelmeerbecken bildet eine der Sahara
entstammende starke Süöströmung bei der An¬
näherung einer Depression .

Auf die Wetterlage in Mitteleuropa haben
diese meteorologische » Vorgänge jedoch keinen
Einfluß . Deutschland stand zu Beginn der
Woche unter der Herrschaft eines hohen und
sehr ausgedehnten Maximums , dessen Kern von
mehr als 775 Millimeter Höhe Sonntag über
dem Nordmeer lag , und dessen Bereich sich bis
zu Len Alpen , im Osten bis nach Rußland er¬
streckte. Infolgedessen blieb die Witterung im
größten Teile Deutschlands trocken, im Norden
vorwiegend heiter , im Süden jedoch ziemlichtrübe . Regenfälle kamen nur an einzelnen Or¬
ten Ost - und Westpreutzens vor , wo sich noch ein
nach Jnnerrußland abgezogenes Minimum durch
seine Ausläufer bemerkbar machte . Bei Winden
Aus nordwestlichen Richtungen gingen nachts die
Temperaturen sehr stark hinab ; zu Lauenburgi . P . sank das Thermometer bis auf 1 Grad über
Null , und eine Reihe anderer Orte hatte ein
nächtliches Minimum von nur 5 bis 6 Grad
Wärme . Aber schon Montag war von Island
aus eine neue Depression nach dem Nordmeere
gelangt und hatte das Maximum unter abneh¬mender Höhe nach Süden verschoben . Vorläufig
blieb das Wetter noch trocken und heiter ; nachts
sanken aber die Temperaturen wiederum stark,zu Schrimm bis fast auf den Gefrierpunkt . Allein
Memel hatte Dienstag früh schon 16 Grad
Wärme , während in den übrigen Lanöesteilen
die Morgentemperaturen zwischen 10 und 12 Gr .
lagen . Die Depression war inzwischen mit einem
Ausläufer nach Skandinavien und ins Nordsee¬
gebiet vorgeörungen , so daß es im Nordwesten

des Landes schon Dienstag nachmittag zu zahl -«
reichen Regenfällen kam , die sich während der
Nacht ostwärts bis fast zur Weichsel und auf ganz
Süddeutschlanö ausdehnten , wo die Nieder¬
schlagsmengen zum Teil sehr bedeutend waren .So hatte München 29 Millimeter Regen . Im
Nordseegebiet wuchsen auch die nach Nordwest
gedrehten Winde stark an , so daß die Witterung
dort zeitweilig einen recht unfreundlichen Cha¬rakter erhielt . In Süd - , West - und Mittel¬
deutschland waren vor der Annäherung der De¬
pression Dienstag nachmittag die Temperaturen
verhältnismäßig hoch emporgestiegen , zu Magde¬
burg bis auf 26 Grad Wärme . Mittwoch früh
herrschte in einem großen Teile des Landes Re¬
genwetter : die Depression erstreckte sich in einer
schmalen Tiefdruckfurche von Lappland durch das
Ostseegebiet südwärts bis zu den Ostalpen und
hatte das mitteleuropäische Maximum nach Süd¬
rußland abgedrängt . Hinter dem Tief rückte je¬
doch bereits ein neues , hohes und ausgedehntes
Maximum gegen den Kontinent vor , dessen Kern
von über 778 Millimeter Höhe über Irland lag .
Nachdem in Deutschland Mittwoch bei frischen
nordwestlichen Winden sehr zahlreiche , vielfach
starke Regenschauer niedergegangen waren , die
im nordwestlichen Binnenland vielfach mit elek¬
trischen Entladungen einhergingen , klärte sich in
den westlichen Landesteilen Donnerstag
morgen der Himmel vielfach wieder auf . Die
Temperaturen lagen dort recht tief ; Metz hatte
morgens nur 7 Grad , Hannöver und München
hatten 9 Grad Wärme . Friedrichshafen am Bo¬
densee meldete 48 Millimeter Regen . Auch tags¬über blieben Donnerstag die Temperaturen fürdie Jahreszeit ziemlich niedrig und zwar vielfach
unterhalb von 15 Grad . Niederschläge kamen aber
nur noch in Schlesien vor , wogegen in den übri¬
gen Landesteilen das Wetter trocken blieb . Da¬bei drang das neue Maximum , von einer tiefen
Depression in Bewegung gesetzt, rasch nach Mit¬
teleuropa vor , und sein Kern von über 765 Milli¬
meter Höhe bedeckte Freitag früh Sachsen und
Böhmen . Das Minimum von 736 Mill . Tiefe
lag bei den Färöern . An der Nordseeküste er¬
folgte unter feiner Einwirkung Freitag schonwieder Trübung und stellenweise Regenfall , wäh¬rend im übrigen Deutschland das Wetter heiterblieb und etwas wärmer wurde , nachdem Mün¬
chen morgens nicht mehr als 5, Metz nur 7 Grad
Wärme gehabt hatte . Da das neue Tief vom
Nordmeere rasch ostwärts vordrtngt , so wird nach
vorübergehender stärkerer Erwärmung schon zuBeginn der Woche die Witterung wieder regne¬risch und veränderlich werden , und für die Aus¬
bildung beständigen , warmen Herbstwetters sind
angesichts der zunehmenden Wirbeltätigkeit im
Nordatlantik die Aussichten nicht groß . X.

Vom Veker.
Wetterbericht des Zentralbureans für Meteor »»
logie und Hydrographie vom 13 - September 1913 .

Während sich das Minimum über dem Nordmeer
etwas verflacht hat, haben sich die südwärts gerichteten
Ausläufer weiter vertieft und sich zu einer umfang¬
reichen selbständigen Depression ausgewachsen ; infolge¬
dessen ist auch weit nach Osten hin eine erhebliche
Druckabnahme heroorgerufen und das gestern über
Böhmen gelegene Maximum nach Polen und Sieben¬
bürgen verdrängt worden . Da sich das Festland noch
auf der Vorderseite des über Südengland lagerndenMinimums befindet, ist hier das Wetter meist heiter
geblichen und nur in Frankreich war eine Zunahmeder Bewölkung zu beobachten. Das stetige Fallen des
Ortsbarometers deutet jedoch darauf hin , daß sich die
Depression demnächst auch bei uns gellend machenwird ; es muß deshalb mit trübem und späterhin küh¬lerem Wetter mit Regenfällen gerechnet werden.
WttterrmgSvrsbachtimaevd. Meteorolog. Station Karlsruhe

Ort » -Zeit vor »» . Ther« .
in 0

« rw .
Frucht.

Frucht.
iuBvz .

Wind Himmel

IS. Sept . Nach« » Uhr 746.7 1S.I 6.6 83 NO wölkt .13. „ Mora. 7 . 744.8 6.2 7.6 SS NO wolkl .IS. „ Mittags ? , 742.7 IS .2 10,8 85 WSW , bedecktHSchft- Temperatur am 12. Sept . IS .2, niedrigste in der darauffolgendenRocht K.S, RtederschlagtmenstL aw IS . Sept . früh v,v mm.

Wafferftaud des Rheins am IS. Sept . srüh.
Echufteriusel 217, gefallen s , kehl SIS erfülle« SS Maxau LHgestiegen 7 Maunheim 4SI, gestiegen »Sem .
Beopachtungen der Trackenftakion iu sirtedrichShafe»dom Morgen des IS. September ISIS.
Höhe über de»

Meer Temperatur Negative
Feuchtigkeit

«
Richtung

» c? «/«.
400 ir,6 95 SO
800 M s,r 100 Sülle

I0V0 m 11.2 66 SW
1500 M 8^ 62 WSW
2500 m 1,9 60 WSW
3400 w — 3.2 49 T «
3500 m —S.I S4 SSW
4500 M —10.2 57 SSW
5200 w —15.2 72 SSW

Detterbericht der Deutschen Seewarte
dom IS . Sept . ISIS, s Uhr pormittogi.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Starke Wetter

Borkum . 754 -i- IS S 8 wollen!« ^
Hamburg . . . . 757 st- io SSO 4
Swinemünde . . . 760 4- I» SO 4
Memel . 762 -«- " EGO 2 Rege»
Hannover . . . . 757 st- II SO 2 heiter
Bttlin . 759 st- u S » wollend, »
Dresden . 759 4 - 10 SO 2
« reslou . 761 -i- » SO 2
Metz . 755 st- 7 Z 2
Frankfurt (M .) . .
Karlsruhe (B .) . .

756
756

st- N
st- w

SO I
NO I '

München . . . . . 758 7 S 1
Scilly . 747 st- 12 Sülle bcheckt
Aberdeen . 751 st- s Süll -

molligIle d-Six . . . . 753 st- 1« S S
Paris . 753 st- >s SSO 2 heiter
LlilMgc». 759 st- 11 S S duuftig

« . lleulo»HÄder . . . . . 752 st- IS ESO 2
Thordhatm . . . . 750 st- 7 « « S wollig
SaftMiord . . . . 757 -t" 4 R « bedeckt
Thriftuuüund . . . 749 12 GW 1 wolle»!»»
Skagen . 756 -j- 15 S 4 halbbedeckt
Kopenhagen . . . . 759 st- 15 SSW L wollenlo»
Stockholm . . . .
Haparanda . . . .
Archangelsk . . . .
Petersburg . . . .

758
<750

st- IS
st- 1»

SW 2
SW 6 heiter

oÄeckr

Riga . 762 st- » SSO I wollenlo »
Warschau . . . . 762 st- 7 W I
Wien . . . . . . 759 st- II SO S
Nom . 755 st- IS NO S Wollig
Flme», .
Lagliari .

758 st- IS O S wollenlo-755 st- 2: NW S
vruipifi .
Trieft . 759 st- 1k Süll - bedeckt
Lngsuo . . . . . 759 -l- 14 R I
R-Ä» .
Biarritz . 752 -l- 20 ONO 2 bedeckt
SLntLS . . . . . 561 — 3 WSW I wollig
Zugspttze . . . . . 5L6 — 1 S 3 heiter

Briefkasten.
Gg . L. Lesen Sie den Artikel „Die Befugnis

zur Anleitung von Lehrlingen "
. Sir werden dann

aufgeklärt sein.

„Wem 12Unser Ich«
war durch eine Augenkrankheit sehr blutarm und
nervenschwach geworden . Alle Mittel hatten wir schongebraucht , aber es war alles vergebens . Wir bestelltenLamscheider Stahlbrunnen . Schon nach Gebraucheiniger Flaschen fühlte er sich wohler . Der Appetitwurde von Tag zu Tag besser und nach Gebrauchvon 42 Flaschen wurde er wie neu geboren . Wirverdanken seine Gesundheit nebst Gott Ihremwunderbaren Wasser ." —

»Vor Beginn der Knr
konnte ich mich nicht länger als eine Stunde auf denBeinen halten . Jetzt kann ich aus allen Berge «herumklettern und wieder die Schönheit unseresThüringer Waldes genießen ." — „Nachdem ich schonzu wiederholten Malen das Lamscheider Stablwasserbestellt und mich auch von der Vorzüglichkeit des
Wassers persönlich überzeugt habe und jedem Kranke»das Wasser angelegentlichst empfehlen kann, möchte
ich Sie bitten , mir 100 Exemplare Ihrer Bro¬
schüren zu übersenden , um den bei unserer Gesell¬schaft versicherten und kranken Mitgliedern dieselben
zuzusenden . Wir hoffen , hierdurch nicht alleinunsere Mitglieder schnell wieder gesund zu bekommen ,sondern auch Ihren Brunnen weiter bekannt zumachen ." — Ausführliche Mitteilungen über An¬
wendungsgebiet,Kurerfolge und Bezug des Brunnenskostenlos durch : Lamscheider Stahibrunnen , Bopparda. Rb . bH 206 .

die wirtschaftliche Erschließung des Innern zum
großen Teile von der Erbauung eines viel -
maschigen Eisenbahnnetzes ab .

Bis jetzt bestehen 39 Postanstalten , von denen
22 mit Telegraphenbetrteb und 19 mit Ortsfern -
sprech-Einrichtungen ausgestattet sind . Kamerun
und Togo sind ferner dem Postscheckverkehre des
Mutterlandes angeschloffen .

Die Volksbildung wird in Kamerun und Togo
sowohl Lurch Regierungsschulen , wie insbeson¬
dere durch die Schulen der Missionen der beiden
großen christlichen Konfessionen gehoben . Die
Regteruugs - wie Missionsschulen unterrichten
nach einem vom Gouverneur aufgestellten , resp .
genehmigten Lehrplan , wobei die deutsche Sprache
hinreichend zu ihrem Rechte kommt .

Der Sitz des Gouverneurs ist Buea , etwa 1000
Meter hoch am Kamerunberge , und damit sind
wir an einem heiklen Punkte des Kameruner
Kolontallebens angekommen . Die Regierung
hatte ihren Sitz früher in Duala , der wirtschaft¬
lichen Zentrale des Landes . Unter dem be¬
kannten Gouverneur Jesco von Puttkammer
wurde die Residenz an den Kamerunberg nach
Bus « verlegt , das gesundheitlich günstiger ge¬
legen ist. Damit ist aber die Regierung dem
wirtschaftlichen Leben der Kolonie entrückt . Es
besteht keine Bahnverbindung zwischen Duala
und Busa und die Dualaner Kaufleute sagen ,
daß eine Regierung , die wie die Götter im
Olymp hoch oben am Kamerunberge in und über
den Wolken throne , nicht die nötige Fühlung mit
dem stark pulsierenden Wirtschaftsleben der Ko¬
lonie habe . Die Wiederverlegung der Residenz
nach Duala sei daher unbedingt notwendig . Und
die Handelskammern in Kamerun , sowie der sog .
Gouvernementsrat , ein aus Vertretern der Kauf¬
mannschaft , Ser Missionen , der Plantagengesell¬
schaften rc. bestehender informatorischer Beirat des
Gouverneurs ohne legislative Gewalt , hat
sich ebenfalls in diesem Sinne ausgesprochen .
Duala sei jetzt so gut wie fieberfrei , und die
Dienstzeit der Beamten in Busa sei trotz des
gesunden Klimas in Busa nicht länger , als die
der übrigen Regierungsbeamten in der Kolonie .
Nach 1A Jahre « trete ein viermonatiger Urlaub

ein . Solange könne man es in Duala ohne Schä¬
digung der Gesundheit gut aushalten . Dazu kom¬
me , daß es ja im Plane der Regierung liege , durch
Hafenbauten und Kanalisation uuü Wasserver¬
sorgung Duala in der nächsten Zeit vollständig
zu sanieren . Dem gegenüber steht die Tatsache ,
daß der Aufenthalt in Buea tatsächlich viel ge¬
sünder ist , als in Duala , besonders wegen der
Abkühlung in den Nächten , wenngleich Buea
während der ganzen Regenzeit in Wolken und
Nebel eingehüllt ist und dadurch zu Rheumatis¬
men leicht Veranlassung geben dürfte . Auch in
anderen Kolonien , wie zu Batavia und in Sa¬
moa ist die Regierung in der Höhe auf einem
Berge , weitab vom Handelsleben ansässig , was
bis jetzt ohne Schaden für die betr . Kolonien ge¬
wesen ist.

Die jetzige Reise des Staatssekretärs Dr . Sols
gilt , wie er mir selbst erzählt hat , zum großen
Teile der Entscheidung in dieser für die Kolo¬
nie so wichtigen Frage . Die Kosten der Ver¬
legung spielen insofern vielleicht eine nicht so

roße Rolle (sie sollen 780 000 betragen ) , als
ei dem jetzigen Zustande doch für eine bessere

Verbindung zwischen Duala und Busa gesorgt
werden muß , was vielleicht noch mehr kostet.
Der derzeitige Gouverneur ist Dr . Ebermaier .
Das Schutzgebiet ist in 24 Verwaltungsbezirke
eingeteilt . Die Schutztruppe besteht aus 10 Kom¬
pagnien mit 1300 Farbigen . Fast auf allen Sta¬
tionen befinden sich Polizeitruppen , die deutschen
Militärpersonen unterstehen .

Den nächsten Bericht werde ich Ihnen nun
wohl von Kamerun selbst aus schicken . Er wird
unter anderem die engeren Beziehungen behan¬
deln , die zwischen unserem badischen Hcimat -
lande resp. der Stadt Karlsruhe und Kamerun
bestehen .

kleines Jenillekon.
Eine „Rede " Sarasates . So beredet der be¬

rühmte Violinist Sarasate auch auf der Geige
war , so schlecht gelang ihm die Sprache , wenn
es darauf ankam , sich als Redner zu betätigen .
Das wußte er selbst nur zu gut . Trotzdem
aber war er einmal bei einem Bankett , das ihm

zu Ehren in London gegeben wurde , genötigt ,für eine Huldigungsrede zu dcmken. Er erhob sich
schüchtern , batte «wer , kaum daß er begonnen ,den Kaden seiner Rede auch schon wieder verloren .Er setzte sich beschämt nieder . Der stürmische Bei¬
fall der Versammlung schreckte ihn indessen wieder
auf , und er mußte sich auf die Zurufe : „Reden !
Reden !" wohl oder übel zu einigen Worten ent¬
schließen . Sv begann er denn : „Meine verehrten
Damen und Herren " — ( Beifall ) — „Liszt ist tot " —
( Pause ) — „ Paganini ist auch von uns gegangen "
— ( Pause ) — „Wagner weilt gleichfalls nicht mehr
unter den Lebenden " — zum dritten Male schwieg
der Redner und dachte lange nach , um dann ver¬
zweifelt auszurufen : „Und auch . ich fühle mich
heute abend gar nicht wohl ." Nach den klassischen
Worten nahm er wieder Platz in dem beschämenden
Bewußtsein , sich mit seiner oratorischen Leistung
nach Menschenmöglichkeit blamiert zu haben .

Der Pfirsich als Eheorakel . „ Wenn eine
Schöne wissen will , wie es um den Charakter
eines Bewerbers bestellt ist, braucht sie nur
zu sehen , wie er einen Pfirsich ißt ." Das ist
der Rat , den im „Figaro " ein bekannter franzö¬
sischer Schriftsteller den heiratslustigen Damen
erteilt . „ Sie müssen streng darauf achten, " schreibt
der freundliche Warner , „wie sich ein junger Mann
bei Tische benimmt . Wenn er hastig mit Gabel
und Messer hantiert und seinen Braten in großen
Bissen herunterschlingt , so soll man sich vor dem
Mann in Acht nehmen . Er ist nicht der , der seiner
Gattin Liebe und Zärtlichkeit entgegenbringenwird . Wenn er andererseits ohne Interesse für
das , waS er dem Munde zuführt , ist , wenn er zehn
Minuten nach beendeter Mahlzeit nicht mehr zu
sagen weiß , was er gegessen bat , so kann er als Hei¬
ratskandidat ebensowenig in Bettacht kommen ,denn er wird sich um das Aeußere und die Toilette
seiner Frau so wenig kümmern wie um das Essen .Ist der Mann ein Freund von Süßigkeiten , so
ist er übernervös und deshalb nickt zu empfehlen .
Zieht er Käse und Braten vor , so deutet das auf
Muskelkraft , und schwärmt er für Butterbrot , so
beweist er mit dieser Geschmacksrichtung Anhäng¬
lichkeit an das Vaterland . Die wertvollsten Ein¬
blicke in das Innenleben ihres Zukünftigen werden
die Damen erhalten , wenn sie den Mann beim
Nachtisch beobachten . Sie brauchen nur darauf
zu achten , wie er einen Pfirsich ißt . Zeigt er
dabei Elle und hastiges Wesen , dann können sie
gut und gern darauf schwören , daß er als Gatte
für sie nicht in Frage kommt . Ißt er den Pfirsich
aber langsam und mit zärtlicher Aufmerksamkeit ,wie es einem Kenner geziemt , behandelt er ihn

mit der Sorgfalt eines Künstlers und führt er ihnmit Ehrfurcht zum Munde , dann schwanken sie nickt,ihm ihre Hand zu reichen : sie haben dann alle
Aussicht , einen Mustergatten zu erhallen ."

Französische Anekdoten .
Scribe hatte einem befreundeten Journalisten800 Franken geliehen . Der verfallene Schuld¬

schein wird nicht eingelöst ; Scribe trifft seine«
Schuldner mehrmals , der ihm ausweicht . Da
endlich läuft er zu ihm bin und sagt :

„ Bon den 800 Franken wollen wir nicht mehr
reden : aber dagegen verwahre ich mich, daß sie
mich auch noch einen Freund kosten sollen ."

» * *

Der Marschall v . Bassomvierre reiste wieder¬
holt als Gesandter . Er erzählte Heinrich IV - ,
in Madrid sei er auf einem allerliebsten Mauleselchen ,
das ihm der König geschickt habe , eingezogen . „O,
muß das schön gewesen sein, " sagte der König ,
„einen Esel auf einem Maulesel zu sehen !" —
„Sehr wohl , Majestät, " antwortete Bassomvierre ,
„ ich vertrat Sie ! "

* * ch

Ein Schöngeist hatte Voltaire eine Tragödie
zur Beurteilung zugeschickt; er las sie und legte sie
mit den Worten auf den Tisch : „Die Schwierig¬
keit besteht nickt darin , eine Tragödie wie die hier
zu machen , sondern darin , dem , der sie gemacht
hat , zu antworten ."

» * *

Als Fräulein Clairon ( die Schauspielerin )
Voltaire einen Besuch abstattete , warf sich die
Künstlerin auf die Knie und rief wie Amsnckde
( in „Tancred " ) : „O , du mein schützender Gott !" —
Sogleich kniete Voltaire vor ihr gleichfalls nieder
und sagte zu ihr : „So jetzt, wo wir beide auf Gotte »
Erdboden sind : wie geht 's ?"

» » -i°

Ein Verwandter Napoleons III . ging ihn
um Geld an . Da der Kaiser bereits mehrere der¬
artige Bittgesuche erfüllt hatte , lehnte er ab . Der
Bittsteller wird zornig und ruft schließlich : „Freilich ,
Sie haben nichts von Ihrem Onkel !" 7"
Der Kaiser erwidert kalt : „Sie irren ; ick bade
seine Familie ."
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Hauseigentümer ,
welche ihre Abortaulagen nach den neuen städt . Anord¬
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Drittes Blatt._
Die Berechtigung zur Auteitung von

Lehrlingen.
Der 30 . September d , I . ist der Endtermin für die

Uebergangsbestimmungen zum Reichsgesetz vom 30.
Mi 1908 , durch das der sogenannte klein e Be¬
fähigungsnachweis , der die obligatorische
Gehilfen - und Meisterprüfung oorsieht , seine rechtliche
Bestätigung erhält . Mit dem Erlöschen der auf fünf
Jahre bemessenen Uebergangsbestimmungen tritt das
fest 1 - Oktober 1908 geltende Gesetz nunmehr in seine
volle Kraft . Wer die Vergünstigung dieser Ueber¬
gangsbestimmungen sich noch zu Nutzen machen will ,
hat keine Zeit mehr zu verlieren . Nach
dem alleren Gesetz vom 26 . Juli 1897 hatte seither
jel«r 24 Jahre alte Gehilfe , der fein Handwerk minde¬
stens drei Jahre ordnungsgemäß erlernt, ohne weiteres
das Recht zur Lehrlingsausbildung. Durch das Reichs¬
gesetz vom 30 . Mai 1908 wurden aber die bisher gel¬
tenden Vorschriften bedeutend erweitert und verschärft ,
die Bestimmungen über Lehrlingshaltung, Lehrlings¬
ausbildung und Gehilfenprüfung werden nun strenger
gehandhabt.

Me Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen wird
dann nur noch durch Ablegung der Meisterprüfung er¬
worben . 8 129 des Gesetzes besagt hierüber:

,Jn Handwerksbetrieben steht die Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen nur denjenigen Personen
zu , welche das 24. Lebensjahr vollendet und eine
Meisterprüfung bestanden haben . Haben solche Per¬
sonen die Meisterprüfung nicht für dasjenige Ge¬
werbe oder denjenigen Zweig des Gewerbes bestan¬
den, in welchem die Anleitung der Lehrlinge erfolgen
soll, so haben sie die Befugnis dann , wenn sie in diesem
Gewerbe oder Gewerbszweig entweder die Lehrzeit
zurückgelegt und die Gesellenprüfung bestanden haben,
oder fünf Jahre hindurch persönlich das Handwerk
selbständig ausgeübt haben oder während einer gleich
langen Zeit als Werkmeister oder in ähnlicher Stel¬
lung tätig gewesen sind .

"

Diese neuen Bestimmungen gelten für alle der Hand¬
werkskammer unterstehenden Betriebe. Aber auch für
in Fabriken beschäftigte Handwerker
wirddies zutreffen, da nach einem von der Reichsregie¬
rung in Vorbereitung befindlichen Gesetze zur Gewerbe¬
ordnung ein Ausgleich zwischen Fabrik - und Hand¬
werksbetrieb erzielt werden soll, der zu einem befrie¬
digenden Resultate führen dürste und insbesondere für
die Lehrlingsausbildung die gleichen Vorschriften im
Gefolge hat wie für die Handwerksbetriebe. — Außer¬
dem hat nicht jeder im Großbetriebe beschäftigte, ge¬
lernte Handwerker Brief und Siegel auf ewige An¬
stellung , da er ja nie weiß, ob er wieder in einen
kleineren Handwerksbetrieb zurücktreten muß.

Die Uebergangsbestimmungen zum Gesetze vom
30 . Mai 1908 besagen nun im Artikel 2 :

„Während der ersten fünf Jahre nach dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes (das ist die Zeit vom 1 . Oktober
1908 bis 1 . Oktober 1913 ) darf die Zulassung zur Mei¬
sterprüfung von dem Bestehen der Gesellenvrüfung
(8 133 Absatz 3) nicht abhängig gemacht werden. Für
Personen , die beim Inkrafttreten die¬
ses Gesetzes zur Anleitung von Lehr¬
lingen befugt sind , gilt das Gleiche auch
nach Ablauf dieser fünf Jahre .

"

Aus Liefen Uebergangsbestimmungen geht hervor,
daß alle Handwerksgehilfen, die beim Inkrafttreten
des neuen Gesetzes , also am 1. Oktober 1908, bereits
mindestens ö Jahre nach älterem Rechte , also nach dem
Gesetze vom 26. Juli 1897, im Besitze der Befugnis zur
Lehrlingsanleitung waren , diese Befugnis fernerhin
besitzen , doch müssen sie bei der unteren Verwaltungs¬
behörde (Bezirksamt) sich dieses Recht für weiterhin
eircholen. Das Recht , die Anleitungsbefugnis zu be¬
antragen , haben also demnach alle vor dem 1 . Oktober
1879 geborenen Handwerksgehilfen, die heute noch
den gelernten Beruf ausüben . Zum besseren Ver-
ständnis diene folgendes Beispiel, bei dem die äußerste
Grenze angenommen ist :

Ein Handwerksgehilfe wäre am 30. September 1879
geboren und hätte seine 4 jährige Lehrzeit in den
Jahren 1894—1898 zurückgelegt . Er kann mit Voll¬
endung des 24 . Lebensjahres, also am 30 . September
1903, in den Besitz der Anleitungsbefugnis nach dem
damaligen Recht. Am 1 . Oktober 1908 trat die neue
Gesetzesvorfchrift zur Gewerbeordnung in Kraft, der

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 14 : September 1913:
betr. Handwerksgehilfe war also nach dem gesetzlichen
Erfordernis an diesem Termin 5 Jahre im Besitz der
Anleitungsbefugnis nach älterem Recht . Hierin liegt
in der Hauptsache der Anspruch auf die Verleihung der
weiteren Anleitungsbefugnis nach neuem Recht be¬
gründet. Dieser Anspruch kann jedoch nur während der
Gültigkeitsdauer der Uebergangsbe¬
stimmungen geltend gemacht werden. Es kann
daher den in Betracht kommenden Handwerkern, für
die diese Voraussetzungen zutreffen, nur dringend ge¬
raten werden, von dieser Vergünstigung unverzüglich
Gebrauch zu machen , da vom 1 . Oktober d . I . ab die
Berechtigung zur AusbiDung von Lehrlingen unbe¬
dingt von der bestandenen Meisterprüfung abhängig
gemacht wird, die bedeutende Zeit - und Geld¬
opfer erfordert.

Die Mittel zur Erlangung der Berechtigung sind
höchst einfach , für in Karlsruhe oder Umgebung Woh¬
nende oder Beschäftigte ohne Zeit - und Geldopfer . In
entgegenkommendster Weise gibt die Handwerkskammer
Karlsruhe, Steinstraße 23, parterre , rechts , kostenlos
ein vorgedrucktes Antragsformular ab (kann auch durch
eine beauftragte Person abgeholt werden) . Dieses
Formular füllt man aus , fügt sein Lehrzeugnis über
seine ordnungsgemäß bestandene Lehrzeit, ferner seine
Arbeitsbescheinigungen resp . Gehilfenzeugnisse , vor¬
nehmlich die aus der fünfjährigen Periode vor 30 . Sep¬
tember 1908 bei , ferner eine Arbeitsbescheinigungvon
dem jetzigen Arbeitgeber . — Diese Zeugnisse
gibt man im Bezirksamt (Ecke Hebel - und Karl-
Friedrichstraße, 2 . Stock, Zimmer Nr . 42) ab . Bon
hier geht die Sache zur Begutachtung an die Hand¬
werkskammer und von hier wieder an das Bezirksamt
zurück, das dann die Zeugnisse nebst Verleihung der
Urkunde zur wetteren Anleitung von Lehrlingen dem
Gesuchsteller zugehen läßt . Für in anderen Orten
Wohnende und Arbeitende ist das zuständige Be¬
zirksamtmaßgebend . Die erteilte Anleitungs¬
befugnis bereckstigt selbstverständlich nicht zur
Führung des Meistertitels , dieser kann nur
erworben werden durch Ablegung der Meisterprüfung.

Ser deutsche Anwaltslag und der
lluweras olausuL .

(Nachdruck verboten .)
H . Breslau . 12. Sept . Unter Beteiligung von mehr

als 1000 Rechtsanwälten wurden gestern hier die Ver¬
handlungen des 21 . deutschen Anwaltstages
eröffnet. Im Mittelpunkt der Vertreterversammlung
stand die Frage des bilumsrus clausus , die
durch das Vorgehen der Vereinigung rheinisch -west¬
fälischer Rechtsanwälte kürzlich wieder aufgerollt wor¬
den ist . Mit allen gegen 10 Stimmen hat die Vertre¬
terversammlung folgende, vom Vorstände des deutschen
Anwaltsvereins vorgeschlagene Entschließung zu
der Frage angenommen:

„Der . von der Vereinigung rheinisch-westfälischer
Anwälte erlassene Aufruf hat eine Meinungseinholung
nur über die Notwendigkeit von „Zulassungsbeschrän¬
kungen , die weder unsere Unabhängigkeit noch unsere
Freizügigkeit antasten und keine Hintansetzung aus
politischen oder konfessionellen Beweggründen zu¬
lassen"

, herbeigeführt, nicht aber über einen bestimm¬
ten einheitlichen Abhilfeoorschtag . Angesichts dieser
Tatsache und angesichts der Beschlußfassung und der
eingehenden Verhandlungen auf dem Würzburger An¬
waltstag erscheint es zurzeit nicht geboten , einen
außerordentlichen Amvaltstag , der nach den Satzungen
allein als oberstes Organ zuständig wäre , einzuberu¬
fen . Um so weniger, als auch aus der Mitte der Ber¬
einigung ein Antrag auf Ergänzung der Tagesord¬
nung des diesmaligen Anwaltstages oder auf Ein¬
berufung eines außerordentlichen Anwaltstages nicht
gestellt ist, vielmehr durch Schreiben eines Vorstands¬
mitgliedes der rheinisch-westfälischen Anwaltsvereini¬
gung dem Vorsitzenden des deutschen Anwaltsoereins
mitgeteilt worden ist , daß beides von der rbeinisch-
westfälischen Bereinigung nicht beabsichtigt sei/

Weiter wurde die Frage des bluinsrus clausus
in einer Sonderversammlung der Amtsgerichtsanwälte
eingehend beraten . Dabei hielt Rechtsanwalt Hacker -
Neumarkt (Oberpfalz) einen Vortrag über die Fraae :
„Empfiehlt es sich, gegen die Ueberfüllung des An¬
waltsstandes Maßnahmen zu ergreifen? " Der Redner
unterbreitete der Versammlung eine Resolutton. in der
er im Numerus clausus der Anwälte in keiner Ge¬

stalt ein geeignetes Hilfsmittel zur Abwendung der
Ueberfüllung erblickt; für die Amtsgerichtsanwaltschaft
sei er ohnehin entbehrlich . Nach einer längeren Dis¬
kussion wurde beschlossen , daß zusammen mit den
Rechtsanwälten aus Rheinland und Westfalen eine
Kommission gebildet werden soll , der die Weiterbe-
arbeituna aller bisher gemachten Vorschläge übertra¬
gen werden soll.

GeneralversaNMlung des Lundes der
Industriellen.

(Unber. Nachdr . verb .)

Hg . Leipzig , 12 . September .

Ihren Abschluß fand die diesjährige Tagung des
Bundes Deutscher Industrieller mit einer deutsch-
österreich . Jndustriellenversammlung, die heute abend
7 Uhr im großen Kongreßsaal der Baufachausstellung
begann und die Gründung eines deutsch - öster¬
reichisch - ungarischen Wirtschaftsoer -
bandes zum Zweck hatte. Zu dieser Tagung waren
die Einladungen ergangen vom Bund Deutscher In¬
dustrieller, vom Komitee zur Gründung eines deutsch-
österreichisch- ungarischen Wirtschaftsverbandes, vom
Oesterreichischen Exportverein und vom Zentralver¬
band österreichischer Kaufleute. Die Versammlung
wurde geleitet von dem Vizepräsidenten»des Deutschen
Reichstags Geh. Regierungsrat Dr . Paaschs , der zu¬
nächst die aus Oesterreich erschienen Ehrengäste be¬
grüßte. Es waren Vertreter des K . K . Handelsmini¬
steriums, des Bundes Oesterreichischer Industrieller ,
der Handelskammern Wien und Triest, des Oester -
reichischsn Exportoereins, des Zentralverbandes öster¬
reichischer Kaufleute und der Niederösterreichischen Ge¬
werbeoereine erschienen . Der Vorsitzende gab zunächst
einen kurzen Ueberblick über die Ziele des geplanten
Verbandes: Die politischen Wirren auf dem Balkan
haben, so führte der Redner aus, beide Staaten immer
näher gerückt, man kann sagen, daß es ihnen zu ver¬
danken ist , daß Europa der Frieden erhalten wurde.
Beide Länder sin- einander so nahe und stehen in so
lebhaften Wechselbeziehungen , daß es schließlich zu
einem wirtschaftlichen Zusammenschluß kommen muß.
In wirtschaftlicher und künstlerischer Beziehung sei
dieser Zusammenschluß bereits längst erfolgt. Es sei
zu betonen, daß der Verband für beide Nationen das
gleiche Ziel verfolgen wolle , denn es könne nicht die
Rede davon sein, wie man in der Presse behauptet
habe, daß die Deutschen etwa einseitig bei ihrem Export¬
bedürfnis ihre Beziehungen nach Oesterreich auszu¬
dehnen suchten . Dies sei absolut nicht der Fall . Die
Angehörigen beider Staaten sollen geben und nehmen
und nur einen Austausch herbeiführen, der allen Be¬
teiligten zum Vorteil sein soll. Es soll kein Verein
gegründet werden, der die Ausdehnung der wirtschaft¬
lichen Beziehungen nach Oesterreich zum Zweck habe.
Daß aber eine beiderseitige Annäherung in den Be¬
ziehungen der beiden Staaten notwendig ist, beweisen
die Ziffern der Ein- und Ausfuhr . Der Berein soll
auch nicht dazu gegründet werden, daß sogleich auf
einen Abbau der Zölle hingearbeitet werde, auch nicht,
um über den Schutzzoll zu streiten. Allerdings sei di«
Frage der Zollunion zwischen Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn schon vor 40 Jahren in aller' Munde ge¬
wesen und auch Bismarck habe schon 1880 ausge¬
sprochen, daß eine Zollunion wünschenswert wäre und
man nicht die beiden Staaten durch Zollschranken
trennen soll . Auch in Oesterreich trete man der Grün¬
dung des Verbandes sympathisch gegenüber.

An den Borttag schloß sich eine rege Aussprache, in
der u . a . der Präsident des Bundes Oesterreichischer In¬
dustrieller Kommerzienrat Bötter - Wien und Dr.
Brichta - Wien im Namen des Zentralverbandes
österreichischer Kaufleute ihre Sympathien für die
Sache zum Ausdruck brachten. Schließlich wurde die
Gründung des Verbandes , vorläufig auf deutscher
Sette , zum Beschluß erhoben, mit der Maßgabe , daß
man sich mit den österreichischen Verbänden noch
weiter in Verbindung setzen wolle . Es wurde sogleich
in die Beratung der Statuten eingetteten und zum
Präsidenten des Verbandes Geh . Oberregierungsrat
Professor Dr . Paasche gewählt.

Damit war die Tagesordnung dieser Versammlung
erschöpft.
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Zum Tode des Aeuyorker Bürger¬

meisters Gaynor.
Am Donnerstag verbreitete der Draht die Kunde

von dem plötzlichen Ableben des Neuyorker Bürger¬
meisters Gaynor , der ein Alter von 62 Jahren er¬
reichte . Gaynors Amtszeit wäre in diesem Jahr « ab¬
gelaufen. Im Herbst finden die Neuwahlen statt .
Seit dem von einem Mitglieds Tammany Halls auf
ihn unternommenen Anschlag hatte Mayor Gaynor
an einem Halsübel gelitten , das von der Kugel¬
wunde herrührte. Da nun die Zeit der Wahl¬
agitation herannahte und Gaynor von seinen Freunden
gedrängt wurde, wieder in Wettbewerb für das Amt
des Bürgermeisters zu treten, so hielt er es für ange¬
bracht , nach England zu fahren, um einige be¬
deutende Halsspezialisten zu befragen. Es
war verabredet, daß diese ihn in Liverpool treffen soll¬
ten . Schon am zweiten Tage nach der Abfahrt von
Neuyork stellten sich heftige Halsschmerzen ein , und
Mayor Gaynor konnte feine Kabine nicht mehr ver¬
lassen . Das Uebel verschlimmerte sich fast stündlich ,
ohne daß der Schifssarzt etwas zur Linderung tun
konnte . Bald gewahrte der Arzt ein merkliches Nach¬
lassen der Herztätigkeit, bis schließlich der Tod eintrat .
Ueber den Lebensgang des Verstorbenen seien fol¬
gende Einzelheiten mitgeteilt: William Jay Gaynor
wurde in einem kleinen Dorf im Staate Neuyork als
Sohn sehr armer Eltern geboren und hat sich aus den
bescheidensten Anfängen durch eigene Kraft sein Leben
gezimmert. Er begann seine politische Tätigkeit als
Rechtsanwalt in Flatbush, einem verrufenen Vorort
Brooklyns. Gleich zu Anfang seiner Laufbahn machte
er sich dadurch einen Namen, daß er den Kampf gegen
einen der verbrecherischen politischen Ringe , an dessen
Spitze der berüchtigte Hugh Mc . Laughlin stand,
energisch aufnahm und mit Erfolg durchführte. Sein
Gegner, der lange Zeit Neuyork durch Erpressungen
schlimmster Art gebrandschatzt hatte, wanderte ins Ge¬
fängnis . Dieser Erfolg machte Gaynor mit einem
Schlage in den politischen Kreisen bekannt und führte
im Jahre 1909 zu seiner Wahl als Bürgermeister von
Neuyork, für welchen Posten er als Kandidat der demo¬
kratischen Partei aufgestellt wurde. Sein Hauptver¬
dienst um dies große Gemeinwesen besteht darin, daß
er mit eisernem Besen unter der korrumpierten Neu¬
yorker Polizei aufgeräumt hat. Di« Energie, mit der
er sich beim Kampf gegen die Bestechlichkeit auf allen
Gebieten widmete, machte ihm viel Feinde . Im Jahre
1910 unternahm ein entlassener Hafenwächter namens
Gallagher auf einem Lloyddampfer, auf dem Gaynor
gerade eine Erholungsreife antteten wollte, ein Re¬
volverattentat auf den Bürgermeister und verletzte ihn
schwer. So hatte Gaynor schon einmal an Bord eines
Schiffes dem Tod ins Auge gesehen , der ihn jetzt auf
dem White -Star -Dampfer „Baltic" erreicht hat. In
Gaynor verliert Neuyork einen seiner tüchtigsten
Männer , der sich selbst bei seinen politischen Gegnern
der größten persönlichen Wertschätzung erfreute .

Herbslmanöver der 28. Division gegen
mark. Feind am 13. September.

Allgemeine Kriegslage .
Am 12 . September hat Rot von Südwesten her

den Rhein auf der Strecke Säckingen —Kl. Hüningen
überschritten .

Blau ist östlich des Schwarzwaldes in Versamm¬
lung begriffen . Blaue Landsturmabteilungen in den
Vorbergen des Schwarzwaldes verwehren Rot den
Einblick über die Linie Hottingen—Schopfheim—Kan-
dern—Bellingen.

Die Feste Jstein besteht nicht.
Besondere SriWsskage .

Rot setzt am 13. September den Marsch in nord¬
östlicher Richtung fort, die nicht im Korpsverband be¬
findliche 28 . J .-D . als linke Flügelkolonne über Rän¬
dern auf Marzell. Sie hat am 12 . September die
Gegend Weil—Leopoldshöhe —Kl . Hüningen, mit Bor -
ttuppen Haltingen erreicht .

Gefechtsstaffel (I . M . K . 1, A . M . K. 1 und 2, F . L.
1—3) St . Ludwig —Burgfelden , der Rest der Mun .-
Kol . und Trains Buschweiler .

Die linke Kolonne des Nachbarkorps (13. A .-K .)
marschiert über Steinen—Schlächtenhaus auf Wies .

SroWkzogliche« Hoftheater.
Man schreibt uns : Mit der heutigen Vorstellung

des „Fliegenden Holländers" werden die seit März
1911 unterbrochenen Aufführungen dieses Werkes wie¬
der ausgenommen. In der von den Herren Corto-
lezis und Bussard geleiteten Aufführung tritt Herr
Schöffel in der Partie des Erik nochmals aus ; Frau
Höllifcher-Lorentz wird zum erstenmal die Senta singen,
Herr Roha hat - die Partie des Daland für Herrn von
Schwind übernommen. Ferner wird die dem Verbände
wieder beigetretene Frau Mosel-Tomschik die Rolle der
Mary darstellen, die zu ihrem Wirkungsfeld während
des früheren Engagements (1896—1902 ) zählte. In
den Spielplan sind an wichtigeren Unternehmungen
eingestellt : die Erstaufführung von Wedekinds „So
ist das Leben "

, die Wiederbelebung des Schauspiels
„Romeo und Julia " und der Oper „Ocsi kan tutts " .
Am Montag , den IS . Sept ., wird in der Erstaufführung
des im Jahre 1907 erschienenen Schauspiels „So ist
das Leben " einer der meist umstrittenen deutschen Dich¬
ter , der bald SOjährige Frank Wedekind , der im hiesigen
Spielplan im Jahre 1911 erstmals vertreten war , mit
einem seiner bedeutenderen Werke wieder zu Ware
kommen . Shakespeares Schauspiel „ Romeo und Julia " ,
das fünf Jahre lang ruhte, ist für Donnerstag, den
18 . Sept . , angesetzt . Die am Samstag , den 20 . Sept .,
stattfindende Neueinstudierung von Mozarts komischer
Oper „Oosi kan tutte "

( „So machen 's alle "
) , die in

den ersten Jahren des Bestehens des Hoftheaters zum
erstenmal aufgeführt worden ist, dann aber bis in die
60er Jahre vom Spielplan verschwand , durfte für das
lebende Geschlecht der hiesigen Theaterbesucher einer
Neuheit gleichkommen , da seit der letzten Aufführung
nahezu ein halbes Jahrhundert verstrichen ist.

Sinfonie -Konzerte des Grotzh . Hoforcheskers
1913 /14.

Man schreibt uns : Hoskapellmeister Fritz Cortolezis,
der in der Saison 1913/14 erstmalig die Sinfonie-
Konzerte des Hoforchesters leitet , war sowohl als
Orchester- wie als Chordirigent im In - und Ausland
mit Erfolg tätig . Als Dirigent des Lehrergesangver¬
eins und des Akademischen Gesangvereins in Mün¬
chen brachte er eine Reihe wertvoller Novitäten erst¬
malig zur Ausführung. Wie aus dem jetzt schon fertig
vorliegenden Programm für die Saison 1913/14 her¬

vorgeht, ist das Hoforchester bemüht, das Interesse des
Publikums in noch höherem Maße als bisher auf diese
Konzerte zu lenken . Die Konzertleitung hat sich zur
solistischen Mitwirkung hervorragende und allererste
Kräfte verpflichtet . Henry Marteau , Frieda Kwast-
Hodapp, Melanie Kurt , Hugo Kander sowie eine Reihe
unserer hiesigen hervorragenden Kräfte der Hofoper .
Hinsichtlich des orchestralen Teiles kommen neben den
Werken unserer Klassiker auch die Modernen zu Gehör,
darunter mehrere Neuaufführungen für Karlsruhe.
Außerdem werden zwei Chorwerke: der 121 . Psalm
von O . v . Chelius, und Beethoven: >Iisss sclenniis
zur Aufführung gelangen unter Mitwirkung eines ge¬
ladenen Chors und des Lehrergesangoereins. Eine
Veranstaltung von besonderer künstlerischer Bedeutung
wird das in Verbindung mit der Strauß -Woche ge¬
plante große Konzert in der Festhalle sein, das aus¬
schließlich Straußsche Werke unter Leitung des Kom¬
ponisten bringen wird . Man darf wohl hoffen , daß
diese Programme das regste Interesse finden werden.

Maler und Musik.
th . Die Auswanderung des Düsseldorfer Schauspiel¬

hauses. Die Direktion Dumont-Lindemann des Düs¬
seldorfer Schauspielhauses gedenkt die Stadt nach Ab¬
lauf ihrer Berpflichtung zu verlassen und nach
München überzusiedeln . In Anbettacht der reichen
Anregungen, die das Theater ausgestreut hat, wird
der Entschluß , falls er nicht noch rückgängig gemacht
wird , lebhaftes Bedauern erregen. Üebrigens wird
das Düsseldorfer Schauspielhaus, wie in früheren
Jahren , auch in diesem Winter , einer Einladung Folge
leistend , eine Reihe von Gastspielen in Amsterdam ,
Antwerpen und Brüssel veranstalten.

Splelplaue auswärtiger Theater.
Grotzh . Hof - und Rational -Theater Mannheim . Hos -

theater . Sonntag , 14. Sept . - Der fliegende Holländer" , Snsang
8 >iz Uhr . Montag , 15 . Sept . „Kolberg" 8. Dienstag , IS . Text .
„Mein Freund Teddy " 7>,z . Mittwoch, 17 . Sept . „Der schwarze
Domino" 7yg . Donnerstag , IS. Sept . „Ein Sonunernachtstraum" 7.
Freitag , Id . Sept . „Rausch " 7, Samstag , 20 . Sept . „Fra Diavolo" 7.
Sonntag , 21 . Sept . „Die Hugenotten- S. Montag , Ä . Sept . „Kol ,
derg" 8. Neues Theater . Sonntag , 14 . Sept , -Die spanische
Fliege" Sy. , Sonntag , 21, Sept , „Tic spanische Fliege" 8 >/„

Kgl . Württembergisches Hoftheater in Stuttgart . Großes
Haus . Sonntag , 14. Sept . „Glaube und Heimat" , Ansang 2Y.
Uhr, „Zar und Zimmermann" 7, Dienstag , 18 . Srpt . „Der Trou¬
badour" 8. Mittwoch, 17. Sept . „Lohengrin" Freitag , IS , Sepi .
„Der Freischütz" 8 . Sonntag. 21 . Sept , „Oberst «hapert- 7. Montag,

22. Sept . „Hamlet" 7l/z, Kleines Haus . Sonntag , 14, Sept .
„Im weißen Rößl" , „Als ich wiedcrkain " 7, Montag, IS , Sept „A,
G, " 8, Mittwoch, 17, Sept , „Der Tyrann " 8, Donnerstag , 18, Sept .
„Des Meeres und der Liebe Wellen" 8, Samstag , 20. Sept . „Der
Tyrann " 8. Sonntag , 21, Sept . „Maria Smart " k-

Vereinigtc Stadttheater Frankfurt a. M . Opern » aus .
Sonntag , 14. Sept . -Königslinder" , Anfang y,8 Uhr . Montag ,
IS . Sept, „Der liebe Augustin" y »8, Dienstag, IK. Sept . „Lohen¬
grin" 7. Mittwoch 17. Sept . „Rigolctto" Y-. S . Donnerstag, 18 . Sept .
„Die beiden Husaren" 1/. 8 . Freitag , IS , Sept . „Hossmanns Erzäh¬
lungen" y,8 . Samstag , 20 . Sept , „Die Meistersinger von Nürnberg" S,
Sonntag , 21 . Sept . „Die beiden Husaren" Montag , 22, Sept ,
„Madame Butterfly" Yz8. Dienstag , 2z , Sept . „Aida " Mitt¬
woch, 24 . Sept . „WienerBlut " Donnerstag, 25. Sept . , ,6osi lau
tutte " >/»8 whr. Schauspielhaus . Sonntag , 14, Sept , „Liliom" 3,
„Fuhrmann Henschel" 8. Wontag, 15. Sept , „ Orringuedille " , hierauf :
„Loubvuroolie " 8, Dienstag, IS. Sept . „Wetterleuchten" , hieraus :
„Mit dein Feuer spielen " 8 . Mittwoch, 17 , Sept , „Wetterleuchten" ,
hierauf : „Mit dem Feuer spielen " , Doimerstag, 18 , Sept . - Der
Kamps um die Festung " 8, Freitag , td . Sept , „ CrniuyueviUs " ,
hierauf : „ koudouroehs " 8. Samstag , 20 . Sept. „Das Beschwerde¬
buch" 8. Sonntag , 21. Sept . „Die Frau von 40 Jahren " 3>/2. „Das
Beschwerdebuch" 8. Montag , 22 . Sept , „Wetterleuchten" , hieraus :
„Mit dem Feuer spielen " 4, Dienstag , LS, Sept . „Das Beschwerde¬
buch" 8. Mittwpch, 24. Sept . „Das Geheimnis" 8,

Sunft und Wissenschaft .
k. Herrmann Burte , der im vorigen Jahre für seinen

Roman „Wiltfeber, der ewige Deutsche" als erster den
Preis der deutschen Kleiststiftung erhielt, hat ein
Schauspiel geschaffen. Es führt den Titel „Herzog
Utz " und ist eine Liebes - und Heldentragödie. In
ihrem Mittelpunkt steht Herzog Ulrich von Würt¬
temberg .

w . Die diesjährige Versammlung der südwest¬
deutschen Irrenärzte findet am 8. und 9. Novem¬
ber in Karlsruhe statt . Ein Referat wird
laut Beschluß der letztjährigen Versammlung in
diesem Jahre nicht erstattet werden . Anmeldun¬
gen von Vorträgen sind spätestens bis 5. Oktober
an einen der Geschäftsführer (Neumann -Karls -
ruhe und Barbo -Pforzheim ) zu senden .

Akademische Nachrichten. Wie wir hören, hat
Professor Lic . Johannes Herrmann in Bres¬
lau den Ruf auf das Ordinariat der alttestament -
lichen Theologie an der Universität Rostock als
Nachfolger von Professor Sellin angenommen . —
In Wolfratshausen ist am 10. ds . Mts . der Mün¬
chener Nervenarzt Hofrat Dr . Franz C. Mül¬
le r im Alter von 83 Jahren gestorben . Er war
Chefredakteur des Archiv für Hydrotherapie und
Balneotherapie " und der „Monatsschrift für

Balneologie". — Der bekannte Vertreter der
Philosophie an der Münchener Universität ,
Geh . Hofrat Dr . Clemens Vaeumker , begeht
am 16. September seinen 60. Geburtstag . — Die
Stelle des Vorstands der Maschinenprüfungsan¬
stalt an der Landwirtschaftlichen Hochschule zu
Hohenheim und Landessachverftändigen bei
der Zentralstelle für die Landwirtschaftmit einem
gleichzeitigen Lehrauftrag für landwirtschaftliche
Maschinenkunde an der genannten Hochschule
wurde Dr . Hans Holldack in Hohenheim un¬
ter Belastung des Titels und Rangs eines außer¬
ordentlichen Professors übertragen .

rüstige Ecke.
Aus der Münchner „Ingend".

Beleidigt . Arzt: ,Jhr Puls geht sehr schlecht,
viel zu langsam .

" — Privatier : „Na , dös macht do
nix, i Hab ja Zeit gnua!"

Liebe Jugend ! In einem besonders segens¬
reichen Jahre bringt der Gutsoerwaller dem Herrn
Baron ganz enorm große Kartoffeln, die auf den herr¬
schaftlichen Feldern angebaut worden sind. Der Baron
wiegt solch ein« , fast kopfgroße Frucht in der Hand
und spricht: „Fatal ! Aeußerst fatal !"

Tantalusqualen . Eine Tante hat sich zum
Besuch angesagt, Mutter besorgt Kuchen zum Kafft-e ,
und das Töchterchen verfolgt mit bettelnden Augen,
wie die duftenden Köstlichkeiten auf der Schüssel ge¬
türmt werden , „Bekomm ich auch welchen ? " fragt
Aennchen . „Wenn die Tante welchen übrig läßt, "
lautet die kurze Antwort. Die Tante ist gekommen
und man sitzt beim Kaffee . Aennchens Augen werden
immer größer, als sie sieht, wie es der Dame schmeckt .
Doch als ein Stückchen Kuchen nach dem andern ver¬
schlungen wird , überfällt die Kleine ein grimmer
Zorn , sie springt auf , läuft zu der Tante hin und ruft
mit funkelnden Augen : „Fiß , bis de patzt !"

Begreifliche Freude . „Du, Olti, i kaff ma
no a Maß , auf oam Fuaß koost nöt schteh'n !" —
„So kaff da halt no oane, aba froh bin i , daß d' nöt
als Dausandfuaßla auf d' Welt kcmma bist !"

Fein heraus . „Wenn Steuerfreiheit der Für¬
sten aufgehoben worden wäre, Wilhelm II . hätt's nich
jettoffen.

" — „ ? ? ? " — „Nu, er hat doch keenen festen
Wohnsitz im Reiche.

"
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Sozialpolitische Limüschau.
Von der inneren Kolonisation .

Die vom Landwirtschaftsminister v . Schorlemer
durch einen mehrtägigen Aufenthalt in Schleswig-
Holstein im September 1911 angeregte Urbar¬
machung der Hoch - und Niederungsmoore
und der Heideflächen , die Zehntausende von Hektaren
umfassen , sind, wie der „Köln. Ztg .

" aus Kiel gemeldet
wird, jetzt in vollem Gange. In allen Kreisen , die
Oedländereien besitzen, hat die Kultivierung begonnen.
Etwa 20 OVO Hektar Niederungsmoor wird Ende 1915
vollwertiges Land sein. Der Dampfpslug arbeitet auf
Hochmooren und Heide, um Weiden und Wiesen zu
schassen. In Nordschleswig wird das große fiskalische
Königsmoor im Kreise Tondern urbar gemacht , um mit
deutschen Landwirten besiedelt zu werden. In den
Kreisen Apenrade und Hadersleben schafft man eben¬
falls Neuland ftir deutsche Bauern , so daß das große
Kulturwerk eine Förderung deutschnationaler Be¬
strebungen neben seinem wirtschaftlichen Erfolg be¬
deutet. Eine Landeskulturkommission und eine Landes-
kulturstelle , die dem Regierungspräsidenten unterstellt
sind, wurden in Schleswig-Holstein gegründet. In
den meisten Kreisen haben sich Zweckderbände zur Ur¬
barmachung des Oedlandes gebildet , die vom Staat
und von der Provinz geldlich und technisch unterstützt
werden. Durch die Schaffung neuer Weiden und Wie¬
sen läßt sich die Viehhaltung vermehren. Die Kosten
der Kulüvierung eines Hektars Moor betragen 400 -R,
eines Hektars Heide 300 ^t . Die Kieler Oberstaats-
cnwaltschaft stellt für die Landeskulturarbeiten billige
Kräfte in den Gerichtsgefangenen.

: : Heidelberg » 14. Sept . Dieser Tage wurde
hier mit dem Bau des neuen Versor -
gungshauses begonnen , das bisher in einer
Mietwohnung seit seiner vor 4 Jahren erfolgten
Gründung untergebracht war . Dort waren je¬
doch die zur Verfügung stehenden Räume unzu¬
länglich geworden . Der Verein Versorgungs¬
haus , dessen Mitglieder sich über ganz Baden
verteilen , entschloß sich daher , ein neues Heim

zu errichten . Den Bemühungen des Vereins ge¬
lang es auch , eine stattliche Summe aufzubrin¬
gen , so daß jetzt an die Ausführung des Planes
gedacht werden konnte . In dem idyllischen Sie¬
benmühltal wurde ein Bauplatz für 16000 ^ an¬
gekauft , auf dem nun binnen kurzem der Neu¬
bau entstehen soll. Das neue Heim soll 18 bis
20 Mädchen und 28 Kindern Aufnahme gewäh¬
ren . Einschließlich der Inneneinrichtung soll es
75 000 ^ kosten.

Arbelkerbewegung.
n . Riga , 13. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Der

Streik geht seinem Ende entgegen . In den lebten
Tagen haben die Arbeiter dreier Fabriken zu den
früheren Bedingungen die Arbeit wieder ausgenom¬
men . Heute haben 1500 Hafenarbeiter , denen
eine Lohnerhöhung von 20 A bewilligt wurde, wieder
zu arbeiten begonnen.

w . London, 13 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) Die im
Ausstand befindlichen Maler beschlossen , die Bedin¬
gungen der Arbeitgeber anzunehmen. 7000 Arbeiter
werden am Montag die Arbeit wieder ausnehmen.

Dublin, 13 . Sept . Die Lage wird hier immer schlim¬
mer, da die Arbeitgeber weiterhin Aussperrungen ver¬
künden und andererseits mehrere 1000 Arbeiter neu
in den Ausstand treten wollen . Viele Firmen haben
sich verpflichtet , keine Leute zu beschäftigen , die Mit¬
glieder der irischen Transportarbeiter¬
union bleiben .

Madrid , 13 . Sept . Ein Teil des Psrsonals der
Eisenbahnen im Grubengebiet von Rio Tinto ist
in den Ausstand getreten. Der Verkehr ist unter¬
brochen . Die Ruhe ist nicht gestört .

Au» Vadeu.
(Nachtrag.)

( :) Malsch , A. Wiesloch , 13 . Sept . Durch Feuer
wurden heute früh zwei Wohn¬
häuser und vier Scheunen etn -
geäschert . Bei den Löscharbeiten sind mehrere

Feuerwehrleute bei dem Einsturz eines Giebels
zum Teil schwer verletzt worden .

Weiter wird noch berichtet : Bei den Löscharbei¬
ten stürzte eine Maüer , die eingerifsen werden
sollte , unvermutet ein und verschüttete 12
Feuerwehrleute . Es gelang allerdings ,
die Verschütteten bald zu befreien . Sie hatten
aber sämtliche erhebliche Verletzungen erlitten .
Unter den sehr schwer Verletzten befinden sich die
Landwirte Steinhäuser und Merx und Zi¬
garrenmacher Lehr aus Rot . Unter den Schwer¬
verletzten Heuhändler Ries , Zigarren¬
macher Ganter , Sattler Sttzler aus
Mingolsheim . Einer der Verunglückten hat le¬
bensgefährliche Verletzungen , einen Schädelbruch
und innere Verletzungen davongetragen . Die
Vranöursache ist unbekannt , doch vermutet man
Brandstiftung .

f Schmieheim (A . Ettenheim ) , 12. Sept . Auch
hier ist ein Knabe an spinaler Kinder¬
lähmung erkrankt .

de. Vöhrenbach , 13. Sept . (Eigener Drahtber .)
Unter Glockengeläute erfolgte heute mittag 141
Uhr von Donaueschingen her die Ankunft der
Großherzogin Luise zu dem angesagten
Besuch. Das Städtchen war reich geschmückt . Am
Krankenhausportal erfolgte die Vorstellung der
Gemeindeverwaltung durch Grotzh . Oberamt¬
mann B a u e r -Villingen und die Begrüßung
durch Bürgermeister Linder . Nachdem Groß¬
herzogin Luise ihrer hohen Freude über den
herzlichen Empfang Ausdruck gegeben hatte ,
erfolgte die Besichtigung des neuen , den Namen
Ihrer Königlichen Hoheit , tragenden Kranken¬
hauses , woran sich der Besuch Ser Industrieschule
Lnd Kirche und mehrerer industrieller Etablisse¬
ments schloß . Im Gasthaus „Zum Engel " wurde
von Grotzherzogin Luise der von der Stadt ge¬
botene Tee eingenommen . Gegen 6 Uhr erfolgte
nach herzlicher Verabschiedung die Rückreise .

de . Eberfinge « b . Waldshut , 13. Sept . (Eig .
Drahtbericht .) Im Stalle des ^

Johann Schrecken¬
fuchs ist die Maul - und Klauenseuche aus -
gebrochen . Erkrankt sind zwei Kühe . Um die
Krankheit möglichst auf diesen einen Fall zu be¬
schränken , wird beabsichtigt , de» ganzen Vieh¬

bestand des Schreckenfuchs, bestehend aus zw^
Kühen , drei Rindern und mehreren Schweinen
sofort zu töten , und den Wert von insgesamt
2000 zu ersetzen.
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Amtliche Bekanntmachung .
Freiwillige Grundstükksversteigernng .

RPT . Nr . 404 .V .13. Die Erben des am 3 . Juni 1913 in Karls¬
ruhe verstoßenen Maurers Valentin Licht ll in Karlsruhe -Daxlanden
lassen am

Dienstag , den 23. September 1913 , vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Stefanien -
straße 5, 3 . Stock, Zimmer 34 , das nachverzeichnete Grundstück der
Gemarkung Karlsruhe ( Daxlanden ) öffentlich versteigern :

Lgb .- Nr . 15 399 . Hofreite . 2 s. 61 qm
Hausgarten . . . . 3 a 80 qm

Zusammen 6 a 41 qm
— Rappenwörthstraße Nr . 30 . —

Auf der Hofreite steht ein einstöckiges Wohnhaus
mit Keller , Scheuer und Stallung . Schätzung 8000 Mk.

Die Bersteigerungsbeüingungen können auf der Kanzlei des
Notariats und beim Gemeindesekretariat Karlsruhe - Daxlanden ge¬
bührenfrei eingeseben werden .

Karlsruhe , den 9 . September 1913.
Grosth . Notariat v .

WrAVersteigerullg .
Mittwoch , d. 17 . « . Donnerstag , d . 18 . Sept . l . I «,

vormittags 914 Uhr und nachmittags 2 Uhr,
beginnend, werden

Muütslraße Ar. IS. 2. Stock (Ecke Kaiserallee).
die zum Nachlaß der v Frau I . B . Friederizi , Privats -Witwe, gehöri¬
gen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

Eine Esszimmer-Einrichtung , Eiche geschnitzt, bestehend in :
1 Büffet , 1 Ausziehtisch , 1 Serviertisch , 12 Rohrstühlen , 1 Truhe ,
1 Kreoenztisch, 1 Vertiko, 1 Rauchtisch .

Wohnzimmer : Nußbaum mit gravierten Füllungen , 1 Sofa
mit Umbau, Fauteuils und Halb-Fauteuils , 1 Pianino (schwarz ) ,
1 Silberschränkchen mit Aufsatz , 1 Trumeau , 1 Damenschreibttsch,
1 Nähtisch . 1 Klubsessel .

Salon : Rokoko, hell Nußbaum . Sofa nnt §autemls , Srlber -
schränkchen, Kredenz, Trumeau , 2 vergoldete Stühle , 1 Salontisch.

Schlafzimmer : Mahagoni mit Messing- Intarsien . 2 Bett -
" ^ m und 1 Toiletten -

1 eingelegterkr

Fremdenzimmer : Nußbaum . 2 aufgerichtete Betten mit Roß¬
haarmatratzen , 2 Nachttische , 1 Waschtisch mit Spiegelauffatz , 1 zwei¬
türiger Schrank, 1 Spiegelschrank, 1 Sofa mit Umbau, Handtuch-
Aöflbü.

Badezimmer : Eine Emailbadewanne , 1 Ofen mit Röhren ;
ferner große Zimmerteppiche, Gaslüster , Zuglampen , 1 Entree ,
1 Emailherd , Küchenmöbel, 1 Eisschrank, Treppenläufer , Vogel¬
käfig mit Ständer , verschiedene Nipptische , Vorhänge und Portie¬
ren , Roßhaarmatratze mit Kopfpolster, Federbett , Anthracitkohlen
und Holz , sowie noch verschiedenes,

wozu KaufliÄhaber höflichst einladet . ,
Die Gegenstände können Montag , den 15. September l. I ., nach¬

mittags von 3 bis 5 Uhr angesehen werden.

A ! * Ortsgerichtsvorfitzender .

Zahlungsaufforderung
Die evangelische Kirchensteuer betreffend .

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche mit ihren Zahlungen an Lan¬
des- und Ortskirchensteuer für 1913 noch im Rückstand sind , werden
ersucht , ihre Schuldigkeit innerhalb 8 Tagen zu entrichten, da sonst
gegen die Säumigen das vorschriftsmäßige Betreibungsversahren eni-

.

' ^ ^
iqirchensteuerpflicktige. welchen ein Forderungszettel für 1913 etwa !

t „ icht zugekommen sein sollte, sind gebeten, dies der unterzeich- j
. .^ eu Verrechnung auzuzeigen.

Karlsruhe , den 8 . September 1913.
Evangelische Kirchensteuerverrechnung.

( Friedrichsplatz 15.)

Oe8sn 8un 1eiTickt erteilt
kks Z0VS , »elMUrrlr . H.

Gas- mi> Ltrolil -Rziig.
Wir erlauben uns, darauf aufmerksam zu machen, daß es

bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen, die jeweils
auf 1 . Oktober (Umzugstermin) bei uns einlaufen, im Interesse
einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten erscheint,
daß Anträge auf Aendernngen der Gasleitungen ,
Aufstellung , Entfernung oder Uebernahme von Gas¬
messern, Gasantomaten und Elektrizitätszählern
möglichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem
Wohnungswechsel , bei «ns eingereicht werden . Anträge auf
Aenderung von elektrischen Installationen (einschließlich
Beleuchtungskörpern ) wollen möglichst frühzeitig an die für solche
Arbeiten zugelassenen Jnstallationsfirmen gerichtet werden .

Auch sollten die Meter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen die
Gaseinrichtungen , bezw. elektrischen Einrichtungen, so getroffen sind,
daß der erforderliche Gasmesser , Münzgasmesier oder Elektrizitäts¬
zähler jederzeit aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor , daß bei Aufstellung der Gas¬
messer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig¬
gestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die
erforderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind. Da diese
Arbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gasmesser , bezw.
Münzgasmesser , jtztzt schon ausgeführt werden können, empfiehlt es
sich , diesbezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichen, damit
beim Einzug,-eine Verzögerung in der Aufstellung der Gasmesser ,
bezw . Münzgasmesier, nicht Eintritt.

Mt. 8» , Wchr- M MktrWiSMle.
Mnhlbnrger Kreditbank

e. G . m. «. H.
Wir laden hierdurch unsere verehrlichen Mitglieder zu der am

Frei ag , den 26. September ds . Js . , abends V-9 Uhr , im Saale des
Gasthauses zur „Stadt Karlsruhe " stattfindendeu

MMMSMIliMsMiW
höflichst ein.

Tagesordnung :

Erteilung der Ermächtigung znm Erwerb
von Grundeigentum .

Das zu dieser Sache gehörige Material liegt von heute an zur
Einsicht der Mitglieder im Geschäftslokal auf .

Karlsruhe - Mühlburg , den 13. September 1913.

Der Attffichtsrat :
Th . Gscheidlen .

Dkjfeutlichk Versteigerung
gegen Barzahlung :

a) Fundsachen und unbestellbare
Frachtgüter vom 2. Vierteljahr
1913 , darunter 5 Fahrräder , 10
Pferdedecken aus Segeltuch, 1 Wa¬
gendecke, 2 Kindersportwag . (Bren -
nabor ) , 2 Dragonerkarabiuer , Mod.
1871, 1 Opernglas Goerz, 1 Paar
Schneeschuhe , 1 Photographen¬
apparat . 1 Kiste Dekorationspapier
für Konditoreien, 6000 Stück
Schiebriegel, Marke Lion, 14 Stück
Stuck -Ornamente , Z. 2 w, 1 Kü¬
chenschrank ohne Aufsatz , am

DrenStag, den 16. Sept . l. Js „
vorm. 8 Uhr u. nachm . 2 Uhr

beginnend, in unserem Versteme-
rungsraum (Eingang beim Ett -
lm»« Bahnübergang).

Die besonders genannten Ge¬
genstände sowie die Schmucksachen ,
Uhren u . dergl. werden von Il Uhr
vormittags an ausgeboten .

b> Etwa 60 Lose alte Kisten u.
Holzstübbiche am

Mittwoch, den 17. Sept . l. Js .,
nachmittags 2 Uhr,

beginnend , beim Magazinsamt II
(Eingang Wielandtstr .) ; etwa 70
Lose Abfallholz, nachmittags >44
Uhr beginnend , beim Magazins¬
amt I (Eingang Wiesenstraße) ;
etwa 60 Lose Holzabfälle , alte Holz¬
schwellen , Rinde u. dgl., nachmit¬
tags 5 Uhr beginnend , beim Ma¬
gazinsamt III (Eingang Durlach.
Allee , bei der Talgschmelze).

Karlsruhe , den 8. Sept . 1913.
Rcchnungsbüro

der Generaldirrktion .

lknäelsscßiil« KtsLtiiek
gvusduüZstss

Institut,

Laäisvdk llanäkls - I»sdr - Anstalt
Ksnlsnuke , 8 . Vs ! 3121
8rst « I-ekrkrLÜ«. 6 xsrLuwiß «, KM« DskrsLl«,
LevLdrt« Ovdrwstdoäsu. 30 8okr«ibwLsokinM vsrsvk .
8«kr xuto Ortolge . L^strms.
Oeitsr äsr Anstalt ist aknä. xsdilä. stasti . Zvpr . flsrräsislckrsr.
^ w1S .8 «Vte » » dei - bk8n>ut KI » VS -

Hel »«» SMI - SVIISN »
bür berscmou bsiäsrlsi Oesoklsekts , zeäsu Utsrs uuä Lsiuks.

^ usvLrtixs srdalteu badrxrsissrwSLiZ 'uvZ:. "WU
^ »»»»»ei ckiinxeir vsräsu seknktUvk oäsr wüuällok im

Loutor äer Lekuio sotz^ suZ'suowwsu.
Vsgs » - » Nil Kbsnillrunse .

brospskt uuä nLksrs -4usicnakt
au jsäsrmauu kostoulos.

Montag , den 15 . Sept . 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich . inKarlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Büffet , 1 Chiffonniere , 1 Eis¬
schrank , 1 Vertiko, 3 Waschkommo¬
den, 1 Diwan , 5 Figuren , 3 Bil¬
dertafeln .

Karlsruhe , den 11 . Sept . 1913 .
A. Haupt , Gerichtsvollzieher.

Zumgs-DerSkigkriiiig.
Montag , den 15. Sept . 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal St.ein-
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

Ca. 224 Stck. Straußenfedern ,
verschied . Größe , 1 Kanapee, 2 Di¬
wans , 2 Trumeans , 3 Wandbilder
(Oelgemälde) , 1 Jnstrumenten -
schrank , 2 Kleiderschranke, 2 Tische ,
1 Waschkommode , 1 Nachttisch , 1
Vertiko.

Versteigerung der Straußen¬
federn voraussichtlich bestimmt.

Karlsruhe , den 13. Sept . 1918 .
Schütt» Gerichtsvollzieher.

Wndn -Vn»chttu »g.
Am Mittwoch, de» 17. Septbr .

1913, vormittags von 9 und nach¬
mittags von 2 Uhr an , findet im
Versteigerungslokal des Leihhauses :
Schwcmenstr. 6, 2 . Stock , die

öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder

Nr . 1 bis Nr . 2530 gegen Barzah¬
lung statt.

Das Versteigerungslokal wird
>4 Stunde vor Versteigerungs¬
beginn geöffnet.

Die Kaste bleibt am Bersteige¬
rungstag , sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge¬
schloffen.

KartsHrhe . den 5. Sept . 1913.
Städtische Psandlrihkaffr .

Bulach.
Vergebung vMPstasterarbkit.

Die Gemeinde Bulach vergibt
die Herstellung von 50 gw Rin¬
nenpflaster . Angebote sind läng¬
stens bis zum 18. ds. Mts . beim
Gemeinderat hier einzureichen.

Bulach, den 12. Sept . 1913.
Gemeinderat :

Zoller» Bürgermeister .
Schühly .

Einfamilienhaus
in der Häudelstraste ,

hochherrschaftl . eingerichtet, besteh-
aus 15 Zimmern nebst reicht. Zu¬
behör, elektr. Licht , Gas , Warm¬
wasserheizung, Vor- und Hinter¬
garten , wegen Versetzung d . seit¬
herigen Mieters per sofort oder
später zu vermieten od. zu verkau¬
fen . Näheres beim Eigentümer
K. Bäder , Klauprechtftratze 16 .

Haus - llarlstraße
zu vermiete«.

In der Karlstr ., nächst d. Kries¬
straße, ist ein Einfamilienhaus ,
enth. 12 Küche, Badez„ 5 Äans -
u. Dachkamm., Waschküche, geschl-
Veranda , kt. Garten , Gas , elektr.
Licht , zu vermieten . Eventl . wum

der 2. u. 3. Stock , 9 Z. Z-'

Büro Kornsand,
Kaiserstraße 56.

Wohnung zu vermieten.
Friedrichsplatz 16 ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich ö»
vermieten . Näh . beim Hauseigen¬
tümer im 4 . Stock ,
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ttseescksktsvoknung .
vis rru^tzit von Herrn krok. Llllrelr dsvoimts LsI-LtLxe,

lVestsnästraLo 67, dsstedencl Lus 9 dis 10 Ammern nnä vielen
AedeniÄnmsn mit elsictr. nnä OLsdelenotituvss , LsntraideirünA,
^ srwvs -sserlsitrmss , Oartenanlsi! nnä MtdellMrnnss xliotoZv .
Dankslknmwvr , i8t auf 1. Oktoder 1913 2U vermieten. XLdsrss
Ü2 8LN86 selbst , parterre, väer im Büro Ikonnssn «!.

In Lsntrsler, rndisser I ŝsss sinä im ersten
Oderssesodoss

s KZume
ssno2 oäer sssteilt,

. VotinunAZuteaus ^
per sofort oäer später 211 vermieten. iMdsres
k'risärivdsplntr 1 , LinKnnss ktitterstrLÜe .

Herrschaftswohnnngen
am Stadtgarten , Ecke Ettlingerstraße , von S Zim¬
mer« mit Diele re. , oder auch getrennte Wohnungen
von 4 «nd S Zimmern mit allem Komfort, Bad, Toilette ,
Zentralheizung, elektr . Licht rc. per 1 . November oder später
z» vermiete «. Näheres Südendstraß ? 24 , Telephon 560,
und auf der Baustelle .

Leopoldftr. 51 , am Archivpla« ,
Nt eine sehr schön gel., sonnige
Wohnung von 6 Zimmern , Bad u.
reichlich . Zubehör zum 1 . Oktober
zu vermieten . Anzusehen zwisch.
10 u . 12 und 3 u . 6 Uhr. Näheres
im 3. Stock .

VS

Wohnung
Moltkestratze

zu vermieten .
! In hochberrschaftl . Hause
in der Moltkestrabe ist der
2. und S. Stock , zusammen
9 Zimmer , gr . Diele und
reich !. Zubehör , Zentral¬
heiz . und elektr. Licht, per
1 . Oktober oder später zu

vermieten durch

Büro Kornsand
Kaiserst ratze Sk.

: SerrschiiBivshmg, r
! dksik L«e Kr Weiten »
V <Hardtwaldstadtteil ) i. grob . ?
5 Garten : 8ZimmermLubeh ., ^
v modern ausgestatt ., Balkon , ^
4 Elektrizit . u . Gas auf I . Okt . H
8 zu vermieten . Auf Wunsch H
8 2 weitere Zimmer mit Bal - H
H kon im oberen Stock . Näh . H

beim Eigentümer Hoffftr . 1 , L
part ., 10—12 und 3—6 Uhr . ^

In der Weudtstratze ist eine
Herrschaftswohnung v .8 Zim¬
mern im 2 . Stock, neuzeitlich
eingerichtet u . mit reichlichem
Zubehör per sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres durch

Büro Kornsand ,
Kaikerstratze 86.

Wegen Versetzung
ist im

alte « Hatttmlbßadttkil
eine herrschaftliche Wohnung
von 8 Zimm . , Bad » 2 Veran¬
den, etwas Garten und reich¬
lichem Zugehör zu vermieten .
Elektrisches Licht ? auf Wunsch
Zentralheizung . Näheres von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr :
Moltkestrahe 5, 1 Treppe hoch .
Telephon 1437.

„ Auf 1 . Oktober zu vermieten
Bismarcks « . 37a der 4. Stock mit
8, Zimmern, Badezimmer, Küche,
Kpeisekammer, 3 Mansarden , 3
Kellern, Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher . Näh . Amalien -
ftraße 79, 2 . Stock .

Wegen Versetzung ist im
alten Hardtwaldstadtteil eine
herrschaftliche Wobuuug von
8 Zimmern , Bad , 2 Veran¬
den, etwas Garten und reich¬
lichem Zugebör zu vermieten .
Elektrisches Licht ? auf Wunsch
Zentralheizung . Näheres von

«11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr :
Moltkestratze 5, 1 Treppe hoch .

Kaiserstratze 158 ,
vis-a-vis der Hauptpost,
3 Treppenhoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7Zimmern m. reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig nm herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

BiSmarckstr. 77 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung mit 7 Zim¬
mern , Bad u. großer Veranda
nebst allem Zubehör sogleich oder
später zu vermieten . Anzusehen
von 11—1 oder 4—6 Uhr.

Ettlingerstraße 27» 1 . St ., Herr -
schastswohnung von 7 Zimmern n.
reich !. Zubehör , neu herger ., nebst
Garten , auf Oktober zu vermieten .
Näh , b . C . Rauch.

Herrschaftliche
Wohnung

Kreuzstraße 3 . nächst dem Schloß-
Platz» von 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer , Küche, Speisekammer , 2
Mansarden , Veranda , Balk. , Erker ,
2 Kellern , Gas- u . elektr. Leitung,

er 1 . Okt. evtl, früher zu vermiet .' "" eres Kreuzstraße 3, 1 Treppe .
Neubau .

Ecke Binzentius - u. Graf -Rhena -
straße sind per 1 . Oktober im 1 .
und 3. Stock 1e 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4. Stock eine 4-
Himmerwobnung . Näh. im Bau¬
büro Amalienstr . 83, Telephon 661 .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienftraße 118.
Telephon 192-

iS,

ksttearttsve 44s u. M
L. Lt^zovvil , betragt ^ mockornv
6 Limwervoimrwgsn mit
rsiestl . / vbsbör u. Karten »nt
1. Oict . 2N vermieten . Lustigs
unck vornehme Imx«. klab.
vormittags Stviaoivnstr . 40,
1 . Ltovst.

Parkftraße 5
ist der S . Stock vo« S Zim¬
mer «, S Balkons . Erker ,
großem Vorplatz , Garteu -
anteil , Bad rc., modern anS -
gestattet , sofort oder ans
1 . Oktober z« vermieten .
Näheres parterre .

Wendtstr . 2« ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer j
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten per 1. Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näh -
bei K . Wild . Hofman » ,
Kaisers« . 69 . Telephon 1752-

Auf 1 . Oktober ist Erbprinzen¬
straße 28 eine Wohnung von 6
Zimmern , Küche, Keller und allem
Zubehör zu vermieten . Zu erfra
gen im 2 . Stock .

Sofort oder später ist in der
Bismarckstratze , 2. St ., 6 Zimmer
oder 3 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien
« atze 34,

'
l . Stock

Aus 1. Oktober

MM MM « S
zu vermieten 6 Zimmerwohnung ,
Bad , 2 Keller , 1 Speicher und
Mädchenzimmer . Näh . Hirschstr. 73,
4. Stock. Einzuseh . v . 11 Uhr ab.

Reizendes Wohnhaus
in d . Nähe d. neuen Bhfs ., mit kl.
Garten , zu verm., ganz od . geteilt .

Seweloh, Hirschstraße 114.

Adlerftraße IS
ist zu vermieten auf 1 . Oktober :
eine hübsche Wohnung im 2 . Stock
von 4 Zimmern , Alkov. , Küche , 2
Kellern und Mansarde . Näh . da¬
selbst im Laden sowie Kronen-

_
Amalienstraße 46

sind 5 Zimmer , Küche und Keller
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
rm Laden .

Bürklinstratze 7
ist eine moderne
5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör per
1 . Okt . zu vermieten . Näh.
das. od . Hirschftr. 32 im Büro .

Hirschstr - SS ist der 2- Stock, 5
immer , 1 Mansarde , Küche, 2
etter u . Wasserklosett im Abschluß,

auf 1. Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst.

Kaiserftraße 18
ist eine 5- oder 7 Zimmerwohnung
im 2 . Stock per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft wird

t erteilt od. Telephon 661 .

KiMlije IW
ist im 3. Stock eine Herr -
schaftswohnnng vo« 8
Zimmer ».Küche,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf 1-Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Kaiser -Allee 25a, 3. Stock, Herr¬
schaft! . Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u . sonst. Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten .

Kaiserstraße 241a, Neubau , sind
sofort oder auf 1. Oktober schöne

k Zimmerwohnungeu
mit elettrischem Personenaufzug ,
Zentralheizung und allen Bequem¬
lichkeiten der Neuzeit ausgestattet ,
zu vermieten . Näh. Amalien¬
straße 79, Büro .

K- chftratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etage , bestehend in 6
Zimmern , Bad , Küche, Speisekam¬
mer , 3 Aalkonen rc. zu vermieten .
Näheres Helmholtzftr. 7, 1. Stock .

Kriegstraße 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller-
abteilg. auf 1. Oktober evtl, auch
früher zu vermieten.

Biktoriastraße 18,
2. Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse, auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4- Stock
oder bei Karl Kornsaud , Kaiser¬
straße 56.

Kaiserstr . 4V , 1 Treppe hoch , ist
die Wohnung, besteh , aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon , Gas , elektr.
Licht , per sofort od . 1. Okt . zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet . Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zu er« . im 3.
Stock od. Kriegstr . 35. Tel . 1581.

Karlstratze 92 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Karlstr . 90 , Ltb ., II .:ten , Näb . Karlstr . 90 , Ltb .,

Kreuzstraße IN
ist eine erste und dritte Etage von
je 5 Zimmern u . Küche zu vermiet .
Dampfheiz . u. elektr. Licht Vorhand.
Näb . im Restaurant .

Leopoldftr. 2 b ist der 3. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speisekamm ., Badezimm . , 2 Mans .,
2 Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 F(. Näh.
Amalienstraße 79, 2. Stock

Nokkstraße 8
Süüwestftaüt , ist im 3 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwobnnug mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Mariens « . 89» 1. Stock.
Telephon 2362

Nowacks -Aulage S, 1 . Stock , voll -
ständ . neu hergerichtete 5 Zimmer¬
wohnung , ohne Vis -a -vis , m . Gar¬
tenanteil , sofort od . 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres 3. Stock .

Redtenvacherslraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . ' 159 ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 5 groß.
Zimmern mit Bad u . sonst. Zu¬
behör, nebst Vorgarten , auf 1 . Okt.
preiswert zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock , rechts.

Im Neubau , Ecke Bahnhof »
platz und Neue Bahnhof »
stratze , sind auf 1 - Avril 1914
Herrsckaftswohnungen sowie
große Bureauränmlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau -
geschäst Wilb - Stöber . Rüv -
purrerstraße 13 » Telephon 87,
und Bebncke L Zschache,
Klauprechtstrabe 9, Tel . 1813-

Neubau Liebigstraße 27 I
sind moderne 5 Zimmerwohnung ,
mit Bad , Speisekammer , Gas u.
elektr. Licht, Warmwasserheizung,
auf sofort od . später zu vermiet .
Näh. Norkstr . 38 bei A . Frib .

5 Zimmer -Wohnung.
Infolge Versetzung ist per 1 .

Okt . od . später eine schöne, Helle
5 Zimmerwohn . (Sonnenseite ) mit
Balk., Bad , Per ., Mans . , Küche u.
Keller usw . in ruh . Hause zu ver¬
mieten . Näh. Durlacher Allee 4
Oststadt ) .

Aannasn « .

Zu vermiete« strrd :
( Gebührenfrei für Mieter )

Stefaniens « . 1 . St . 5Z . 1100Mk
Westends« atze4 . St . 7Z . 1400 „
Hofsftratze 3 . St . 8 Zimmer ,
Bismarckstratze , 1 . St . 6 Zimmer ,

Bad , Spk . , Garten u . elektr. Licht
auf sofort oder Oktober .

Karlstratze , nächst der Kaisers « . ,
2 . u . 3 . St ., zus . 8 Z . u . Zubehör ,
perl . Oktober . . . 1600Mk .

Kaiserstratze , nächst Kaiserplatz,
2 . St . , 8 Zimmer , p . 1 . Oktober .

Gartens « . , 2 . St ., 6 Z ., 1500 Mk.
Helmholtzftr , 2 . St ., 7 Z - , Bad u.

reich ! . Zubehör , per 1 . Okt.
Eisenlobrs « . , 3 Tr . , 4 Z . , Diele ,

Bad rc . , per sofort . . 980
Sofiens « ., 2. St ., 4 Z . . 800 . .
Kriegstr, , 2 . St ., 5 Z ., 1 Frdz . ,

Bad rc. per sofort . . . 1500 4L
Wendstr . , Ecke Kaiser- Allee, 2iSt .,

8Z -, Bad , elektr . Lichtrc .,p . 1 . Okt .
Moltkestratze . 1 . St . 8 A. 2400 FL
Kaiserstratze , bei der Waldstratze,

2 Zimmer für Büro per 1 . Okt.
Niller Kriegs « . , enth . ca . 12Z .,

Badrc,Zenttalh -,Warm¬
wasserheizung , elektr. Licht, schön .
Garten , per sofort oder später .

Bachstratze , enthaltend
9--- 10 Z „ Zentralheiz .,

elektr. Licht u . Garten . 3200 Mk.
Einfamilienhaus , ZEHe

Kriegs « . , enth . 12 Z . , Neben¬
räume , Garten , Gas n . elektr.
Licht, evtl , in 2 Äbt ., u . zwarpart .
3 Z . ( auch für Büro passend )ar . 2.
und 3 . Stock, zusammen 9 Z .

Waldstratze , zwischen
Kaiserstr . u. Ludwigs¬

platz, mit Wohnung , per 1 . Okt
Waldstratze , S. Stock, Helles , groß

Lokal , ca . 285 v » , mit schönem,
breitem Aufgang , Zentralheizung
u . elektr . Licht, p . I . Okt . od . früh .

Biele andere Wohnungen , Läden ,
Villen rc. durch

Vermietungs-Büro
K. Kornfand , KiiserKr.56.
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 U.

Konnssnck . WH

Adlerftr. 18a, 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus .

Bachstratze 38, 1. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnnng m. Bad ,
elektr. Licht rc ., eventl . Garten , aus
1 . Oktober zu vermieten . 1 Zimmer
sep . Eingang , geeignet für Bureau .

Bnnsenstratze 18 , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnuna nebst
Bad, Mansarde und allem Augchör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

^läüpreARr ^ L8^ ^ v^ en^ er^
setzung eine moderne 4 Zimmer¬
wohnung in freier Lage per 1 . Ok-
tober od. später zu vermieten .

Lachnerstr. 15 ist in ruhig . Pri -
vathaus , 2. Stock, neuzeitl . einge-
richt. 4 Zimmerw . mit Bad , Balk.,
Veranda , Mans . u . Zugeh. auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näb. parterre .

Lesstngftraße Ä6
ist der 2 . Stock , besteh , aus 4 schön.

immern nebst
zu vermieten .

Zubehör aus 1 . Okt.
Näh , im 3. Stock .

Nebenstraße 7
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
rc ., Mansarde , freie Lage, auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näb. parterre .

Rüppurrerstraße 4V
ist auf 1 . Okt . eine frdl . 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zugehör zu ver¬
mieten , ebenso ist in ruhig . Hause
eine frdl. 3 ZimmerwohnunZ mit
Zugehör zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst .

Schützenstratze 8 a ist eine 4 Zim
merwohnung auf 1 . Oktober zu ver
mieten . Näheres im Laden .

i Zmmr-Mhmg
grob u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkon rc.
Schillerstratze, per 1 - Oktober
zu vermieten . Näheres Wil-
helmstratze 57, Telephon IW .

i Kmtr-Mmg
mit Bad u . reich!- Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Händelstraße 3 , 1. Stock.

Wilhelmftraße 3
ist im 2. St . eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit Zugehör aus
1 . Oktober oder später zu vermiet .
Näheres daselbst .

Am Kaiservlatz , Ecke Ste¬
fanienstraße , ist eine schöne
Parterrewohnung von 4 Zim¬
mern , Bad , reichlichenNeben¬
räumen , Keller usw. auf 1. Ok¬
tober oder früher zu vermiet .
Näh . Westendstr . 8S, vart .

Schöne 4
Bad auf 1 . Oktober zu vermiet .mit Bad i

Welkienstrake

äZimmerwohnimgj
Eisenlohrstraße 1«

zu vermieten .
Wegen Wegzug ist die I

3 Treppen hoch gelegene
4 Zimmerwohnnng nebst ^
grober Diele , einger . Bad , I
Mädchenzimmer,Schwarz - !
waschkammer , besonderem
Trockenspeicher, auf sofort
od . später an einz. Dame
oder kleine Familie zu ver- >
mieten . Balkon m . schöner
Aussicht, 2 grob . Terrassen , j
elektr. Licht u - Gas in allen !
Räumen . Anzusehen von
11—4 Wir . Pr . FL 1000 .—.
Telephon 113 od. 3232.

Im Neubau

IllMer Allee N
sind

SerrMs -Wullügen
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 . Oktober ds - Js . zu
vermieten . Näh . Rüvvurrer -
stratze 13, Büro .

Wegen Versetzung ist Kaiser
Allee 111 , 2. St ., eine gräumige
4 Zimmerwohnnng mit Bad , Kektr.
Licht u . reich!. Zub . aus sofort zu
vermieten . Näh . Kaiser - Allee 109 .
Telephon 1707 .

Douglasftr . 30 ist im Seitenbau ,
3 . Stock, eine neu Hergericht . Man -
sardenwohn ., besteh , aus 3 Zim¬
mer« , Küche, Keller, auf sofort zu
vermieten . Näheres Akademie -
straße 30, parterre .

Hirschstraße 43
ist im 3. Stock eine freundliche
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller, Mansarden¬
kammer , Klosett, innerhalb des
Glasabschlustes, per sofort oder
später ganz oder geteilt zu vermie-
ten . Räberes daielbst im 2. Stock .

Karlstratze 75, Hinterh . , ist eine
schöne 3 bkAv . 4 Zimmerwohnung
an ruhige Familie per 1 . Okt. zu
vermieten . Räb . Vorderb . , 2. St .

Maxaus « . 24 ist im 4 . Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , in freier Lage, ruhi¬
gem Haus , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten .

Nelkenstratze SS ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Bad und
reich!. Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst part . od .
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .
Televbon 2399 .

Schützenstrahe 32,
Seitenbau , 2. Stock, 3- eventl. 4-
Zimmerwohnung zu vermieten
Näheres im 1 . Stock .

osienftr . 198 sind modern ein-
gerichtete 3 Zimmerwohnungen mit
Bad, Mansardenzimmer , Garten ,
Ballone , Elektrisch u . Gas u. sonst.
Zubehör per Oktober oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
selbst oder Luisens« . 62, L. Kopp¬
ler , Malermeister . Teleph . 2920 .

Stöfserstr . 3 b, 2. Stock , 3 Zim-
merwohnnng mit Bad u . sämtlich .
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten.
Näheres im 2. Stock links .

Uhlandftratze 39
ist per 1. Okt. im 1 . und 2. Stock
je eine 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad und Gartenanteil rc ., ohne
Vis -a -vis , zu vermieten . Näheres
Brauers « . 29 im Architektur-Büro .
Telephon 2089.

Weltzienstratze 34, 3 . Stock, ist
eine schöne 8 Zimmerwohnung m
Ballon u. Veranda , Mans . u Spei¬
cherkammer sow . Gartenanteil zu
vermiet . Räb . parterre , rechts

„ , . 38 ist wegzugshalber
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Ballon u . Veranda , groß ., bewohn¬
barer Mansarde , sofort od. später
zu vermieten . Zu erfr . parterre
oder Weltzienstr. 3, 2. St ., rechts.

Zu vermieten
s Zimmerwobnungeu per
sofort oder später . Zu er¬
fragen Edelsheimstraße 7,
3. Stock .

Schöne 3 Zimmerwohnnng
nebst Zubeh ., auf sofort od. später
zu vermieten : Brahmsstraße S.
Näheres im Laden .

3 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör ist im 3. Stock des
Vorderhauses Wielandtstr . 10 an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.
im Laden .

3 Zimmerwohnungen
Maxaustr . 4« 2 . St . u . Weltzien -
stratze 3, 4. Stock, modern ausge-
stattet , elektr. Treppenbeleucht., auf
1 . Okt. ( auch früher ) zu vermieten.
Näh. Part , links od . Kaiser -Allee 73,
Werkstätte.

Wegen Wegzug ist eine schöne
3 Zimmerwohnung sofort od. spät.
zu vermieten : Gerwiastr . 25 I V. I.

Grötzingen . Schöne große Drei -
Zimmerw . ev . m . Garten , in staub¬
freier Lage, neues Haus , a. 1 . Okt .
zu verm . Hinterm „ Löwen"

(Ge-
mark . Durlach ) .

Augartenstraße 26 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche,
Keller auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres im 1 . Stock.

Dnrlacherstraße W ist eine Woh-
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller aus 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres parterre .

Fasanenstraße 7, Hinterh ., M
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, 1 Keller und 1 Kammer a.
1 . Okt . zu vermiet . Preis 250 F( .
Näheres daselbst . _

Kriegstraße 142 ist eine schone
Mansardenwohnung , best , aus 2
Zimmern , Küche nebst Zubehör ,
mit Gas und Glasabschluß ver¬
sehen , auf 1 . od. 15. Oktober zu
vermieten . Alleinsteh. Dame od .
kinder! . Ehepaar werden bevor-
zugt. Näb. Kriegs« . 142 , 1. Stock .

Welbienftraße 30 , 4. Stock , ist
eine große 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde , ev . Gartenanteil , auf
1 . Okt. zu vermieten . Näh. Kaiser -
Allee 109, Telephon 1707 .

In neuem Hause Ecke Gluck- u .
Maxaustr . ist auf 1. Okt. weg. Ver¬
setzung eine schöne 2 Zimmerwoh¬
nung mit Ballon u . Veranda nebst
Speicherkammer , Keller u . Garten¬
anteil billig zu vermieten . Näh.
Gluckstraße 21 , parterre .
2 Zimmerwohnrmg

nebst Zubehör, im Hinterhaus , ist
an ruhige Leute auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh. im Laden , Wie-
landtstraße 10.

mit Küche u. Keller per sofort od.
später all einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 ^ monatlich .

ErbHttnzenA ^ ML-MHzi^Z^ Ä .
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Laden zu vermieten.
Adlers« . 18a ist ein schöner La¬

den, mit od. ohne Wohnung , auf
1 . Oktbr. zu vermieten . Näheres
3. Stock, Vorderhaus .

Im Neubau Ecke Bahn »
bofSvlatz und neue Bahn »
hvfstratze sind

2 Ladenlokale
auf Svätjabr (eventl . bis
Bahnhofseröffnnng ) zu ver¬
mieten . Näheres Baugeschäft
Wilb . Stöber , Rüppurrer¬
straße 13, Tel . 87 u . Bebncke
L Zschache, Klauprechtstr . 9.
Telephon 1815.

In unserem Neubau Adlerftr . 8
ist ein

Lade«
mit anstoßendem Zimmer auf 1 .
Oktober zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser ,
Serrenftraße 9.

1 Laden ^
^ im Neubau , Ecke Roon - und d
^ Brauerstratze , per sofort oder
A später preiswert zu vermieten .
A Näheres Klauprechtstrabe 15 ,
^ parterre .

-
Kaiserstraße 241», Neubau , ist

soso« oder auf 1. Oktober 1 groß .
Laden mit ca. 145 gm Grundfläche ,
1 kleiner Laden mit ca. 35 gm
Grundfläche mit Zentralheizung z.
vermieten . Näh . Amalienstr . 79,
Büro .

Schöner Laden
mit Zubeh. Amalienstr . 25» sof. zu
vermieten . Näh . im Papierladen .

Lade«
mit S Zimmerwohnung per
sofort zu verm . Näh . Edels -
heimstratze 7, 3. Stock.

Laden, Wohnung
und Magazin

mit Toreinfahrt , zentrale Lage
der Stadt , worin seit Jahren
Früchtehandlimg mit gutem Er¬
folg betrieben wird, ist zu billigem
Preise per 1. April 1914 ander¬
weitig zu verm . Gefl. Offerten
unter Nr . 2299 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern u . anschließ.
schöner Wohnung, an der Sofien -
u . Hirschstraße, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten. Auskunft Hirsch -
ftraße 35 », parterre , links.

Laden
mit 2 Zimmern u . Küche , Keller
und Mansarde

Krenzstraße 20
auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im Schreibwarenladen .

Der Laden
NtrjiM 221

ist mit Magazinsranmen
auf 1 Oktober

z« vermiete «. Näheres
daselbst im S. Stock.
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Laden, modern, auch als Büro

geeignet, auf 1 . Oktober zu ver-
mieten : Amalienstrake 43 .

Büro ,
4 ob . 6 Zimmer , i« erster
Geschäftslage , 2. Stock,
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserstrafte 56 .

Büro,
2 Vorderzimmer ,

Kaiserstraße 124s,, 2. Stock, auf
1 . Oktober zu vermieten ._Kaiserftraße 241» , Neubau , Nt
sofort oder auf 1 . Oktober ein
schönes , großes

Photographenatelier
mit Zentralheizung zu vermieten .
Das Atelier eignet sich auch sehr
gut als Maleratelier . Näheres
Amalienstraße 79 , Büro .

Friedenstratze 7 , Parter .-Raum
als Atelier , für ruhig . Betrieb od.
zum Einstellen von Möbeln, mit
bequemer Einfahrt , per 1. Oktbr.
W vermieten. Näh . Friedenstr . 7,Seitenbau , II , 11 —4 Ubr.

Werkftätte
auf 1 . Okt . an ruhiges Geschäft zu
vermieten Belfortstr . 7, Querbau .
Näh . Vorbolzstr. 38 , 3. Stock .

Karl -Wilhelmstr . 66 große Werk-
stätte auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh.Karl -Wilbelmstraße 64 im Laden.

Winterstraße 27 ist eine Helle,85 qm große Werkstätte mit eben¬
so grobem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3. Stock .

Werkstatt zu vermiete».
Eine schone Werkstatt ist auf so¬

fort zu vermieten . Näh . Schützen¬
straße 42, 1 . Stock .

Zll »Miekell.
Unsere große Fabrikhalle

von 5b X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

SttlMhn
KtHeiz>ts- «iftkik

i. 8.
Ritterstraße 13/17.

Fabrikräumlichkeiten
mit Damvk- «nd elektr. Anlage»Küblräumen ,
zusammen ca. 300 qm Nutzfläche
( auch geteilt) , sofort oder später zuvermieten . Großer Hof und Stal¬
lung vorhanden . Off . unt . Nr .
263§ ins Taablattbüro erbeten.

Zu vermieten .
Lagerräume , Werkstätten, Stal¬

lung , Magazine usw .,mit bequemer Zufahrt
zu vermieten . Näh . Rüppurrer -
straße 8 , 2. Stock . _
Magazin zu vermieten.

Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.
Magazin zu vermieten . Zu erfr .im 2 . Stock oder Westendftr. 51, pt.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWDriislllk Nit BSros.
F . Haua , 2. Stock , Hinterbau .

Souterrain ,
ca. 150 qm, per sofort zu vermiet .
Näh . Viktoriastr. 18, 4 . St . , oder
bei K. Kornfand , Kaiserstrabe 56 .

Lagerräume
Schützenstraße 32 , Querbau , 2 . St .,200 qm Booenfläche, mit Aufzugu . eventl. elektr . Licht, zu vermiet .
Besond. Wünsche werden berück¬
sichtigt . Näh, im 1 . Stock. _Autogarage oder Magazin .

Degenfeldstr. ist auf sof. od. spä¬ter eme Autogarage oder Maga¬
zin zu vermieten . Zu erfragen
Fasanenstraße 37 im Bäckerladen.

Zu mieten gesucht.
Große Lagerräume mit Büro und Toreinfahrt

per 1 . April 1914 in der Mittelstadt gesucht . Bei
etwaigem Umbau wird längerer Mietsabschluß zugesichert .
Offerten unter Nr . 2876 ins Tagblattbüro erb.

Großes , unmöbliertes Mansar -
denzimmer an nur ruhige Frau
sofort oder später zu vermieten :
Hirschstraße 89, Laden.

Softenstratze 29
ist ein schönes , großes , unmöblier¬
tes Mansardenzrmmer p. 1 . Okt .
zu verm. Näh, im Laden.

Sofienstraße 29»2. St ., sind 2 schöne, unmöblierte
Zimmer p . 1 . Okt . zu verm. Anzus.
von 9—12 u . 3—6 Uhr. Näheres
im Laden.

Möblierte Zimmer , mit od. ohne
-pennon , in feinem Hause zu v «"'-
mieten : Stefanienstr . 32, 1 Tr .

Po
sucht. Ge
stlagernd. Baden -Baden

L ^ « « er

od . 2 kleinere gut möbl. Zimmmit Gelegenheit zu teleph. Gespr
chen von besserem Herrn gesucOfferten mit Preisang . unt . I
2860 ins Taablattbüro erbeten.

Kreuzstraße 29 , Vorderhaus , 6.
Stock, ist ein schönes , leerstehendes
Zimmer per sofort zu vermieten .
Näh. Steinstraße 29 im Kontor.

Freundlich möbl. Parterrezim¬
mer zu vermieten . Näh . Effen-
weinstraße 50 , parterre , links.

Ein gut möbliertes Zimmer ,
ohne Vis -a-vis, ist auf sof. od. 1 .Okt. mit od . ohne Pension zu ver¬
mieten : Kaiser-Allee 1 , 3. Stock .

Ammer
Nähe neuer Bahnhof. Frdl . möbl.Zimmer , gut heizbar , an bessernHerrn zu vermiet . Auch kann

Wohn- u. Schlafzimmer vermietetwerd. Näh. Nebeniusstr . 12, 4. St .
In gutem, ruhigem Hause sind

2 sehr gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.Jolltfftrake 10, 1 . Stock

Lut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten :

Jollvstraße 11 , 1 . Stock , rechts.
Möbliertes Zimmer in rubigem

Hause sofort oder auf 1 . Okt . zuvermieten : Westendstraße 12, 1 . St .
Lessingstraße 23, 2. Stock , ist ein

schön., gut möbliertes Zimmer , in
gutem , ruhig . Hause, mit Pens .,
zu vermieten.

Zimmer , mit oder ohne Pension ,an soliden Herrn zu vermieten :
Steinstraße 9 , 1 . Stock.

Eins ., gut möbliertes Zimmer ,vis-a -vis der Hauptpost, an soliden
Herrn oder Fräulein sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Ämalienstraße 25 , 4. Stock .

Wohn - und Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert , auf 1 . Oktober
evtl, trüber zu vermieten . Näh.
Eisenlohrstraße 43 , 1 . Stock .

Möbl. Wohn- und Schlafzimmer
an soliden Herrn od. Dame zu ver¬
mieten : Kaiserstr. 239, 3. Stock.

In geschloff. Hause ist ein schön
möbl. od. unmöbl. Mans .-Zimmer
mit Ofen an sol. Fräul . per sof.
o. spät, zu verm . : Doualasstr . 2 , II .

Herrenstr . 35» 2. St . , lks ., hübsch
möbl. Zimmer an soliden Herrnoder Fräulein billig zu vermieten .

auch Wohn- u. Schlafzimmer , zu
vermieten in nächster Nähe der
Kaserne Gottesau :

Durlacher Allee 69 , 3 . St . l.
Zwei gemütliche Zimmer , als

Wohn- u. Schlafzimmer , mit oder
ohne Pens ., auf sof . od. später zu
vermieten . Näh. Douglasstr . 8III .

Bei einzelner Dame wird ein
gut möbliertes Zimmer an solides
Fräulein oder Herrn abgegeben.
Näh ., im Tagblattbüro zu erfrag .

Kmk«Ar. N,m,.
sind auf sofort

2 ZltNINkk wöbljert
zu vermieten.

Ed .Beck , Kaiserstr. 156

Eisenlohrstr. 28
eleg . möbl. Wohnung zu vermiet.

Hübsches Zimmer
mit Schreibtisch zu vermiet . Näh.
Roonstraße 23 , 3. St . , bei O. A.

an Herrn oder Dame zu vermiet .
(Telephongelegenh .) Näh . Kaiser-
straße 126, 3. Stock.

mit Küche zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 126, 3. Stoch

Schützenstr. 6 ist ein schön möb¬
liertes Zimmer an einen Herrn
sofort oder 1 . Oktober zu vermie-
ten . Näheres daselbst 2 . Stock.

Freundlich möbliertes Zimmer
für 18 ^ mit Kaffee sofort zu ver¬
mieten : Belfortstraße 7, 4. Stoch
am Kaiser !

'
Ein soliö . Arbeiter kann sogtetch

Kost und Wohnung
erbalten : Waldstraße 73 , 1 . Stock.
Schön möbl Zimmer
Mathystraße 8, 3 . Stock , bei einer
Witwe sofort zu vermieten .

Gesucht
der Mitte der Stadt : auck
Haus. Gefl. Off. mit i
unter Nr. 2758 ins Tag
erbeten.

volle Pension.
Offerten mit Preisang . un, . . .
2858 ins Tagblattbüro erbeten.

880 ins Tagblattbüro erbeten.

öeamten (Dauermiet . ) in best«
bause und ruhiger Lage auf
Oktober gesucht . Gefl . Off . w

Solider Student ,

blattbüro erbeten.

Dauermieter gesucht.

VMSiike
Hans -Verkauf ,

Hans -Verkauf .
Stadtteil Darlanden

büro.
Reizendes Wohnhaus

. . . d. Nähe d . neuen Hhfs., mit k
Garten , zu verkaufen.

Sewelob , Hirschstraße 114.

» n vornumssn n
Wohnungs -Gesuch.
Eine 8—4 Zimmerwohnung mit

Gas u . womöglich elektr. Licht, in
nur besserem Hause, von Herrn so¬
fort oder 1. Oktober gesucht . Offer¬
ten abzugeben Pension Müller ,
Karlstraße 6, 2 . Stock .

1 Zimmer ,
Küche, Keller , für sofort gesucht,
auch gegen Arbeit . Offerten unt .
Nr . 2846 ins Taablattbüro erbet.

HnrWst.WchilW
2. oder 3. Stock, von 6 bis
7 Zimmern , v . Dauermieter ,
Gegend nördl . Westendstraße,
für 1. Avril oder früher ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
Dragonerstrabe 9 l erbeten .

5—6 Zimmerw .» 3. od. 4. St .»mit Baderaum u. reich!. Zub .» An¬
teil an Waschküche u . Trockenspei¬
cher, wo Vermietung gestattet, wird
auf 1 . Okt . od . früher gesucht . Süd¬
stadt ausaeschl., womögl. Nähe d .
Elektr. Offert , mit Preisang . u.
Nr . 2834 ins Tagblattbüro erb.

HM

Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3
mern , Bad, Diele rc., mit g

kaufen .
Offerten unter Nr

Tagblattbüro erbeten.

> Einfamilienhaus
> Südendstraße 1 ,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten , auf
1 . Okt. d. I . zu vermiet ., evtl, auch

zu verkaufen.
Näheres durch Nagel L Karth,

! Stefanienstrake 47.
Neues Wohnhaus

mit Waschküche u . Garten ist billig
zu verkaufen oder zu verm . Näh .
Knielingen , Hildastr . b . W. König .

Verkaufe m . Familienbaus »
wegen Wegzug billig . Il Zim - >
mer , 4 Balkons , sch . Garten , I
3 Parterrezimm . mit Souter . - >
Zimmer gut vermietet . 2 . u . 8
3 . Stock ftir sich . Näh . Klau - >prechtstr . 34, 2 . Stock. 8 Mi - >
nuten zum neuen Bahnhof . »

Anwesen, zwischen Kai¬
serstr. u . Schloßplatz, als Geschäfts¬
haus od. zum Älleinbewohnen ge-
eignet, ist zum amtl . Schätzungs¬
preis aus erster Hand zu verkauf.Off . u. Nr . 2587 ins Tagblattbüro .

7 Banplätze ,
südwestl., geschloss . Bauweise, für
3, 4, 5 , u . 2 u . 3 Zimmer -Häuser ,
zu verkaufen. Kaufpreis blerbt auf
Wunsch an 2 . Stelle bis 80 ^ steh.Off . u. Nr . 2575 ins Tagblattbüro .

M SMemm .
Ein größeres Grundstück (6000

qm>, in bester Lage, wird gegen ein
Haus zu vertauschen gesucht . Der
Mehrwert des Geländes könnte als
Hypothek stehen bleiben. Gefl.
Off . u . Nr . 2772 ins Taablattbüro .

Ettlingen .
Kleineres Haus mit Flaschen¬

biergeschäft und ca . 1000 qm Gar¬
ten ist wegen anderer Unterneh¬
mung sehr billig zu verkauf. Gefl.
Off. unt . Nr . 2811 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Bäckerei.
In guter Lage (Südstadt ) ist

gute Bäckerei zu verkaufen od. zu
verpachten. Gefl . Off . unt . Nr.
2815 ins Tagblattbüro erbeten.

LVkp leÜÜLben 8uok1
od. sein Geschäft, Gewerbebetrieb ,
Landwirtschaft , Grundstrick rc.
86ÜN6Ü verkaufen wül ,
verl . meinen unverbindl . Besuch .
Ich kann alle Objekte sofort und
fortgesetzt an genügend Reflekt.mit 3000 bis einigen 100000 Mk .
Kapit . i . ganz . Deutsch . Reich anbiet .Conrad Otto (ft . E . Kommen Nchf .)

Stuttgart , Hoivitalstraße 23.
Wegen Wegzug

sind sofort bessere Möbel billig zu
verkaufen. Näh . Brunnenstr . 7,4. Stock , links.

1 Paar Läden , Fenster , Türen ,
kompl . Badeeinrichtg . f . Kohlen¬
feuer ., 3 eis. Oefen , 1 eiserner
Pferdeirog billig zu verkaufen.

Karl Jauß , Hirschstraße 97 .

1 Firmaschild, 1 Waschtisch u. sonst
versch. Hausrat ist umzugshalber
zu verkaufen. Näheres Hirsch¬
straße 25 , Hinterbaus . 2. Stock .

Sehr billig zu verkaufen schöner
Grammophon mit 14 St . Doppel¬
platten zum Spottpreise von 26 ^ (,
eleg . Theatermantel auf weißer
Serbe 10 „K, Abendwintermantel
8 ^ (, grünes Jackenkostüm 12
eleg . weinrotes Tuchkostüm 18
schwarz . Tuchkostümrock 8 grün¬
gepreßter Plüschdiwan , fast neu,
38 Gasherd 4 ^( . Auch Sonn¬
tag anzusehen . Bachstraße 40, bei
der Schumannftr .

Aussteuer
in reicher Auswahl , in einfacher u.feiner Ausführung , sowie einzelne
Möbel, Betten jeder Art zu ver¬
kaufen : L. Feldmann , Möbelhaus ,Waldbornstraße 18.

« V Anlilc Müdkl .
Schränke, Kommoden, Buffet ,

Tische , Stühle , Schreibtische ,Biedermeier - Möbel , als Sofa ,
Stühle , Tische , Fauteuils , Schreib-
u. Nähtische , drverse alte Maha¬
goni- Möbel, billig zu verkaufen.

Josef Kirrmann ,
Herrenstraße 4V .

Haus Kaiserstratze
zu verkaufen.

In guter Lage der westlichen Kaiserftraße ist wegenTodesfall ein 3^^ stückiges Haus mit großen Wohnungen , Ein¬
fahrt und gr . Platz preiswert zu verkaufen .

Das Haus eignet sich besonders für einen Bauunter¬
nehmer . Günstige Zahlungsbedingungen werden bewilligt .Näheres durch

K. Kornsand, Kaiserstrafte 56 .

NeWte AtiiiliiiL -kliMIitliM.
einreine Spsiss - , Scklskrlmmsr , « orrvnrimmsr , voraslims Klud -
- Irnmsr , Klubrssssl , 1'sppivli« sowie einzelne Stücke liefert in
modernster , gediegenster -Vustükrung unter strengster Diskretion
isistungskSdigo , grosso Uorlinsr Spsrial - UISbsI - k^rms an private 2U
Uataiogprsison gegen 8"/, Verzinsung suk

« ein Inkasso ckurvk Uotsn , Katalogs wvrcksn nickt vsrsanät . l,ang -
jSkrigs Larsnti « . Da unsere Vertreter ständig gane Deutsekinnd
bereisen , erbitten gekl . dlackrickt , wenn der unverbindliche Dssnck
beduks Vorlegung von Llustern und Zeichnungen erwünscht ist ,unter Ltükkrs K. 1000 durch Nuüott Go«»«, Ssrlin , Käsigste . SS/S7.

Ein fast neues Bett mit Patent -
rojt und Matratze , sowie ein gut
erhaltener , zweitüriger Schrank
wegen Wegzug zu verkaufen:

Schilleritraße 52 , 3. St . , links.
Zu verkaufen

1 vollständiges Bett 20 3 Tische ,
1 Waschtisch, 1 Schlietzkorb , Zither ,
Lampen . Krau Rosa Gut » Brun -

_
Diwan , Schrank, 2 Betten , Sofa ,

Tisch billig zu verkaufen : Ludwig-
Wilhelmstratze 18, Hof .

Kuchen -Einrichtung,
moderne, mittl . Größe , sowie ein¬
zelne Tische zu verkaufen.

Ausbewahrungsschrank
für alle Sorten Einmachgläser fer¬
tigt von 25 ^ an .

Glaskasten für Ladentische,
Eichenholz , innen mit 2 Glasschäf¬
ten , Größe : 46 breit , 40 tief u.
82 hoch .
Friedr . Siegrist , Sch :elnermeister ,
_ Brauerstraße 15.

Wegen Umzug billig zu verkau-
fen ein Auszugtisch, ein Nahtisch ,
ein Spiegel , mehrere Lampen für
Elektrisch , Gas u. Erdöl . Näheres
Westendstraße 33 .

gebrauchte, aber noch sehr gut erh.,
unter Garantie zu verkaufen .

K. Germdorf , Mechaniker,
Blumenstraße 12. Eckladen .

Z Gehrock, .
<K> schwarz , fast neu , für mittlere ch>
<ch> Figur , billig zu verkaufen : O-

Schützenstratze 77 H - <H>

Umständehalber billig zu verkau-
fen 2 eis . Firmenschilder , verz,, 1
6 m langer , 1 m br . Holzschild ,
1 Küchentisch, 1 Küchenschaft :

Werderstraße 75 , Werkstatte.

Sparkochherde
Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preise . ^ .Doucilcisstraße 22 , 2. Stock .

Billig zu verkaufen
1 Dauerbrandofen (Musgravesorr -
ginal ) , 2 Warenschränke mit Glas¬
verschluß . 1 kl. Pult , 1 Bretter¬
schaft, 1 Tisch rc . : Akadennestr. 39,
Werkstätte

Herd 7» 7
wegen Wegzug billig zu verkauf.
Näb . Lesstnastraße 6 , 3. Stock .

Regulier -Füllofen , Zierstück , vor¬
züglich heizend , grün emml . , mft
Rickelbeschl., f. haL . Preis verkäuf¬
lich, nur weg . Wegz . : Uhlcmdstr . 6,
4 . Stock._ _ , ,

Einen gut erhaltenen Junker L
Ruh -Ofr « Nr . 4 hat billig zu ver¬
kaufen : Mar Hopf, Waldstraße 49,
2 . Stock.

Kochherd zu verkaufen wegen
Weazug : Amalienstr . 43 , 2 . Stock .

Ilmerbrenner.
Junker L Ruh, mittl . Größe , mit
Nickel- ü . Emailverz ., billig zu ver¬
kaufen : Gartenstr . 58, 4. Stock.

Gaslampe «
mehrere gebrauchte u. einige zu¬
rückgesetzte . billigst : Adlerstr . 44.

Damenrad ,
fast neu , N.S .U . , mit Freilauf , hat
billig zu verkaufen. Näh. Wilhelm¬
straße 69 , 3 . Stock._Fahrrad , beinahe neu, mit Krei-
lauf , wird für 45 verkauft :
Zähringerstraße 9.

Herren -Fahrrad m. Torp .-Freit .,
whr gut erh., unter zwei die Wahl,
bist , abzug. : Kaiserstr . 39, 3. Stock ,
Knobloch .

Herrenfahrrad ,
Torp .-Freil ., sehr billig zu verkau:
fen : Durlacherstr . 57 , varterre .

Herren - und Dameufahrrad
wegen Wegzug billig abzugeben.
Näb. Zäürinaerstr . 33 , Hoi.

Damen - u. Mädchensahrrad , noch
beinahe neu , umständehalber 35 u.
45 -F abzug. : Humboldtstr . 13 , IV .

Herren - und Damen -Fahrrad
preiswert zu verkaufen. Näheres
Grenzstr . 4, Hinte r b -, 3 . Stock.

Zu verkaufen : Mod. , gut erhalt .
Kinderliegwagen m. Nickelgest. , 1
Ovaltisch, sowie für Vogel-Zücht.
1 Heckkäsig mit all . Zubehör. Näh.
Karlsruhe - Beietzth ., Breitestr . 46,
2 . Stock .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets aus Lager , zu jed . Türe
u. Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden äüere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlosserei Bürgerstraße 9.

Erdbeerpfkanzen .Oaxtons liobls , ' ertragreichste
Sorte , sind bei jetzt bester Ver¬
pflanzzeit , starke pikierte Pflanz .,abzugeben.

Gärtnerei Hummel ,Kaiser- Allee 93 , Televbon 1120.

Grammophon
mit 30 Platten für 15 ^ ab,,.ben : Rudolfftr . 23, 5. St . Sonnu. Montag v. 10—12 Ubr z„ ^

Landwirtschaftsgut
zu kaufen gesucht . Ein guttables , neues Haus müßte in ßn?'
lung genommen werd. Geflunt . Nr . 2870 ins Taablaüs T!

ZigarrenGeslW
nachweisbar gutgehend, mit n.schließender, kleiner Wohnungkaufen od . zu miet . gef . Off i-Preisana . u Nr . 2776 i . Ta ^Mn.

Prrtschenwääeu ^
gebraucht, aber Mt erhallen , wi^
SU kaufen gesucht Off mit
gäbe der Tragkraft u . Preisunt . Nr . 2879 ins Tagblattbüro ?»richten.

Aller « ..V «snn^nnocs ,
gebrauchte u . neue , sind billig zuverkaufen : Ed. Becker, Küfermei -
Torv .-Freil ., sehr billig zu verkau-

Foxterrier ,
2 Monate alt , prima Abstammung,kleine Raffe, sind billig abzugeben :
Luisenstraße 15 . varterre ._

/« Theaterplatz ,
Sperrsitz, II . Abt . , L , gerade Num .,für kommendes Spieliahr zu ver¬
geben . Näh . Stabelftr . 6 , Tele¬
phon 1798 .

Theaterplatz ,
2. Rang 1 . Reibe wird für diese
Saison abgegeben -

Kaiserftraße 1S7» 1 Trevve.

« t cken /töskiste » TVeis« .

ffÄLkotrasse 6, TßäxLon
»eben Labatt -Huv '- Ver-em .

'
i8itt« Asnau Adresse beachten /

Hohe Preise
für getragene Herren - u . Dasier-kleider, Schuhe, Möbel rc. Kaufe
auch alle Arten Partiewaren . NäbA. Czelewitzki , Markgrafenstr . 1

von alte»»

Lri »«7-»t»-. L07. Tblexbon L4SS .

Ich zahle
höchste Preise s. abgelegte Hem»
DL . « n .L« k.Ml
u. Weißzeug, Pfandsch . Gesl . Off
erb . I . Glotzer, Markgrafenstr . S.

Die SM. BttlkensanlUllnitz,
Bahnhofftr . 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jedeGabe in Hausrat , Männer-,Frauen - und Kinder-Kleider»,Wäsche , Stiefeln rc. entaeaen.

Zu raufen gesucht
gebrauchte Bettstellen , Röste, So¬
fa, wenn auch defekt .

Kaiserstraße 18, varterre.

WeilMschiae k
neuester Konstruktion wird ^zu kaufen gesucht. Offerten ^mit Preisangabe wolle man k
unter Nr . 2867 im Tagblatt - fbüro abgeben . d

Französ . Unterricht
in u. auß . dem Haus ert . Fachm-
an Anfang , u. Vorgeschr . Offen,
u. Nr . 2840 ins Tagblattbüro erb.

Gründl . Privatunterricht 7
in fämtl . Gymnasialfächern , ertcm
stad . pbil . Langjährige Tatigieu
als Hauslehrer , beste Zeugnisse u.
Empfehlungen . Honorar mäßig-
Gefl . Offerten unt . Nr . 2795 m»
Taghlattbüro erbeten.

Lllglisvd.
Konversation» Grammatik und

Korrespondenz erteilt praktM-
gründlich, bei mäß . Honorar , Fp-
A. Ernst , welche in England m
dieser Sprache 10 )4 Jahre niu
Erfolg unterrichtete .

Kllchratze 19 » 3. Ltock.
Klavier - , Violin - «. Harmoniu » '
Unterricht wird sehr gründl . erteilt.
Honorar monatlich von 6 an.
Gefl . Anmeldungen
Hirschstraffe H8 . 4 . St <

Gründl . Klavieruntemcht
w . erteilt : Kaiserstr. 79, 3 . Etag e

Musikschule Kraft
gegr . 1898, Luttenstr . «9 , erw . 1910-

Einzelunterricht . .
tagsüber und abends m

Klavier , Violine , Wer,
Laute , Alane il. NaMial .

Eintritt jederzeit .
Nachhilfe in Handarbeit

und Nähen für schulpflichtige Räd¬
chen erteilt Mittwoch u. « amstG
nachm . : Kaiser-Allee 73, 3. sto »

In der Nähe des Mühlb. ..Tores
einfach . Mittagstisch für 2 lunges
Schül . gesucht . Gefl . Off . m . PA ,unt . Nr . 2865 ins Taablattb .
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Die albanischen Grenzkommissionen.
Rom , 13 . Sept . ( Eig . Drahtbericht.) Wie die „Tri -

buna
" meldet , werden die Arbeiten der Rational-

kommisston für die Festsetzung der südlichen Grenze Al¬
baniens am 21 . September in Corfu beginnen , aber
nicht vor Ende November beendigt werden können .
Schneller vielleicht werden die Arbeiten der Kommis¬
sion für die Festsetzung der nördlichen Grenze von
statten gehen . _

Sofia, 13 . Sept . Die Direktoren der ausländischen
Banken hatten mit dem Direktor der Bulgarischen
Nationalbank eine Besprechung , in der beschlossen
wurde, die Regierung zu ersuchen, das Moratorium
zu verlängern . — Infolge der türkischen
Zinfälle flüchtete die Bevölkerung mehrerer Bezirke
auf altbulgarisches Gebiet. Die Zahl der neuen Flücht¬
linge wird auf 30 000 geschätzt . Die Cholera
nimmt allmählich ab . Die Zahl der neuen
Fälle ist selten .

Belgrad, 13. Sept . Am Montag , den 15 . Septem¬
ber, wird der Austausch der serbischen und bulgarischen
Kriegsgefangenen in Pirot beginnen.

Die Greuellaien im Balkankrieg .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Saloniki, 12 . Sept . DieAgence d ' Athsne
gibt folgendes bekannt: Die Agence Bulgare hat der
Presse einen Bericht mitgeteilt, in dem sie erklärt, daß
Bulgarien auf einer internationalen Unter¬
suchung der Grausam keilen trotz der geg¬
nerischen Haltung Serbiens und Griechenland besteht .
Wir müssen daran erinnern , daß sich Griechenlandnie¬
mals einer Untersuchung widersetzt hat, wohl aber der
Teilnahme von Personen an derselben , die allgemein
als ausgesprochene Bulgarenfreunde bekannt sind. Eine
Untersuchung , welche in einem offenbar günstigen und
nachsichtigen Sinne für die einen, feindseligen aber für
die andern geführt wird, würde keineswegs die Wahr¬
heit zutage fördern, welche die einzige Sorge der
griechischen Regierung ist, die sich nichts oorzuwerfen
hat . Die Agence Bulgare zieht Nutzen aus der Un¬
möglichkeit, in der sich Griechen und Serben befinden ,
sich zu beteiligen an einer Untersuchung , die von einer
Mission geführt wird, in der zwei Mitglieder sind,
deren Parteilichkeit stillschweigend von der Agence
Bulgare anerkannt wird, welche die Serben und
Griechen grausamer Handlungen bezichtigt , die be¬
sonders bei Kilkitsch, Doiran und Serres vorgekvmmen
sein sollen . Wir weisen diese Verleumdungen energisch
zurück . Die Konsuln Oesterreich -Ungarns und Italiens
und zahlreiche fremde Journalisten hccken die Gegend
bereist und einstimmig Grausamkeiten durch Bulgaren
festgcstellt. Nicht ein einziger hat eine Ausschreitung
griechischerseits bemerkt . Im Gegegenteil hat die grie¬
chische Verwaltung gegenüber den Bulgaren nur Be¬
weise von Milde und Duldung gegeben. In Kilkitsch
selbst kann man heute noch ganze bulgarische Fa¬
milien sehen , die unterhalten und beherbergt werden
auf Kosten der griechischen Regierung. Ermordung
von Greisen und Kindern ist eine Sache, deren allein
— und das ist unwiderleglich bewiesen — Bulgaren
fähig gewesen sind . Die Agence Bulgare sagt , daß die
in Mazedonien begangenen Schreckenstaten leicht kefi-
zustellen seien . Sie find es in der Tat gewesen , als die
verstümmelten Leichen friedliebender Bauern , Frauen
und Kinder, die systematisch hingemordet waren , den
Erdboden bedeckten, und diese Feststellungen find durch
Tausende unverwerflicher Photographien der Welt¬
presse, durch Berichte zuständiger Personen, Mit¬
teilungen aller Journalisten und frencher Augenzeugen
wiedergegeben worden.

Die Versetzung des Konsuls Schlicken .
Ueber die Versetzung des Konsuls' Schrieben geht

den „Hamb . Nachr.
" aus Belgrad folgender Draht¬

bericht zu :
Dr . Schrieben , der deutsche Konsul in Belgrad,

ist als Konsul nach Quito in Ecuador versetzt worden,
was als Strafversetzung gilt. Hier herrscht die Ueber -
zeugung , daß die Versetzung des Konsuls eine Kon¬
zession des Staatssekretärs o . Jagow
an Oesterreich ist. Sämtliche Blätter schreiben,
daß die Entfernung des außerordentlich tüchtigen , in
allen Kreisen beliebten Konsuls eine Schädigung der
eben sich besonders lebhaft gestaltenden serbisch-deutschen
Handelsbeziehungen bedeutet. Die „Politika" erinnert
an die ähnliche Affäre des Gesandten v . Heyking ,
der ebenfalls auf Wunsch Oesterreichs Ser -
bienoerlasfenmußte . Die Ränke gegen Schrie¬
ben seien schon seit länger als einem Jahr im Gange.
Hiesige Diplomaten erzählen, daß Schlieben die Stärke
der Balkanarmeen und die Kriegsvorbereitungen der
Balkanstaaten früher erkannt habe , als die zünftigen
Diplomaten, daß er jedoch an den meisten Stellen kei¬
nen Glauben gefunden habe. Die Ausnutzung der gün¬
stigen handelspolitischen Situation für Deutschland
machte ihn der österreichischen Regierung unbequem ,
die geradezu seine Entfernung verlangte.

China.
London, 13. Sept . Der „Daily Telegraph" meldet

aus Tokio , daß dem Vernehmen nach unter den
Forderungen der Japaner an China sich auch diejenige
nach Verlängerung der Pachtungen von
Port Arthur um 50 Jahre befindet .

London , 13. Sept . Das Reuterfche Bureau erfährt.
Laß infolge andauernder Nichterfüllung
der Bedingungen der letzten Anleihe durch die
chinesische Regierung die Mächte auf diese einen Druck
ausüben, ihre Verpflichtungen genauer zu beobachten .
Es wird Klage darüber geführt, daß Salz durch das
ganze Land gesandt wird , ohne daß Zoll dafür er¬
hoben wird. Da die Anleihe durch die Salzzölle garan¬
tiert ist, liegt in diesem Verfahren ein Nachteil für
die Anleihe . Borstellungen wurden bereits vor einiger
Zeit in Peking gemacht , doch ist bisher keine befrie¬
digende Antwort gegeben worden.

Ser Lau-lagswahlkampf in Karlsruhe.
Am Samstag wurde in der Landeshauptstadt der

Landtagswahlkampf offiziell eröffnet. Die Sozial¬
demokratische Partei des 43 . Wahlkreises lud in den
„Hirschen" im Vorort Mühlburg zu einer äfentlichen
Wählerversammlung ein , in der der sozialdemokratische
Kandidat dieses Wahlkreises, Stadtrat und Landtags¬
abgeordneter W . Kolb seine erste Programmrede hielt.
Nach der Eröffnung durch den Wahlkreisvorsitzenden
von Mühlburg , Flößer , führte Kandidat Kolb etwa
aus : Der uns in diesem Jahre bevorstehende Land¬
tagswahlkampf werde aller Voraussicht nach an Schärfe
die Wahlkämpfe von 1905 und 1909 noch weit über¬
treffen . Das Zentrum mache verzweifelnde Anstren¬
gungen , um nun endlich das, was es 1905 und 1909
nicht zu erreichen vermochte , zu erlangen. Bei den
Landtagswahlen handle es sich darum , ob Baden weiter¬
hin in freiheitlichem Sinne , von einer aus Sozial¬
demokraten und Liberalen bestehenden Mehrheit, regiert
werden soll , oder ob diese Mehrheit abgelöst werden
soll von einer klerikal-konservativen Mehrheit. Der
Redner schilderte dann eingehend die Notwendigkeit
des Abschlusses des Großblocks , der allein in der Lage
sei, eine klerikal-konservative Mehrheit im badischen
Landtag zu verhindern. In den Mitteln zur Be¬
kämpfung des Grohblocks fei das Zentrum nicht wähle¬
risch. Man dürfe sich nur an den Reichstagswahl¬
kampf im Jahre 1912 erinnern, bei dem das Zentrum
in Pforzheim den Großblockgegner Wittum und in
Karlsruhe den Großblockanhänger Dr. Haas unter¬
stützte, um die sozialdemokratischen Kandidaten zu Fall
zu bringen.

Dieses Experiment von 1912 wolle das Zentrum
nun Bei den heurigen Landtagswahlen in verstärktem
Maße wiederholen. Nach diesen mehr einleitenden
Ausführungen wendete sich der Redner dem Ver¬
hältniswahlsystem zu , dessen Einführung un¬
bedingt notwendig sei . Der kommende Landtag werde
sich mit einer Reform unseres Gemeindewahl¬
rechts zu befassen haben. Die erste Forderung der
Sozialdemokratie sei die Abschaffung des Dreiklassen¬
wahlrechts und die Einführung des allgemeinen und
direkten Wahlrechts: ferner müsse angestrebt werden,
daß nicht nur der Bürgerausschuh, sondern auch die
Bürgermeister aus der direkten Volkswahl hervor-
gehen sollen . Die im Jahre 1908 und 1909 geschaffe¬
nen Verbesserungen in unserem Schulwesen seien
unzureichend , denn die Zustände seien heute noch viel¬
fach sehr bedenklich; es fehle namentlich in den kleine¬
ren Gemeinden an den nötigen Schullokakitiiten . Die
Sozialdemokratie verlange, um die heutige Zwitter¬
stellung der Volksschule in finanzieller Hinsicht zu be¬
seitigen , die Errichtung der Staatsschule. Bei dem
Kapitel Kirchenpolitik nahm in dem Bortrag
Kolbs die Behandlung der Kirchendotationen einen
breiten Raum ein . Die Sozialdemokratie stehe in die¬
ser Frage auf demselben Standpunkt , den in den 60er
Jahren Bischof Kübler gegenüber der badischen Re¬
gierung eingenommen habe, als zum erstenmal von der
Dotation die Rede war . Die Sozialdemokratie werde
das Dotationsgesetz in der rücksichtslosesten Weise be¬
kämpfen . Der badische Staat habe keine Pflicht in
dieser Hinsicht; die Kirchendotationstehe in Widerspruch
mit dem Gesetz vom Jahre 1860 und müsse daher auf¬
gehoben werden.

(Bei Schluß - er Redaktion dauert die Versamm¬
lung noch an .)

Letzte Nachrichten.
Der Bundesrat und das Jesuikengeseh.

Berlin , 13. Sept . Wie die „Landesztg. für b . Meckl."

aus zuverlässigster Quelle erfährt, gingen dem Bundes¬
rat drei Anträge von Bundesregierungen
aus Zustimmung zum Beschluß des Reichstags zu, das
Jesuitengesetz aufzuheben. Wie wir bereits mitteilten,
werden Preußen und die Mehrheit der übrigen Bun¬
desstaaten diesen Anträgen ebenso wie bisher, ihre
Zustimmung versagen.

Der Iunglkberale Parteitag .

Leipzig, 13. Sept . Vom 10. bis 12. Oktober d . I .
findet der 15 . Vertreter tag des Reichsver¬
bandes der Vereine der nationallibe¬
ralen Jugend in Leipzig statt. Die Tages¬
ordnung, deren wichtigster Punkt sich mit dem Pro¬
blem Staat und Kirche beschäftigen wird, behan¬
delt eine Zahl hochbedeutender Fragen , die im Augen¬
blick große Kreise des deutschen Volkes beschäftigen.
Das kulturelle Thema wird von Privatdozent v . Foer -
ster (Frankfurt a . M .) behandelt werden.

Der neue Kasseler Oberbürgermeister.

Kassel, 13 . Sept . Bei der Oberbürgermeister¬
wahl erhielt Stadtdirektor Koch - Bremerhaven von
den abgegebenen 54 Stimmen 50 . Vier Zettel waren
weiß .

Verhaftung einer Aalschmiinzerbande.

Berlin , 13. Sept . Eine siebenköpfige Falschmünzer -
bande wurde von der Berliner Kriminalpolizei ver¬
haftet. — In ihrer Werkstatt, in einem Hause in der
Weberstraße, wurden eine Menge Formen , Metall und
große Vorräte von falschen Geldstücken beschlagnahmt .
Von den Falschmünzern kommen insbesondere der
mehrfach mit Zuchthaus bestrafte Hausdiener Goll
und der ebenfalls vielfach bestrafte Händler Gruen
aus Reinickendorf in Betracht.

Frankreich und die Potsdamer Rede des Königs
von Griechenland.

(—) Paris » 13. Sept . Die Erregung über die
Potsdamer Ansprachen kann nunmehr als be¬
schwichtigt bezeichnet werden . Freilich grollen
noch einige Blätter weiter , so erzählt beispiels¬
weise ein gut radikales Organ , daß ein bekannter
ehemaliger Minister der äußersten Linken erklärt
habe, er selbst werde sich auf die Straße stellen
und pfeifen , wenn König Konstantin in Paris
vorüberkomme . Dieser Minister könnte , wenn
man den „ttowme bittre " liest , dem Tone nach
Clemenceau selbst sein . Aber das hat keine
Bedeutung ; denn die Volksmeinuug , durch die
Sprache der griechischen Blätter und die Proteste
der griechischen Kolonien in Frankreich und Eng¬
land sympathisch berührt , dürste kaum zu Unar¬
ten fortzureißen sein. Uebrigens wird der Mög¬
lichkeit solcher nach der allgemeinen Ueberzeugung
der zuständigen Politiker dadurch vorgebeugt , daß
der in Frankreich allgemein beliebte Minister¬
präsident Veniselos seinen Herrscher auf der
Reise nach Paris begleiten wird . Diese Tat¬
sache ruft einen umso angenehmeren Eindruck
hervor , als man daraus ersehen zu können
glaubt , die Pariser Reise werde einen diplomati¬
schen Charakter erhalten , während die Berliner
nur eine Familienbegegnung geblieben sei.
Uebrigens ist man sehr zufrieden mit dem Tone
der deutschen Presse , die von einigen alldeutschen
Phantasten abgesehen , ihre sehr verständige Zu¬
rückhaltung gewahrt habe , wodurch es glücklich
vermieden wurde , daß die Erregung in Frank¬
reich einen bedenklichen Charakter erhielt . Diese
Haltung der deutschen Presse sei übrigens auch
ein Zeichen für die allgemeine Besserung der eu¬
ropäischen Stimmungen von Volk zu Volk .

Meuterei in Frankreich.
Paris , 13. Sept . In Troyes bemächtigten sich

vier Soldaten , die wegen Mißhandlung von
Zivilpersonen und militärischem Ungehorsam angezeigt
waren, des wachhabenden Unteroffiziers, als er ihre
Zelle visitierte . Sie entrissen ihm die Schlüssel , schlos¬
sen ihn ein und entkamen .

Die Cholera .
Men , 13 . Sept . In Oporzec in Galizien ist ein

weiterer Cholerafall mit tödlichem Ausgang festgestellt
worden.

Petersburg , 13. Sept . Die Gouvernements Jekate-
rinvslaw , Taurien , Tschernigow , Kutais , die Gebiete
von Kuban und Batum , der Bezirk Suchum und die
Stadthauptmannschaften Sewastopol und Kertsch sind
für cholerabedroht erklärt worden.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Hanau, 12 . Sept . Ein aus Schweinfurt stammen¬

des Dienstmädchen , das im hiesigen Diakonissenheim
beschäftigt war , erhielt ein Paket , enthaltend
eine Flasche Limonade , zugesandt. Die Limo¬
nade hatte einen eigenartigen Geruch . Die von der
Staatsanwaltschaft veranlaßte Untersuchung ergab, daß
das Fläschchen größere Mengen Salzsäure enthielt. Es
liegt anscheinend ein Giftmordoersuch vor . Gegen die
Ellern des Mädchens ist Untersuchung eingeleitet .

Zusammenstoß zwischen Eisenbahn und Motor¬
fahrer. Mainz, 12. Sept . Die Nebenbahn Osthofen —
Guntersblum überfuhr an einer schrankenlosen
Wegkreuzung den 30jährigen Dreschmaschinenbesitzer
Hermann Völket aus Rheingönnheim, der auf sei¬
nem Motorrad den Uebergang passierte . VAker wurde
vom Rade geschleudert und ihm Brust und Kopf ein¬
gedrückt. Er wurde sofort getötet .

Ein Greis verbrannt. Mainz , 12 . Sept . Bei einem
größeren Brande in dem benachbarten Nieder -
O l m wurde Scheune und Stallungen von Obechon
eingeäschert, wobei große Erntevorräte vernichtet wur¬
den . Das Vieh konnte gerettet werden. Bei dem
Brande wurde der Großvater des Besitzers , Schmidt ,
vermißt . Nach dem Brand fand man den allen
Mann vollständig verkohlt als Leiche unter den
Trümmern der Brandstelle auf .

Loer (Westfalen), 13 . Sept . Hier sollte anläßlich der
Jlchrhundertfeier ein Gedenkstein errichtet werden . Der
Stein war bereits auf das Postament gehoben. Ge¬
stern nacht wurde er mit Dynamit in die Luft ge¬
sprengt . Man ist den Tätern auf der Spur .

Bielstein, 13. Sept . Heute früh fuhr auf dem
Bahnhofe Bierstein ein Dienftaukomobil, in dem Ma¬
jor Siegert von der Fliegertruppe zum Flugplatz
fahren wollte , einem Eisenbahnzug in die
Flanke und wurde völlig zertrümmert . Major
Siegert und der Chauffeur konnten sich noch recht¬
zeitig durch einen verwegenen Sprung retten . Beide
sind unverletzt .

Grotzmoyeuvre (Diedenhofen ) , 13 . Sept . Gestern
abend trat ein Unbekannter, der mit einem hellgrauen
Anzug bekleidet war , anscheinend ein Italiener ,
in das Spezereigeschäft Clement ein und kaufte
eine Tafel Schokolade . Plötzlich stürzte er sich auf
Clement und brachte ihm mit dem Rasiermesser einen
tiefen Schnitt vom Ohr bis zur Mitte des Halses bei .
Als Clement um Hilfe rief , eilten feine Frau und
feine Tochter herbei. Der Unbekannte wandte sich
gegen diese und brachte ihnen die gleichen Schnitte
vom Ohr bis zum Halse bei . Die Tochter eilte auf
die Straße und rief um Hilfe . Als Leute herbei-
kamen , war der Täter bereits verschwunden und am
Boden lag tot Frau Clement.

w . Innsbruck, 13. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Gestern
nachmittag hat ein Brand das Zoll - und Fracht¬
magazin in Ala eingeäschert . Hunderte von Fracht¬
sendungen und Paketen mit den dazu gehörigen Do¬
kumenten sind verbrannt . Der Schaden soll eine
Million Kronen betragen, ist aber durch Ver¬
sicherung gedeckt .
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w . Men , 13. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Die Leiche

des gestern von der Raxalp abgeftürzten Touristen ist
heut« gefunden worden . Es handelt sich mn den hie¬
sigen Sprachlehrer Lilienthal.

w . London . 13 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) Gne
Feuersbrunst zerstör die Stadt Ken ton .
Auf Gepäckscheinen, die am Tatort gefunden wurden,
sind die Watte geschrieben : „Asquith ist für den
Kriegszustand verantwortlich. Wendet Euch an ihn
wegen des Schodens.

"

Tkeuyork, IS. Sept . In dem Expreßzug, der von
Jersey - City nach dem Süden geht, sind nachts
aus einem Geldschranke 300 000 Dollar verschwunden ,
trotzdem das Siegel der Pakete bei der Ankunft des
Zuges in Saoanncch unverletzt erschienen.

w . Leipzig. 13 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) Vom
Schwurgericht Metz wurde am 20. Mai d. I . der
Hüttenarbeiter Paolo Dini wegen Mords zum Tods
verurteilt. Er hatte im Kullminger Wald bei Rombach
einen Arbeiter getötet . Auf die Revision des Ange¬
klagten wurde das Urteil wegen eines Prozeßfehlers
vom Reichsgericht aufgehoben und die Ange¬
legenheit an die Vorinstanz zurückgewiesen.

Das Reichsgericht verwarf die Revision des Bäckers
Meyling , der vom Schwurgericht in Freiburg i.
Br . am 36 . Juli wegen Mords, begangen an seinem
eigenen Kinde , das er in den Rhein geworfen hatte,
zum Tode verurteilt worden war.

Ferner verwarf das Reichsgericht die Revision des
Landwirts Fiedler , der wegen Todschtags vom
Schwurgericht Erfurt zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt worden war . Er hatte am 28 . Dezember
1912 in Teunstadt den Kassenverwalter Ragte über¬
fallen und dabei getötet .

w . Lettin , 13 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Dem bis¬
herigen Abt der Benediktinerabtei, Maria Laach Dr.
Fidelis Frechere von Stotzingen ist der Kroneuorden
2 . Klasse verliehen worden .

f . Kiel , 13 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Ver¬
treter der preußischen und der dänischen Regie¬
rung stellen jetzt gemeinsam die deutsch - dä¬
nische Fischeretgrenze des Kleinen
Belt fest , nachdem die Unkenntlichkeit dieser
Grenze wiederholt Zusammenstöße von Fischern
der beiden Nationen geführt haben .

Bern , 12 . Sept . Im Gebirge bei der Furka -
straße wurde die Leiche eines Touristen, dem der
Kopf abgehauen war, gefunden . Die blutige Waffe
lag neben dem Opfer . Anscheinend liegt Raub¬
mord vor. Der Tote ist vermutlich ein Engländer .

Wien, 13. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Der zweite
internationale Kongreß für Rettungswesen
und Unfallverhütung ist heute geschlossen
worden. Als Ort des nächsten Kongresses wurde
Amsterdam bestimmt . Abends waren die Kongreß¬
teilnehmer Gäste des Bürgermeisters im Rathaus .

Prag , 13. Sept . In der gestern abgehaltenen Voll¬
versammlung der tschechischen Reichsrats- und früheren
Landtagsabgeordneten wurde eine Resolution angenom¬
men, durch die von der Regierung die Rückkehr zu
verfassungsmäßigen Zuständen durch die
sofortige Ausschreibung der Ämdtagswahlen verlangt
wird.

f . Genua, 13. Sept . (Eig . Drahtbettcht.) Wie hier
verlautet, sind in der Verwaltung der für die Schaf¬
fung einer italienischen Luftflotte gesammelten Geld¬
beträge Unregelmäßigkeiten vorgekommen , so
daß das italienische Kriegsministerium eine Unter¬
suchung der Angelegenheit anordnete.

w . Kttstiansund, 13 . Sept . (Eig . Drahtbettcht.)
Der Fischdampfer „Saale "

, der auf Grund eines be-
höttllichen Beschlusses wegen Fischens in verbotenem
Territorium bei Finmavken beschlagnahmt werden
sollte, traf heute nacht 2 Uhr hier ein, um den Lotsen
zu landen und Kohlen einzunehmen . Heute früh begab
sich der Polizeimeifter mit Beamten an Bord und be¬
schlagnahmte den Dampfer. Im Laufe des Vormit¬
tags fand ein Verhör statt.

Tuapse (Gouv. Schwarzes Meer), 13 Sept . In¬
folge starker Regenfälle ist die Stadt überschwemmt.
Die Bewohner flüchteten sich in Booten aus den
Häusern. Einige Personen find ertrunken.

1 . Scotts Emulsion ist die einzige
nach dem seit 38 Jahren bewährten
Scottschen Verfahren zubereitete Leber¬
tran-Emulsion .

2. Scotts Emulsion wird nur aus
den besten Rohstoffen hergestellt und ist
daher von stets gleichmäßiger Güte.

3 . Scotts Emulsion ist ein wohl¬
schmeckendes , in allen Jahreszeiten leicht
verdauliches Kräftigungsmittel für Er¬
wachsene und Kinder.

4. Scotts Emulsion wird auch im
Sommer ebenso leicht und mit dem¬
selben Erfolg genommen wie im
Winter.

LZ
reinigt man am besten vis kolgt : lilan löst

pSSÄI «1S5 LSidLttsriss
in stark ksnclivarmem Wasser aul. Dann ciie Wäsche, olrnc sie ru lcoctien , etvo
'/« 8tuncke in ckieser bange sckvenken , bierauk gut ausspülen unci ausärücken , nickt sus-
«mngen. Vas Trocknen clark an nickt ru keissen Orten ocler an clirekter 8onne gesckeken.

Die Wolle bleibt locker , grittiA ood « rirrl » lebt lilriA !
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Die Lör8euvoode.
jLigener Lerickt .)

Lrtmkkurl a . AI., 13 . Lept . Die 8 örse Kat aucb
km Deute dieser Oescbäktswocbe an Dnternek -
mimgalust nickt gewonnen , aber die Ltimmung trug

allgemeinen einen testen Lkarakter . Die
Hausse auk dem Aktienmarkt ist in der
ehemaligen Lericktswocke in ein ruhigere » Lakr -
wasser gekommen . Neue Anregungen legen tür ciie
kaussekreudige Lpekulation nickt vor . Des V̂ us -
selisn der 8örse wer während der ganzen ^Vocke
das gewohnte : Lei im allgemeinen stillem Oesckäkt
sind einige ^ erie bevorzugt . Angenehm berührten
<lie vertrauenserweckenden Lisenmarkt - Le -
rickte eus Neuvork , andererseits wer men be¬
ruhigter über die Lesorgnisse über den .̂ uskell der
Laumwollernte in den Vereinigten Ltsaten .
Die teste Haltung des Kupkermarktes wurde
aukmerksam verkolgt . 8ie wird bekanntlich stets
eis ein günstiges Teichen kür die allgemeine V^irt -
scksktslage engesehen . Die diesmal mit Lpannung
erveriete amerikanische Kupkerstatistik bet be -
kriedigt . Ls ist bekannt , daü die ststistische Lege
des roten Aletalls überaus günstig ist , ob sich aber
die rapide 8teigerung erhalten vird , ist zweikelkakt .
-l .n der Londoner Lörse Hst sieb bereits ein merk -
licher Preis -Kückgsng gezeigt .

Neuyork sandte im Laute der V^ocbe bessere
Lörseu -Kurse ; insbesondere konnten Dnion -Pacikic -
8kares an 2 Lörsentagen um je 4 und 5 Dollars
ihren Kursstand erhöhen , vss aut die ganze Kurs¬
ivste stimulierend ein wirkte .

Der Ausweis der Leichsbank bekriedigte . In
der ersten Leptemberwocke hat sich der 8tatus der
Lank um 6? 724 000 Alk . ji . V . 63 817 000) gebessert ,
so daü die steuertreie Notenreserve von 75 240 000
Alark aut 144 514 000 Alark gestiegen ist . Die Les
serung var also nicht viel gröüsr als im vergange¬
nen dakr . Im einzelnen aber unterscheiden sich
die diesmaligen Verschiebungen sehr erheblich von
denen des Vorjahres . Ls zeigt sich , im Linklang
mit der starken (erst in den letzten Lagen merklich
geringer gewordenen ) Lpannung zwiscbsn Lsnk -
uvd privatdiskont , eine Lrleickterung des ^Vecbsel -
porteteuillss um 54 .85 Aiillionsn Alark , während im
Vorjahre eine Lrkökung desselben um 13,36 Alil-
lionen Alark stattkand . Das Lombsrdkonto redu¬
zierte »ick gleichzeitig in normalem Ilmksnge . An¬
derseits stiege » aber die Oirogelder nur um 4,7 Alil -
lionen gegen 64,15 Alillionen i. V . ; sie sind jetzt 41
Alillionen Alark geringer als vor dakreskrist . Das
IVechsslportekeuille ist heute um 218 Alillionen Alark
kleiner als damals . Interessant ist keroer , daü der
Ooldbestsnd sich neuerdings günstiger als in der¬
selben Vorjskrsperiode verschob . Lr stieg um 4,8
Alillionen Alark , gegen wenige 240 000 Alark im
Vorjahr . Unangenehm berührte die Weigerung des
privatdiskosts bis 5-/» ^ , was such de » Lauptsnlaü
zur reservierten Haltung gab .

Der internationale Ooldmarkt zeigt
nur geringe Lrmäüigcmg . In London herrscht eine
gewisse Lestigkeit vor , was allerdings mehr in den
Diskontraten als in den Lätzen tür Tagesgeld rum
Ausdruck kommt . Im Ooldverkedr der 6 ankvon
Ln gl and mit dem Auslands ergab sich in der
vsrtlossenen lVoeke ein ^ .bkluö von 420 000 Lst .
Nack dem Ausweis konnte der V̂eckselbestand er¬
heblich rurückgeben . Die Abrechnungen des Llea -
ring umkaüten in der Lericktswocbe Lst . 271 Alil-
lioves , gleich 41 Alillionen Lst . mehr als im Vor¬
jahr . Der Ausweis der LankvonLrankreick
konnte sich etwas krattigsn , such bei diesem Insti¬
tut bst der lVechselbestand abgenommen .

Line reckt ertreulrcbe Lrsckeinunß bot der Ken¬
tenmarkt durch die teste Haltung der 3pro -
rsntigen Keicksanleike und einiger anderer einhei¬
mischer 1itres . Dis Kaukordres kür diese Vierte
waren so belangreich , daü sie zeitweilig ein gewis¬
ses ^ .ukseken erregten und nach besonderen (Grün¬
den korscken lieÜen . Natürlich Kat man es hierbei
mit einer Lolgeersebeinung der besseren Leurtei -
lung der Oeldmarktlage , wie sie in dem Angebot
von täglichem Oelde bemerkbar wird , zu tun . Alan
wagt zwar nickt , die Loktnung ausrusprecken , daü
das Keicksbankdirsktorium sich io dieser dakrss -
reit ru einer Lrmäüigung des Diskontsatzes ent -
scklieüeo werde , aber schon der Umstand , daü die
Alöglickkeit einer solchen nickt ausgeschlossen ist ,
übt einen wohltuenden LintluL aut die Ltimmung
aus , umsomehr , als in letzter Teit die kranrösiscke
Kente teils aut die Lerukigung in der Politik , teils
aut die Lesseruvg der internationalen Oeldmarkt -
lags eins stark steigende Kursentwicklung gezeigt
Kat . V^ as übrigens die Politik anbetrikkt . so Kat
diese auch hier aukgekört , die ^ .ukmsrksamkeit in
Anspruch zu nehmen , denn das augenblicklich
aktuelle Thema , Lkina -dapsn . wurde nickt erörtert ,
trotzdem in den neuesten Nachrichten sogar von
einer ernsten Lpannung die Kode war . Lremde
Kenten waren bei geringen Umsätzen durchweg be -
bekauptet . Aisxikaner schwach .

Der Alontsnmarkt trat , wenn auch weniger als
in der vergangenen ^ ocke , in den Vordergrund des

Interesses . Alan bemerkte Lntlastungsverkäuks ,ohne daü diese einen nennenswerten Ilmtang an¬
genommen batten . In der Hauptsache kennzeick -
nete sich die Haltung als zurückhaltend , da es an
Anregungen kehlte . Dnangenekm berührte dis -Vb -
schwäckung am heimischen Lisenmarkte , weshalb
auch die besseren amerikanischen Lerickte nur
geringen ^ nklang landen , ^ .m 8tabeisenmarkt Kat
nämlich das Lisen - und 8taklwerk Koesch , das tür
die Leurteilung der Lage am 8tabeisenmsrkt im
allgemeinen als ausschlaggebend gelten kann , den
8tabsisenpreis weiter herabgesetzt . Dieses VLerk
setzte kür seine Kundsckakt den 8tsbeisenpreis kür
das vierte Ouartal aut 45—47 Alark netto Kasse
lest , was gegenüber der Dotierung an der letzten
Düsseldorter Produktenbörse mit 48— 102 Alark
eins weitere Lrmäüigung bedeutet . Lei glatten
8peziükationen ist bei den meisten Werken auch
noch billiger anzukommen . .Vuck am Köhrenmarkt
macht sich der Kückgang der Konjunktur in der
Lisenindustrie in der letzten Teit sckärter bemerk¬
bar . ,4.umetz Lriede schwächten sich ab , da die
^ .bschluÜzitkern den Lrwartunges nicht im allge¬
meinen entsprachen . Im Alittelpunkt standen wie¬
derum pliönix -Lsrgbau -^ ktien , deren Kurs selbst
unter Leibekaltung der 18prozentigen Dividende
jwis i. V .) sich ziemlich behaupten konnte . ^Venn
auch bis in die letzte Teit hinein immer wieder
verlautete , es sei sine Lrhöhung der Dividende
wahrscheinlich , so Kat sich die 8pskulation ge¬
täuscht , denn der reckt stattliche Alekrgewinn des
verklossenen dakres der Hochkonjunktur ist zur
8tärku »g seiner inneren Position verwendet wor¬
den . Tatsächlich zeigt der ^Vbsckluü kür 1412/13
bemerkenswerte Kekordzikkern . Der Letriebsgewinn
ist weiter um 5 447 000 Alark si . V . 3 858 000) , der
Kohgewinn um 4 844 000 Alark ji. V . 3 654 000 ) ge¬
stiegen . Lmschlieülich des um 516000 Alark grö -
Lsren Vortrages ergibt sich eine Tunahme des
Kohgewinnes um 5 366 000 Alark . ^ .uck nach Vor¬
nahme von 2 Alillionen Alark 8onderadschreibung
aut die Konzession der Atordstern -Tecken bleiben
noch 3 366 000 Alark Alekrgewinn . Lür beseitigte
V^erkanlagen werden diesmal 204 000 Alark weni¬
ger abgesetzt , die regulären Abschreibungen aber
um 404 000 Alark erhöbt . Insgesamt stehen daher
der Oensrslversaminlung an Keingewinn 3 166 000
Alark mehr zur Verfügung . Das Lrtordernis kür die
Dividende bleibt unverändert , kür Oewinnanteile
werden 177 000 Alark mehr ausgescküttet , die er¬
wähnten Keicksstsuern erkordern erstmals zusam¬
men 1 030 000 Alark , die erhöhte Tuwendung an die
Lergsckadenreserve wird durch die I^ichtdotierung
des pensionskvnds ausgeglichen , der Dispositions -
konds erkält 200 000 Alark mehr und der Vortrag
wird weiter um 1 754 000 Alark erhöbt . Die auÜer -
ordentlicke blöke der 6esamtabSchreibungen und
die 8teigerung des Vortrags auk neue Kechnung be -
kriedigten . 8cklieülick erlahmte das Interesse kür
das Papier wieder und der Kurs glitt abwärts , wo¬
zu Versionen beitrugen , daü die ersten beiden Alo-
nate des laukenden Oesckäktsjahres erhebliche ^ .us -
källe im Vergleich mit dem Vorjahr ergeben haben .

Vi^ie aus der 8itz »ng des Leirats des Koblen -
s>ndikst » kervorgedt , bst die im duli bemerkbar
gewordene ^ .bscbwächung der ^ bsatzverkältnisse
im August sngekslten . Der in der Gesamtmenge
eingotretene Kückgang wird im wesentlichen dsr -
auk zurückgekükrt , daü der Lericktsmonat einen Ar¬
beitstag weniger als der Vormonat hatte . Das Lr -
gebnis des Koklenabsatzes kür Kechnung des 8yn -
diksts ist in Anbetracht der stillen dabreszeit als
bekriedigsnd zu bezeichnen . Der Lrikettabsatz Kat
»ick im allgemeinen ebenkalls bekriedigend gestaltet .
Der auk die Leteiligungssnteile in Anrechnung kom¬
mende Absatz dezikksrt sich auk 40,62 gegen 41,46 A
im Vormonat und 84,44 A im August 1412. In Koks
Kat die rückläukige Lewegung der ^ .bsatzverkält -
nisse weiter angekslten . Der Alinderabsatz entkällt
ausscklieölich auk Locbokeokoks . ^ uk die Leteili -
gungsanteile berechnet sich der Absatz auk 77,18
wovon auk Koksgrus 1,30A entksllen , gegen 74,76
bezw . 1,32 im Vormonat und 86,43 bezw . 1,08 A
iw August 1412. Die Leteiliguogsanteile des 8e -
ricktsmonats stellen sich um 7,85 A Höker als die
des gleichen Aionats des Vorjahres . Die Forderung
der dem 8yndikat angehörenden Tecken Kat im ar -
beitrtäglichen Durchschnitt 333 465 Tonnen betra¬
gen und damit das arbeitstäglicke Lrgsbnis des
Vormonats um 346 Tonnen gleich 0.10 A und das
des Alonats August 1412 um 18 605 Tonnen gleich
5,41 Prozent überschritten . Der Versand bst »ick
im Lericktsmonat regelmäüig abgewickelt . Der
Umschlags verkehr in den Khein -Kukrkäken war bei
günstigem V^ ssserstand des Kkeins lebkakt .

Von den kükrenden papieren scklieüen phönix -
Lergbsu 2 )4 ^ niedriger . Die Verökkentlichung des
Phönix -Abschlusses hatte nickt die von der 8peku -
lation srkokkte Wirkung . Locbumer , Deutsch -Lu¬
xemburger , Larpener , Laurskütte und ^ umetz -
Lriede schlossen sieb der ^ bsckwäckung an . Unter
den Transportwerten bemerkte man Verkäuke in
8ckantung -6ahn , Orientbskn gut preiskaltend .
Amerikanische Lahnen traten diesmal etwas zu¬
rück . Lckikkahrtsaktien sind wesentlich ruhiger ,
lassen aber eine ziemlich gut behauptete Tendenz
zurück . Die Lkolsra -LäUe haben nur ganz vorüber¬
gehend Lindruck gemacht .

Der Lankaktienmarkt unterlag nur geringen
8ckwankungen . Lei kester Tendenz sind Darm -

städter Lank sowie auch Alatiooslbank kür Deutsch¬
land zu erwähnen . Die von >Vien abhängigen Lank -
aktiev scklieüen gröütenteils bei schwächerer Ten¬
denz . Petersburger Internationale Handelsbank
stand bei regerer Akacbkrage gut preiskaltend . Line
überraschende Lewegung entwickelte sich auk dem
Lebiete der Llektrizitätssktieo , namentlich in den¬
jenigen der L . 6 . , deren Kurs mit einem plus von
2Ajscklieüt , ebenso sind auch Lergmann -^Verke ,
Keiniger , Oebbert 8r 8chall , 8ckuckert und ^ ccu -
mulatoren Lerlin käker bezahlt . 8iemeas -Lalske
wurden durch die treundlicksren Ansichten über
die Lage der Llektrizitäts -Industrie ebenkalls gün¬
stig beeinkluüt .

^ m Kassamarkt der Dividendenwerte
war die Tendenz bei ruhigem Lesckakt ungleick -
mäüig . Vereinzelte Papiere , wie Alasckinenkabri -
ken , sind teilweise Höker . Von Lhemiscken wer¬
ten ' verloren : 8ckeideanstalt 7 , Lhämische Ories¬
keim 3 während Holzverkohlung 5)4 ?i anzieken
konnten . In den Aktien der Th . Loldrckmidt war
lebkaktes dssckäkt ru bemerken . Diese Aktien
stiegen von 204,20 auk 220,25 , büüten aber gegen
8ckluü der V^ ocke gegen den höchsten 8tsnd des
Kurses 8 )4 55 ein . Die Aktien der Lraunkoklen -
wsrke gaben nach der starken ^ .ukwärtsbewegung
gröütenteils nach . Lür Akaplilka A/obel sowie auch
Petroleum -Aktien bestand weiteres Interesse . Die
übrigen Papiere auk diesem Oebiete lassen aber
eine leichte ^ bsckwäckung erkennen . 6ummi Pe¬
ter scklieüen 3,30 Höker .

Von nickt notierten Vierten wurden Lenz -Aktien
bei sehr ledkakten Umsätzen bis zu ca . 214 A
exklusiv 12 A Dividendenabschlsg gehandelt .

Die Lörsenwoche sckloü in Anbetracht des
stillen Lkarakters des OesckLktss bei behaupteter
Tendenz . Die Neigung , Lngsgements vorzunehmen ,
scheint die 8pekulstion nickt zu haben , ^ us die¬
sem Orund « ist auch das Kursviveau auk den mei¬
sten Aiärkten nur wenig verändert . Der Privat¬
diskont zog erneut an .

Privat -Diskont 5^/i» A .
Di « KursentwioklunA der Derioktswooks wird
durch die nsokstvksnd « Tabelle vorausokaulickt :

L notjert« ü» Vvruood« :
In dustriepspl er« :

Xlor» . . . .
LaSems (Vsindsaa) . . .
Seüdol » a »«S vudaoi,. .v»ii»I«r » otonM .
LiÄslelL. Mukovi») .

. 10- .—
Sritn« Vodsvii .Saiä L kksn Ikälu». Lodsräd« .Lrrlssd « « ssodina»-»»», « . -« ot» s»LI»L OLsiu» ! . . . .xi»I« r Iksk - nnä kslur. Lsrssr
kotorar Vitt-InnL .
8-ümoIIi >rWS«ll rnmllnstlial . .
Viavll. VsSsa- a. HuaitjooslÜir.
LiLasrei Sionsr .
LoSisod« Lililio .
Rtei- uml 8Ä«nüdi«o Lraoloed
Solü- unä Sjldsr-Soilsiäeaost. .
ckMiisedk ksbrilc Orissdenn . .

T ransportanstslten :
Ontnreieki« !»« Sdntüaim . . 1SS.7L 1SL» - UlD
IxrmdLräell . . S7-7S 27.« —
Lattuvor« ttdio . . . » 1« 9L» - -L

. 12S.10 I2S.75 — 1LSLnulmra hnnit » . . 112.SS I1L2S - ^ 8
N» ääsvtsok» . . . . . 122.90 122.7S - IS

Le » ue » revdt svkäer Ldsivtsottev
ZtLvQdetm 1 der . 6 elü.8t >e » a » Loni » » » aotiertW «ria-ivs tlOH, ss» —,

otsvi Llinen - llnüLlseadsdn - beseNsvdatt : 8» »».scdstne sur Klotivnuis. "
rürlclsods k' rs . 4W - I . o » v. 0 » die näcdsts Ackuv»

30 . Septsvaber un<L1. OIctodsr 0s . .1s. ststtNnOet. Os
ts« tür VItiniv 0s . sei Llontss . Oen LS. 8eptsind«r 8vsvL»r .

^

ksdriii VEer -tsr H« r .
Salrvsrtodlm« Laastnr»

Wsrir« LId-rt
VMoloiO V,

s. hat . 12. hat . Vnrlnctd
« 9 - 107.7S — 1.35
11S.- 1« .- M>enn »ümt
1Z7 - 137 — wnnäoSnt
StS - 317L« 4- 1-5«
ser - 3SL5» - .59
i« .- 192 .89 4- 2 .80
2SS.S« 397 - 4- 1L»
S23-- 335 — 4- 2-—
IS1.S0 101.A — 3.»
IL9 .- 1S3.- 4- 3.-
1« .- 1««.— mnMLnSnt
111.25 118 — 4- S-75
28-,.- 299.- 4- 5.—
315.7« 318 .5« 4- L80
«22 - SIS .» - 5^ 0
251L« 251 .S9 4- - .19
512 - 512 - mwniwhkt

89.5« 89^0 mlnräahrt
k«« .- 599 .- - 7.—
239.75 23S.75
SS».- «19 - - 1 —

«rs « «« ÄlBHIo»
«1.89 - .7«

229 .5« 316 — — 1L9
30«.- 395 .59 4- 5.50
LS8.2S 189 - 4- - 4D
232 - 339 .50 - K5«
11«.- 139 .75 - L5
151.— 11»^ 9 - 1L9
115.9« 115 .59 - .19

Me kkiodsstempvlLdgedv.
n . Lerlin , 13 . 8ept . v/ie die „Norddeutsche

gemeine Teilung " mitteilt , sind die Lestimmunge »
zur ^ uskükrung der am 1. Oktober in Krakt treten ,
den Keicksstempelabgabe bescklo « eaund werden in den ersten Tagen der nächst «
Vocbe bekannt gegeben werden . Lür den O e .
sellscbaktsstempel ist schon jetzt auk de,
§ 8 des Keichsstsmpelgesetzes hinzuweisen , wo¬
nach kür Oesellschaktsverträge , die vor dem 1 . Ok¬
tober beurkundet sind , die bisherigen Lestimmoo -
gen maügebeod bleiben , so daü Xktien , die auk
Orund solcher Oessllschaktsverträge »usgegebe ,
werden , den Lkkektivstempel nur dann zu entrich¬
ten Kaden und zu stempeln sind , wenn sie nach
dem 30 . 8eptember ausgegeben sind . Lür die Lnt -
ricktung der Versickerungsstempelakgabe bieten dis
^ .uskükrungsbestimmungen den Vsrsicherungsgesell -
sckakten die weitgehende Alöglickkeit , von der A» .
lage besonderer Versicberungsstempelbücker abru -
sekeo und «Le Abgabe auk Orund sonstiger Oe-
schLKsbücker oller ^ brecdnungsverkakren adzuküh -
ren . Lür dis LeMrknisse der Llebergangszeit ist be¬
sonders Kechnung getragen worden , indem dis
Vorsckrikten des 8 106 des Keicksstempelgesetrer
kür Nachversicherungen und Prämienzahlungen i,
der Teit vom 1 . ^ pril bis 30. 8eptemb «r 1413 nur
s >rk innerhalb «Leses Teitrsumes abgeschlossene
Versicherungsverträge bezogen werden sollen .

11».- 119 - unroiLoSsrt
LoüuntW-it » ct- . 115.- 11559 -i- L6
Scumm ht « . 80.5« 8389 4- 359
Lttli-Nl- hüm «n>i . 105 - 191.89 - .3»

1S3.25 150.75 - 115«
Vüclliol . 2I8.S0 21559 - 2.19

La-ScSlalikL Vnxdiminl . . . 299.19 308 .89 - 259
» mlrmladrji! rumt -utk»! . . . 389.- 387 .50 — 1.59

Llektriaoks :
Loomrmktmev (Lsrtm ) . . . . 3S3 - 31S.2L 4- 125
AItz. LIeLtr. OossHsodatt 211.5« 213.75
Lnxwaiui Veit « . 128.- 129.75 4- 1-75
Lrovv, Lovsri L 6o. 112.10 111.5« - 6Ü
DsutMÜe vedsrs. Lsrlm . . . . 1S7.35 1K7.- - .25
Iiiodt L Lrakt Lsüw . 128 .S9 zosodsktslc »
Lswtxsr . Qeddsrt L 8ei» l1 . . 19S - 299 .— 4- 5—
Sotmvksrt Nüroders . 15«.- 151 .25 4- 1L5
Siomsii , L Sadt « . 215.50 21«.- 4- — .5«
Voj^t L LLÜn» . 178 89 I79-- 4- - 29

Ulontanpspler « :
. 1S9.3« 1S8M - .19

Loedruver Lersdav . 221 .75 229 .- , — 1^ 5
Vevtsed-Iillxemdinxsr . 117.19 115 .9« ^ — 15«
hokwsilor Lnzweüw. 215.- 311 .5« - .50
6ÄsanLirodeDsr . 18359 182-9« - .66
Saran» . IÄ .75 - 1 —
Latin. InkonIsdM . 113 - 113.- mnoraaSnt
Vntsrox. iUtaU . 18SL5 188.75 — 35«
kllSoix Lszdao . 3« .- 257 .1» — 2.6«
LacualÄtts . 171 - isr » — 1.35

Lanken :
LaLsvd« Land . 133 - 132 .39 - .70
Lsrl. 8LQäv !s8« ellsod«1t . . . 181 - 1« .5« - .50

115 .19 11S-- 4- —6«
218.59 218 .99 —.40

Visda!ito-S« sll« t!»it . ISS.» I81.S« - .75
vr« äeas Lank . 119.99 119.75 — —.15
Sättä. vöLortto-SassLsodsL . . 112L9 111 - — 1.30
klalaind« Laaic . 123.99 122.79 - .20
Ldodu L5V.-LL2L . 190 - 185 .59 — 1.5«
Ldvirusods . 127.39 127 - - .29

Staatsanleihen :
«Vo Osutsed« Laäüoaal . lat . Sod.

(uEiaüd . di» 1925) . . . . 97.7» 97.S9 - .19
4O/0 LooaolsIst. Lad.

caaUm« ,. di» 1225 ) . . . . 97.7« 97 .S« - .10
«°/o La«. lalM -s lat . Sod.

v. 191S di, I2S9 . 97.7» 97 .79
^ —-204" /o ISazor . L.-2 . 1939 98.00 99 .-

4»/o Sa-lldormr v. ISIS di» ISS» 97.«« 97.S9 rmvsrririLert
4°/o Ls«s«i> imküiiSdar di» 1221 98.19 98.19 rwvsräväsrt
4V» Vürttmadorzor iillic. di, 1921 97— wrvsräoäsrt
4Vo Sta« Larkrodsmür. d . 1207 91 - »1.89 4- —50

KüIämarkL
Da» Ladiscke Ltaatssokuldbuck . Der Kurs kür

Lareinzahluagen auk 4prozentige Lucbschulden be¬
trägt bis auk weiteres 47,70 Adark kür 100 Alark
Luchsckuld .

Vsrsiimsrlcl .
Durlach , 13 . 8ept . Der heutige 8ckweinemarkt

war bekahren mit 181 Läukersckwemen , 560 Lerkel -
sckweinen . Verkaukt wurden 152 LLukerschweine ,
505 Lerkelsckweins . Preis per paar LLukerschweine
55—80 Alark , Lerkelsckweine 20—32 Alark . Oe-
schättsgsng gut .

8tuttgsrt , 13. 8ept . Takelobstpreise auk
dem Lngros -Alarkt : ^ .epkel 12—20 Alk . , Lirns » 15
bis 30 Alk . , Trauben 22—25 Alk . , Himbeeren 50 Alk.,
Lrombeeren 40 Alk . , Preiselbeeren 25—28 Alk ,
Twetscken 7— 10 Alk . , Ouitten , ital ., 18—20 Alk . , per
50 Kilogramm . Tomate » per pkuvd 8 pkg., pkikker -
linge und Lierschwämme per kkinnl 25 ? kg.

Der heutige Alarkt war auüerordentlick lebkakt ,
die üauptzukukr bestand aus Twetscken verschie¬
dener Nerkunkt , einheimische , Thüringer und träo -
kiscke . Die Nackkrsge war sehr rege . Preise kür
Twetscken gehen etwas zurück . Preiselbeeren sind
noch einige Lendungen aus den Lockgebieten ru
erw ar ten , die letzten Leodungen wurden schnell zu
guten Preisen geräumt , ln einheimischem V^inter -
obst lsuken dis Angebote sehr spärlich ein , ein
groüer Teil der Nachtrags wird von auswärts ge¬
deckt werden müssen .

Der Alostobstkandel auk dem Nord -
baknhok belebt sich langsam . In der vergange¬
nen ^ ocke sind cs . 300 V^agen avgskommen , zum
weitaus gräüten Teil itallener ^ epksl . Die Preise
schwankten zwischen 400 Alk . und 400 Alk . , im
Kleioverkauk 3,50—4,50 Alk . per Tentneri der letz¬
tere setzt nur ganz schwach ein . Die meisten Va¬
gen gingen im Veg der Versteigerung ab ! die höch¬
sten Preise erzielten kranzösiscke und oberitslieni -
scke , die niedrigsten süditalieniscks ^ epkel .

Alitteilungen der Tentralvermittlungsstelle kür
Obstverwertung in Ltuttgsrt , Lülingerstraüe 15 ,
1 . Ltock , Telephon 7164 .

Vvrsvdisäsuss.
Vaskätgtoa , 13. Lept . Der Kongreü hat die Lill

angenommen , durch die kür die zu der Ausstellung
in Lan Lranzisko eingekükrten Varen Tollkrei -
keit gewährt wird .

LoiLursv.
Kaukmano Lerdinand Veil , Inhaber der Lirm »

Lerdinand Veil in kkorzkeim . Konkursverwalter :
Kechtsanwalt Lökm in pkorzheim . ^ nmeldekrist :
8. Oktober , prükungstermin : 22. Oktober 1413.

Versteigerungen.
AlontaZ , den 15 . Lsptsmbsr 1913 .

Karlsruhe . Lokütt , Osriohtsvollzisksr . Nack -
mittags 2^/r Okr Lrsiwillig « VsrstviZsrunA iw
Ktandlokeds Ltsinstraüe 23 .

IsIvLsspkiselie Kursberiellte .
12 . Lepteindsr 1812 .
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Lvnulsinsng
Säwtlicük m äen kiesiZM MttelsoliultzQ «inxeMirteii LvkuUrüvKon ,
Viiöi'ieebüLkki ' , Atlanten , idLssilLkn , smä — Mw Isil auoll Mdrauedt M

Stzki erillässjKteil kreisen — vorrätig . Mevso Me 8vtinvib « »s >' en in
6er vorKesvdriedenen ^ usküllrmlK.

blüllsr ^ 6r3U , öucKlianckllNA , Ksrlsrulie

Lsminarstrasse 6 Kaiserstrasse 80 a Wsstenästrasss 63 .

^ ocke » -an » « is « .
, Oott äem ^lImLebtigen

es gssitllso , nnseis liebe ,
xiite Natter, KroLmuttsr,
8obvieAsrmuttor , Lobvestor,
8-bvSgsna unä Vants

! W>U UM ! Mi
gsd . Usbmsnn

ossL tzurrsr, «Leerer Lraob-
dsit Leute mittag ^»1 ridr
äiirod einen sanften Vvä in
äis Lvixtzsit abrnrnksn.

Larlsrnde , 13. 8ept. 1913 .
ksamsvs äsr

tranernäsn illintsrdlisdsnsn:
Antkui »

SesräignnA : Nontag */z3I7dr.
Iiansrbans: Lürgsrstr. 5IH .

51a11 be80n6erer ^ nLei§e.
Onsern freunäen un6 Lekannten 6>

'e trau¬
rige Mitteilung , cisö unsere liebe , kürsorglicke
Butter

Am 1. Oktober schließt der
Total -Ausverkanf

Sostenstr. 5 bestimmt.
Anerkannt hübsche Bilder, m. u.

o. Rahmen (dabei hervorrag. schöne
Sachen für Musik-, Wohn- und
Ichlafz.) » zu jedem annehmbaren
Preis w. Aufg. d. Gesch. noch zu
verk. Unser Grobherzogspaar in
Rahmen jetzt 8 «1t, f. alle Patrio¬
ten, best Wirte, Friseure u. Ver¬
eine. Im Auftrag 2 prachtvolle
Oelgemälde , tadelhaft , billig abzu¬
geben.

Kunsthandlu ng Schüler .

geb . Vier ,

nack längerer Krankbeit sankt entscblaken ist .

Karlsruhe , clen 13. Leptember 1913.

Die trauernäen Hinterbliebenen .
Oie Leeräigung kinclet lVtontag vormittag

11 Okr von 6er firieftkoNcapelle aus statt .

OanI <8aAunA .
b'ür äis vobltnsnäv (llsllnabms an äem bsrdsn Verlust«,

äsr uns äurvk äsn Voä unssrsr lieben Natter, LeLvisgeimntter,
KroLmuttsr , Kekvestsr, KoLvLgsrin unä (laute

fnau ktzptL Lekmitt
Kanrleilal Witwe

betroffen bat, bitten vir unseren kerrliebstsn Oavlr sntg^ eo-
mmelunsn .

Larlsrube , äsn 13 . Ksptswdsr 1913 .

vie trsuei'nllen ilinlerbliedenen .

Ipsüsvst
Hof - Instrumentenmaoker
Ksi ->» l-uke , LaiserstrrL « IZ2

Velepbon 2708
Zperialgesotläft für

VlOlrrLerr
unä alle Salten-Instruments.

HepariMrell billiget,
llrima Saiten .

/ äleinverlcanf äer Vricolore .

XinAk -IIM »
als SpsslsUtst empüsblt unter

voller 6ch.rs.ntis .
— billigste krsisnotierung. —

krampte Lsäisonng.

MW . ÜIMIlWllM
Larlsruks,

Larl-krisärioLstraLs SS .
lvrnruk SSSl .

Attest aus der Zufchneideschule
Herrenftraße 33. Gegründet 1893.

Mt Freuden bestätige ich hiermit, daß ich bei Frl .
Weber in der kurzen Zeit von 2 Monaten das Mal¬
nehmen, Zuschneiden , Anvrobieren und pünktl. Kleider¬
nahen gründlich erlernt habe . Aus Dankbarkeit fühle
ich mich verpflichtet , die Zuschneideschule jedermann zu
empfehlen . E . Roth.

Jeden Monat am 1 . und 16 . beginnt ein neuer
Kursus . — Schnittmuster-Verkauf.

o/v/r//sst/ / /'a so//</s^ FaL/sa ^s/»F
- s/ üataaat - ,7/,sstsa Z^s/rsa

O . 2 ^ 6206 ^
/ 's/ . SS 72 tvo/r/s/l . 48 / -«/. SS7S

2 «^ tt/rse'krr

^ /// § e/r ->4//Z5 ^ /////rF
/rMes/e/r ^ >Lc/re//rkk/rFe/r r/e/' / 'awrr tt/nt N^ ie/re/ '

-Vkot/e, See/r/r/r ü/rs ek/raü/ar/e/r.

Oesc/iMs/e/ ' Bae/ ;
ä/kea/a/Zralls/ür « . /4üss/a//ll/rFeK .

Te/qosioa S79. - IpÄ/Äs/m/e ^9.

HüVIlIlÜk VlI H 8 8
Kiklknstiefv !

S« lMM
IIIIIIIIIIIIMIMIIIIllllNIUIIlllllll

M . Gust . Stichs
Kostenanschlag kostenfrei.

Rationellste Einrichtung der Klosettan¬
lage» sowie Ausführung fertiger An¬
schlüsse an die Entwässerung übernimmt
nach den bezirksamtl. Vorschriften

Teleph. L « SV Scheffelstr. 6«.

tziövsN> snsp ° '' '

sinü sisdrilcmsrleen von §rökter lksltbsrlceit.
Verlangen 8ie ciiese Lüekel speriell kür ch'e

. ^ Lckule. — .

Zckukkaus

^08 . Dunkle
25 ?imslHen8ti ' . 25 . I ^

eleplion 2673 .

Kartostelu , «i gros,
Most -Aepfel ,
Biehfutter .

Danjontin - Belsort ." auluz » L 2217 k
Garantiert reines

Schweinefett
zu verkaufen.

Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4.

Meo UWein
per Liter 24 empfiehlt

Johann Ferd. Drexler,
Apfelweinkelterei ,

Durtach , Spitalstraße.
Neurenovierte Kegelbahn

noch für einige Abende der Woche
empfiehlt Karl Jehle, Metzger und
Wirt , „Württembergs Hof", llh-
landstraße 26 .

Anschluß an die Elektrische
11-L Uhr.

IIIlWMIlllkt
llllklMe.

Die rege!mü8M7iii -li8tlliilIeii
beßgimeoLm NoatLA, ä . 15. ä . 14.
mit kol̂ eitäeiil 'tiin^elexeäbeiten :
Osmen : NoMrZs , Hittvocbs n.

Oonnersts ^s von — io Vbr
in äet-ScbilleegcbuIe(üspellen -
strsLe) sovrie Oonner5t »gs von
*isy—10 Dkr in äer blkbs -
niuisokuls (Saästnät ) .

rurner : vieostLAs n. breites
von 8— 10 llbr in äsr Unm -
dolätsobule (ScblllstrnLe) .

-llts llseeea -XbtoilungA
OonnerstL^s von 8 bisl A 5
10 llbr .

sisokton : NittvocllL von I ^ ^
8—10 Ubr . 1 "

Löglingv : (14 — 17 Isbre ) Nin -
vocbs von 8—10 I7br in äer
Nedeninsscknls ,
kreitn ^s von 8— 10 llkr in
äer llninbolätscbnle .

Soküler : Nittvocks von
rj-7—^ 28 Vbr.

Soblllsrinnsn : Honings
unä Donnerstags von
*/r7 —1/28 Ddr .
Besichtigung äer Inrnnbenäe

gerne gestattet .

Tam-
Jnstitut

R. Laudmefferl
» ,S«. : «k»V»p IM.

Asse md
Elllzeluulercichl.

Beim Saal Haltestelle der !
Elektrischen. Gut bürgerl.,
billiges Institut , da alle un - j

nöttgen Spesen umgehe .

Mr Wirte ««8 Mk-erieMfer
empfehle ich billigst meine in be¬
kannter Güte nur selbst einge¬

machten große« und kleine«
Essig -Gurken ,
Salz - Gurken ,
gebrühte Bohnen

Salz -Bohnen .
Es wird in jedem Quantum ab¬
gegeben, aber Gebinde mitbringen .
Nur im Svezial -Einmachgeschäft

Kanvrechtstratze 18.
Mathias Jung .

Schlacken,
ca. 20 Fuhren, können in unserem
Werk, Kaiser-Allee 11 , unentgeltlich
abgeführt werden.

Stadt . Gas -, Wafser -
«nd Elektrizitätswerke.

Ve/r <? //rAMr § oo/r ^ 7 orw 6 cm/es />r e/eFwr/e/r vo/ '--

/ re ^ //re/r 25 aMe/r ^ r//e/r se/ ^ e/r ^ /e/ 'M / 7 eweöe/z/ ^ ck/r

^ e/e ^ o/z FF9 / ^ /^ e/ ^ / 'a ^ e / § 6 .

Ä ^ oc/e/Tr ^ /e/ 'e/r ^ eZ/ 'S^ e/re/ ' ÄÄ/e . ^ r/e/ -// ^ L//ẑ po/r
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^ oclelU ^ ul -

- ^ rrssleUurrL
kariser , M 'ieriSL ' O ^iAriale
so ^vle ei ^SHSr ^Lo^ elle
Vesiclili ^ iiri ^ okirie Hank ^ vvLtri ^ erdeten

TpeLiaU ^aus kür- !) aiLi6n1iQ1e

nl ^ strasse 2S urrcl Walclstrasse 37 .

Neu eröffnet :
Güd-Oststadt

Steinstraße 2

1

Karlreuke
tterrsnslrasss IS

Islepkon >652

empöellt sioli dsi
rorkouulieLäsa LrelvAsutisitM

am Mendelssohnplatz .
Or/z/st/F ^ e Oe/e ^ e/z^ e/t .̂

e//?r / /̂a^ /«/" t/Le ÜL/ L/rserr/' ie^ e/r Ore/r/n'
/r^att/L-

/r«e s/vo/'-E/r /'
qv-v/c/re §c/kaH /̂r, /raSe/r ivrr

e//re ^?oFe Skrl/e

"' I I ecM VöpMe rmö A^ /M §

Südstadt.
Umzug von Morgenstraße nach

Ecke Wcrderstratze
ab Freitag, den 12 . September.

Fernsprecher für Stadtversand :
OMadt Nr. 3811. — Alt - «nd Südstadt Nr. L8W.Mittel- nnd Weststadt Nr. 1313. — Weststadt nnd
Miiblbnrg Nr. 3356. — Südweststadt Nr. 3843.

//r a//e/r O/^ s/r /re/Uttsso^Le/-/, rüe u >̂

Sv MFeMwöMch meSn-M S'reDr
M/er Sem Sm/VLt/HN'er/e

r/r ckr

^^ dndeKsMten Ve^?svkss^^a

kescliuliunZen kür platt-, Klump-, Zpitrküke etc.
kerti^t unter Oarantle ,

, _ ^us5lslc>sncl«
I ^errtlicli emptolilen . Ortkopäcl. Lciiulimsckerei
^ I.essinA8trs6e 20 — l '

eleption 2561 .

WLSLN
ptol

>1öde1
jeNai » a »»1 von äen einkncdstell

dis rn 6en elexnntesten
MMvg!-k

'
mr!cMvgev

streng reell unä billig!
b^Ül- Ul7L14Lt1«4Lt«
ZLnr desonäere kiinIcLllIsqueUc.

Ledrüäer Pein
kranko -IHerunx . Lsrlsrndo, vnrlacd -rLtrLL- 97/yY .

^ 0/77 / L» . L/ § 2/ . § e/7te/77Le/
'

rüm -^ §e/r.

^ este ^ /77 ^ at7/s - Oe/e ^ e/ ^ e/t
Sr/m ÄMALFe ll/rS M Ner/em/vchtMAe/r, « ro/e M Ao/e/s.

SrejM L cs/e - e /
SwF-er'soM-e AoM/ew/r/ea.

A«ws -/MS«NAea oSer ÄbntsM S/eM MS«r mch/ Mtt.

!̂
^

WDMNWWWUWMMWUMW ^ ß !UI !P !SIsß!ß ^

1 » , .» welcke ikre t^bortanlaZen cken
lOIIItkUIUUIiII ttt a D neuesten stäclt. ^ nor6nunoen ent-

spreckenä an clie Lntwässerunx
IUII ü VI »IVIIIII lll V » anrusckUeLenvvünscken, erkalten

M 8 HU M1 » I M I"d . : IV. kertsck
»I . 8 u 1. 816 XlliiLtlisiilttlllig u . lislimenfsdsill»tz« »» ^ Kgrisruke j. S. , Nalserstr . 12S
Qröktes LperialZesckäkt kür rviscken V^alä - u . KarlstraKe.

ljjliiiilliHllmcliWcll , Wöf-kW« W.^ ukstellen von Klosetts . :: prompte LeciienunZ . ::
krisckricd Solling ,

klecknerei unü lnstallationsZesekLst .
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Die Privatvorschule
für Knaben und Mädchen von Fräulein Lydia Bend « beginnt
wieder

Montag , de» IS . September .
Anmeldungen nimmt entgegen

L. Bender, LeoMßrtßt RI

llMMlIM
der

lkliüekleiiksnM unil löMerbrnlielzArtiuk

KalaerstrsL« 113. r»Ivpd«m AUS.
AosNiNNiiig in allen Irsutiri .

1-ekelLeke ^n « . Spi »» «rl»« n kanNsinen n . Nnnnn » .

OröLles and ältestes derart. Institut am platre.
8 l -ekrer. — Oexr. 1403 . — prima peterearea .

^
Nin

^
I
^

nnM
^

iS^ niInn^ onnN^ neus ^ tni »»^ ^

Dsme/r ^ tt/ 's « / /e/vv/t ^ r/^ se .

Untei-nivlvlskävkei - ,
8ckönsckreiben, Kundackritt , 8tenoArapkie (QsbelsberZer
u. Ltolre-Lckrex), ^tasckinensckreiben (30 erstlcl. iAssckinen),
ksukm . Kecknen, Kontokorrentvesen, kuckkükrunA (eint. ,
dopp., amerik .), V^ecksel- und 8cdeckkunde, Korrespondenr
und Kontorardeiten, Hsndelslekre, 6 »nk- u. körsenrvesen.

Oeutscti, lloglisck, Dranrösisck ,
llalienisck, Lpanisck . - —- —

Eintritt ru einzelnen Packern jederzeit. ^WU

^ Sgv » - UNI > au « a «IIsunsv ,
XuswärtmeLcküler erkalten durck unsere Vermittlungpakr-
preisennassigung (Lckülerlcarten). ^ustükrlicke Auskunft

und Prospekte bereitwilligst durck
«liv llinvKIion .

P,!k-w bMNllltMIIIll

8prsokkuras :

kür (vormals ilusildnstitut Ast «« )
— Wnliilko^nntnsk « 8 —

Soniinoi » ^üi » iliv Kuskililiing von Illluoik -
^ oki ' oi ' n nnil ^ olineninnon .

Aan»lti«i»i»«rk«n SeinnA :
UllivsrsitätsmusiKilirsdt. ? rol. 0n . kUlL Voltksvt »

keginn öv8 neuen Zoduljakevs : IS. 8eptembee.
Luvk Abeiiiliinivni 'ivki .

vor vntorriokt erstreckt sied auk alle in dis Llusik oinsoklagmä . Däokor :

a) ^ntangsklasso 6.— movstl .
d) LtitteUclasss ,, 9 .— „
e ) Oderklsssv „ 12 .— „
ä) Noistorldssso „ 15 .— „

«) Kesaog »
^ ntangslrlasse -̂ ! 12 .— inonatl.
Mittelklasse „ 16 .— mooatl .
Oborklasso „ 20 .— movatl.

Im Lonsorvatoriuw vird das Vlolirispiel gololirt naok Violin -
s «ri>ul « van IN» x p « » <» Dins noue nnorrsiodt dastskeode
glLnrond borvLbrt« Vodrmstkodo, vodnrob das VioUnspisl mübolos
und okno Lckvisri ^ksiten M orlornon ist.

in allen Iiiesigsn I>u » ilr» lisniisni >-
iuagsn sovio in » Vwn« « »»i»s1oni »ini .

Aim >« 1« unge »> rvordon tLgliok Mtgegoogonommov.
vieeirlor Uvnmsnn posE

V1sli>k«i-I»s1«»s8e s .

GroH. Msermtirim ßr Mßk Mrlsmhe,
zugleich Theaterschule (Opern - und Schauspielschule ).

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche « Hoheit der Großherzogi « Luise vo» Bade «.

Beginn des neuen Schuljahres am 15 . September 1913 .
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik uud der Schausvielkunst und wird in deutscher, englischer, französischer

und italienischer Sprache erteilt .
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Borträge über Musik - , Literatur- und Kunstgeschichte, Philosophie und Kurse

für rhythmische Gymnastik , Methode E . Jaaues -Dalcroze.
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher amuzeigen.
Die Satzungen der Anstalt mit dem Unterrichtsplan und allen Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld

Friedrich Doert und Hugo Kuntz , die Musikalien-
en Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die

trumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe.
Anmeldungen sind zu richten an den Direktor

— Hoftat Professor 9vini »i«rk 0i »avns1v >n, Sofienftrafte 3S.
Sprechstunde« r« der Zev vom 9. bis 15. Sevtember täglich — nutzer Sonntags — von 1« bis 12 uud 3 bis S Uhr.

MH . Amsemttrii« für Musik Kurlsriihe,
zugleich Theaterschule (Opern - und Schauspielschule).

Als Lehr« für Partiturspiel und Jnstrumentationslehre ist Herr 1. HofkapellmeisterFritz Cortolezis in das Lehrerkollegium
eingetreten.

In diese beiden Kurse werden auch Hospitanten ausgenommen gegen ein Gesamt-Honorar von 100 für das ganze Schuljahr.
Aumelduuse « sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hosrat Professor ttvinnüvk Vnilvnslvin .

kxtrs -Xurrus
kür Ksrrsv mit ckow kinjAknügvn - Lviignü »
oder sntsproobsucksr Vorbildung als Vordorvitung

rum Eintritt in cksn

KsukmsnnsstsnS.
vor Lurs bsgirml »m 15. Ksptvmbsr und uwksüt die
vioktixstsv Nsllsssbists aus der Haudslgvilsssugodskt.

(Mt praMgobku Ilsbuogso .)

j^oitor : 8tL»ti . goprkiktsr Lrmdslslskrsr mit Loob-
seduldildllng und kauüu. kraxis.

bkädsr« ^ uskiwK durod <Ls

Kkliiibelik üruilielsIelil'iuizM
KariZeuks. t.Lmm8ttsbs 8. 1kl. 3l2l.

oisnslsg , dsn IS . Soptombsr, sbsnds V-S Ukv , boginnon wir
in unssrorn sigonsn Ontorrivktslokal , Narkgraksnstraüo 41 , Ssitsn -
dau, II . LtooL, oinon

neuen ^niängericurs nack dem Linigungs -8xstem
8tvlre -8ckre^ -

wosu wir Os-insn und vsrrsn kroundliodst oinladon.
Honorar oinsokl . Vskrmlttel 10 Dür kdiliiär und Lokülsr

LrmLüigung .
8teno ^ napken - Verein 8toIre - 8ckre ^ .

OesanZ llnlerrickl
erteilt

Oer1ru6 krauer , 20 m.

Vk0h68t6k-- UNÜ
üpernsekuis.

Iüu8illieki'ei'-
8sminar .

kegiini neuen 8vk«>jsln-e! lülonlsng , rlen IS. 8ep1.
vor Ilntorriobt erstreckt sieb aut' alls Lobiots der ülusik vorn ersten

^ .ntang bis sur volloodstoo Ausbildung rum Vsbror, OrobsstsnuuÄkor,
Organisten , Solisten , Länger kör Lonrert und Oper, LapsllmÄstor oto .
^ nkaogsklasssn nuwatliob . . 7
Llittelklassen wonatlivb 9
Oborklassen u. Orgel inonatl. 15

Lologossng,
dramatischer vntorriobt ,
Opornstudillm inonatliob 20 -F

Lobülerradl im voigangevsn Lcbulzadr 580.

Lattungen dureb die Llusikalisnbsvdluvgon und die Xnstalt selbst . -
Anträgen und Anmeldungen sebriktlieb oder mündliod bei der virsktion

l
^
ksoiloi * MiuNL , ^ aIÜ8lrL88S 79

Lxrsebstunden vom 1 . Keptemdsr ab Werktags von 11 bis /̂sl vbr und
von *ir3 bis 4 vbr .

^ usitt - Onterrickl .
15. 8eptemder besinnt wieder der regel -

makige Unterricht (Klavier, Violine , Viola ,
Oello , Ikeorie und Komposition ) . Honorar
monatlicd 6 , 8 und 12 lÄsrk . Anmeldungen
ru jeder 2eit sind scknMck oder mündlick ru

rickten an
lAnsik - virektorund Komponist

KIsx Ikiocis , « IiNlMllM . r,r . ! t .

Der Puppenspielei'.
Kriminal -Roman von Karl Rosner.

(24 - (Nachdruck verboten.)

Hoffmann — Anna Hoffmann — das war die Verlobte
dieses Hermann Angerer . - Einen Moment sann ich nach.
Was mochte sie denn wollen? Wieder fragen, ob sie nicht
ihren Bräutigam sprechen könne ? — Ausgeschlossen ! — Das
hatte ich ja auch der Mutter des Untersuchungshäftlings ver¬
weigern müssen , so oft sie auch in diesen Wochen darum ge¬
beten hatte . — Hören, ob wir noch keine Klarheit in dem
Falle hätten ? — Nein — wir waren in all der Zeit um keinen
Schritt weiter gekommen ! - Eine Ungeduldkam bei diesem
Gedanken über mich . Ich hatte jetzt wahrhaftig wichtigeres
zu tun , als mich mit Fräulein Hoffmann anfzuhalten ! Schon
wollte ich dem Diener sagen , datz ich dem Fräulein milteilen
liehe , ich hätte heute keine Zeit — da kam mir die Erinnerung
an ihre tapfere Art , an diese prächtige Festigkeit , mit der sie
damals für ihren Verlobten , diesen armen Teufel von Beamten ,
eingetreten war , und ich gab Auftrag , sie hereinzuführen.

Wenige Sekunden später stand sie mir gegenüber jung,
energisch und bereit, eine neue Lanze für ihren Verlobten zu
brechen, wie damals , als sie zum ersten Male hier bei mir ge¬
wesen war . Und richtig kamen jetzt diese Fragen hervorge-
sprudelt, die ich erwartet hatte und auf die ich ihr doch nur
verneinenden Bescheid geben konnte .

Eine arge Enttäuschung legte sich über die frischen, resoluten
Züge des jungen Mädchens, als sie meine Auskunft hörte.
Ein paar Augenblicke schwieg sie überlegend, und das Blut
d ang ihr dabei zu Kopf in ihrem quälenden llnmute .

Und wie lang kann denn das noch dauern , dah man den
Armen hier unschuldig festhält ? fragte sie dann erregt. All

ihre Sorge um den Geliebten, ihre feste Überzeugtheit von
seiner Unschuld und ihr Wille ihm zu helfen, lagen in dem Klang
der zitternden Stimme .

Sie tat mir leid — sie rührte mich — und doch , ich konnte
nichts für sie tun und durste jetzt auch keine Zeit unnütz ver¬
lieren ; ich muhte zu Ende kommen .

Wie lange? Liebes Fräulein , am Tage — in der Stunde
— in der seine Unschuld erwiesen ist,

' ist er frei. Ich kann
Ihnen jetzt wirklich mehr nicht sagen . Ich öffnete zum Zeichen ,
dah ich die Besprechung damit für beendet hielt, die Akten¬
mappe mit den jüngsten für mich bestimmten Einläufen , die
vor mir lag . Aber da trat sie dicht vor meinen Schreibtisch hin,
so dah ich zu ihr aufsehen muhte.

Und ihr Versprechen , Herr Plank - ? fragte sie.
Mein Versprechen? Ich wuhte in dem Augenblick nicht,

was sie wohl meinte.
Sie haben mir doch zugesagt , mich sogleich zu verständigen,

wenn Sie mich in der Untersuchung zur Aufklärungvon diesem
Falle irgendwie brauchen könnten.

Ach so -
Hat sich denn da bisher gar nichts ergeben — ich mein'

, gibt
es keine Möglichkeit , dah ich dem Hermann — meinem Bräu¬
tigam — von Nutzen werden könnt ' ?

Ich schwieg. Eine seltsame Idee schoh mir durch den Kopf.
Ich sah dieses energische, kluge, tatbereite Mädchen vor mir
— und etwas war in mir , das rief mir zu : Die halte fest —
die schicke zu dem Sidney Jones , wenn sie den rechten Mut
dazu besitzt — die ist die Rechte !

Sie aber, die mein Schweigen sich nicht deuten konnte ,
sprach weiter :

Sie haben mir das damals doch versprochen , Herr Plank ,
und ich Hab ' seitdem an jedem Tage auf Ihre Nachricht sehn¬

süchtig gewartet . Sie glauben vielleicht, dah es mir an Mut
fehlt, um für Sie verwendbar zu sein — aber Sie irren , was
irgend einer sich getraut , das will ich gern wagen . Denken
Sie doch, was für mich auf dem Spiele steht — er ist doch mein
Verlobter — — wir sind zusammen aufgewachsen — ich kenn '
ihn , wie ihn anher seiner Mutter niemand kennt — und ich
weih , dah er unschuldig leidet . - Wagen Sie es mit mir
— wie immer es ist — Sie sollen nicht enttäuscht sein . Nur
lassen Sie mich irgend etwas tun für ihn - .

Da gingen noch einmal prüfend meine Augen über sie, und
dann war ich entschlossen und schlug meine Aktenmappe
wieder zu .

Gut̂ Fräulein Hoffmann, wenn Sie ernstlich wollen » dann
sollen Sie den Versuch machen , an der Klärung dieses Falles
mitzuwirken -

Ja ? Sie haben eine Aufgabe für mich, die vielleicht dazu
führen kann , dah man die Unschuld meines Bräutigams er¬
kennt - ? !

Ich nickte . Ich habe eine solche Aufgabe , zu deren Lösung
Sie mir mehr geeignet scheinen, als alle meine anderen Mit¬
arbeiter . Und es ist eine Aufgabe , die Ihre ganze Klugheit,
Ruhe und Überlegung fordern wird.

Ja ? Was ist es ? Was soll ich tun ? Sie war Feuer und
Flamme vor Eifer und hing an meinem Munde , als sollte ich
ihr eine heih ersehnte Botschaft verkünden .

Was Sie tun sollen? - Ruhiger sollen Sie vor allem
sein — denn Ruhe ist in erster Linie nötig, bei dem , was ich
für Sie im Auge habe . Und dann sollen Sie von morgen
an englischen Unterricht nehmen — —

Wie - ? Sie sah mich mit weit aufgerissenen Augen
an , und da ich nicht gleich antwortete, fragte sie noch : Was
soll ich —?
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i^ein l-L^er bietet eine xanr kei'vvrrLAencle ^uswakl xesckmackvoller
Muster ckeulscker u . enZliseber 8tokke in anerkannt soiicken llabrikaten
neuester iVlocke. Erprobte , erstklassigeArbeitskräfte verbürgen tadellosen
8i1r u . ^ustübrung. Oie Preise sincl strengfest unct aut ckas billigste berecknet .

Lpesialgesebäkt Är gut-

MLseväe V>» 8 - 81 üvßeI

kitt « n » tr »slle 2 , am Zirkel.

keil-, Ml -
, smi - uS SMM - M

Klsi»in-Lsmss «rlivn. — gobLnkensler-^ usstelluiig .

SaOM« fi,isiemnsssn asod ausEis . MLLige

»„ , »»»»»»»»»»»» »»»»»»»««« «««
Ick bitte, Nie mir freuncil. rugeclackten Auftrags balcl gefälligst
erteilen ru wollen, cis es oft beim besten Vollen in cker klockssison
unmöglick ist, Jedermann prompt becllenen ru können .

^ < 1 o 1 L 8 leir ^
ei-8llcl388i§e8 ^ aK^esckM kür !4errenbe!<!ei6un§.

liaiserslr . 233 Ilelepkon
3289

Ltrallenbakn:
blirsekstrake.

Apfelmost
in bester ttzraUtät, täglich ftlfch gekeltert,
ist von jetzt a» «ieüer in fast allen
einschlägigen Geschäften s«vie in allen

Mtomaten-Restaurants ertzältüch .

s . Zinkelstein
/ lpfe!wein>Hroßkelterei

Rintheimerstr . 1H Telephon 610 u. 2676.
k^u§en t^an§er, kärknibe l. 8.

Ksiserplatr . — lelepkon 793 .

Oelrr ^iclei ' Laer
Ä-p ° n kissnksnrllung
968 8ofienstrake 65

lelepkon
968

Z

in Nen frükeren päumen cler pirma Funker 8c puk
empkeklen ikr z»t sortiertea t^ er inOsksn

sckwsrrer und emaillierter ^ uskükrun§ in allen Preislagen .

ksstsNsr Kockberrls
Isclciert uncl emailliert.

-tut V^unscli Entstellung im Klause clurcti fiaekleute.
kivitbeknlla für Osten , kieräe u . Qaskercie weräen , soweit
LlalllLlLlle nickt am l,»ger , prompt uncl billigst besorgt .

keleuLtlllln ^ lLörper

Rampen, Kronen, Ampeln
ru jeäer klnricklun̂ pa88enä

Lrrnl Zekmirll L don8.
XsiserstrsLe 209 , gegenüber äsw Llonivgsrben.

Gut trockenes

Schwartenholz,
AnfBuerholz und Buchenholz ,

letzteres in jeder Größe , für Bade¬
öfen und Zimmerbrand , empfiehlt
fortwährend billigst:
Brennholzhandlg . Karl Neureuther ,

vormals Gebr . Neureuther ,
Rheinstraße 38.

Sägerei u . Spalterei mit Motor¬
betrieb . Lagerplatz Westbahnhof.

Und weil sie gar so entsetzt drein blickte , als hätte ich mir,
all ihrer ehrlichen Hilfsbereitschaft zum Trotz, einen Scherz
mit ihr gemacht , lächelte ich ihr beruhigend zu .

Ja , ja — die Sache ist schon so : englischen Sprachunterricht
sollen Sie von morgen an nehmen — das kann sehr wichtig
werden für ihren Verlobten, den wir noch in Untersuchungs¬
haft halten müssen . Aber jetzt setzen sie sich vor allem und
lassen Sie uns das , was nottut , in Klarheit und Ruhe besprechen .
Es ist nicht wenig, und es will bei solchen Dingen alles genau
verabredet sein — es mutz jede Möglichkeit , soweit das angeht,
rrwogen werden.

Immer noch ein wenig unsicher , aber mit erwartungsvollen
Augen, aus denen schon ein Schimmer des kommenden Ver¬
trauens brach , lietz sie sich jetzt mir gegenüber nieder.

Vor allem eins : Wollen Sie mir versprechen über das , was
wir in der Folge verabreden werden , unbedingtes Stillschwei¬
gen gegen jedermann zu bewahren?

Ja , das versprech ' ich ! sagte sie . Ganz feierlich klang ihre
Stimme dabei .

Gut . — Wissen Sie , wer Sidney Jones ist , Fräulein Hoff-
mann ?

Sidney Jones — das ist doch der Sprachlehrer , bei dem
mein Verlobter Unterricht genommen hat — bei dem er auch
am Abend, ehe man ihn festgenommen hat, noch einmal war ?

Ja — dieser Sprachlehrer - das heitzt in einem Punkte
gehen die Angaben auseinander . Herr Jones behauptet,
Ihren Bräutigam an jenem Abend nicht gesprochen zu haben,
er gibt an , Ihr Verlobter wäre mehrere Tage vor dem Ein¬
brüche in der Stephanskirchezum letzten Male bei ihm gewesen .
— Nun liegt die Sache so : Ich habe allen Grund , diesen Herrn
Jones für einen ganz gefährlichen Patron zu halten , dessen
Hände vielleicht in mehr als einem Falle nicht sauber sind,
der aber bei dem Einbrüche in der Stephanskirche — bei der
Beraubung der Madonna von Pifi ' ck — jedenfalls in irgend

einer Weise seine Finger mit im Spiele hatte . — VerstehenSie ,
wie ich das meine? Können Sie folgen?

Sie nickte eifrig . Ja , Herr Plank —
Welchen Anteil der Herr Jones an dem Verbrechen hatte,

weitz ich nicht . Datz er bei der Ausführung selbst seine werte
Person den Gefahren ausgesetzt hätte , scheint mir aus ver¬
schiedenen Gründen » nicht wahrscheinlich . Aber vielleicht
stammt der Plan von ihm — dafür spricht die Tatsache , datz er
wenige Tage vor dem Raube vor dem Bilde in der Stephans¬
kirche gesehen wurde — vielleicht war er als Hehler der Beute ,
als Mittelsperson beim Verschärfen der Sore — Pardon —
ich meine beim raschen Verwerten des Raubes beteiligt. —
Nehmen wir nun das Letztere an — sehen Sie ein , welche Be¬
deutung es für Ihren Verlobten hat , einen Beweis für diese
Annahme zu finden?

Anna Hoffmann satz mit vorgebeugtem Oberkörper und
lauschte, datz ihr ja kein Wort entgehe . Jetzt ging es wie ein
Leuchten über ihr Gesicht.

Natürlich - sagte sie , wenn Sidney Jones dem Hermann
diese Steine an jenem Abend zum Verkauf gegeben hat , dann
hat der Mann ja doch das allergrötzte Interesse daran , sein
Zusammensein mit dem Hermann einfach abzuleugnen und
zu behaupten, er hätte meinen Verlobten mehrere Tage vor
dem Raub zum letzten Male gesehen — —

Sehr gut, Fräulein Hoffmann ! — Sie fassen ja auf wie
ein geschulter Kriminalist!

Sie hörte mein Lob kaum . Ihre Gedanken waren nur
bei dem Schicksal ihres Verlobten.

Gewitz war's so ! rief sie . Aber wie können Sie den Hermann
dann noch feschalten ? ! Datz die Steine von einem Raube
stammen, hat er sicherlich nicht gewutzt — und damit fällt dann
doch jede Schuld von ihm _>

(Fortsetzung folgt.)

wichtig für Hauseigenkiimer !
Durch vorteilhaften Ankauf

V ^ slklsssig , Wssssi *KIoss 21 s
bin ich in der Lage , dieselben

aufstellen zu können.
, billigem Preise unter Garantie'

terhafte Arbeit wird zugesichert .
^ Blechnerei - und Durlacher Allee s .

Juftallatiousgeschäst, Telephon 3SS1 .

8iok
ä » 8 ktzU 68 ltz

IN

ll

k
>LU>

kupollai'l!
Kaisss-sis-Lkö 143 .

Wie
. -

ImcblW >e SM
mit Präzisions -Maschinen
für alle Instrumente für
scharfen Schnitt : Schlei¬
fen für alle Gewerbe ohne
Ausnahme . Spezial -Ein¬
richtung für Raster -
Messer . Für jedes Stück
wird garantiert . Tadel¬
lose Arbeit und feinster
Schnitt . Preis per Stück
40 — 3V Pf . Mein Ge¬
schäft best , seit 30 Jahren .
Werkstätte Kreuzstratze 7.
Laaer in neuen Rasier¬
messern (franz . u . schwed . )
v . 2 M . an . Für Friseure
extra Preise .

clevieii ! ällüMlni .

srkliM
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Iotsl - ^ urvsrksuk veZen meines

Oer > Iderren - Xontestlions - Oesciiästes

u unvsrg !s !«ttlick dNIIgsn prsksn «tsusrt nur nock dis Lncle 6 . m .
O28 lL§er ist in allen Oualitäten , Oröken

unä Preislagen
- : -- - nvcli reiclilickst sortiert . ^ - - tzüolk Stein Xaiserstr . 74 .

lvsng. Uimemrein der üleekleilt.
^ .w Sonntag , den 14. ll . NI. , nachmittags 4 Utzr, imäet

jV (Zarten unseres (Äsmeindekausss , ktückerstrske 20 , sin

gtLtt , vo2U vir unsere Nitssiisäsr freundiiedst sinladso . Lei

ooxünsüsssr ^Vitternnß ' virä die Veranstaltunss in die 83,1s

verlssst .
Vvn Vonstsnil »

Sinter I9!3/l4.

Im vollstänliig rvnovivrtvn Linlnmvklmasl «

1 klite - Ilonrerte
im Abonnement ra IS —, 12 .—, 10 .— , 8 —, 6.— unä 4 Sk.

llüuLslkarteu 6. —, 5.—, 4.—, 3.—>, 2.8V, 2. — , 1 .8V UL.

LUuglsr -ynLrlelt
unter Aütixsr dlitvirkuox äes

Herrn klotrat U« ini »ivt > Oi-llensleii, . ,
» ittwocti , äen I. vkkober »913 , skenä « S' /« vtir , pünktliob^

Ns>än : Streivll - tzuaitÄt 6 -Our, keetkavev : Ltreioll -^uartst
Ü-Uoll , op . 59 Hr . 2 , Draiiais : Llavier -Huiutett I '- NvII, op . 3t .

Aeinmger llotkapelle
unter l/situox äss

Herrn OsrisrakmusikäirsktorDr. M » » Kegen .
Sollst : S « t» nu » « n aus Llosicau (Violine )

Nlttzeook , lle» 14 . laaaar ISI4, »deväs 8 /̂» Ukr , pönklliob,
Srsbms : ^ kaä. ^s8t-0ov «rturs, Neaäelssol» : Violln-Louesrt,

Neger : Dins Lallst-Suite op . 130 ,
Levtbovon : 8astvral - S^mpdoni«.

Lisas Kerdsrüt
(Sopran), s.n> Llavisr: 8srr I . Hokkaxsllwslstor

V» <r4v1« »i»

Nonnerstag , ilen >2 . pedruar 1914 , »denäs S^ vbr , piinktliob.

Lugea üLIbert
KIsvisi »- ^ benil

ktoatLg , äen s . Nürr 1914 , abeaäs 8^4 Ubr, piinktllob .

Vvi -ventzsuk von 9 dis 1 unä 3 bis 7 Ilbr in äor

llosmueikLlien-
ksaäluug ttugs Xunl :

Asissnsti -sKe >14-

Nsvksolger
Kurlkiealelät .

OolosseLLL » - I ^ eslaLLrarKt
LeLsnnt Survll »eins gute Mode .

- Haupt - lkussckank cker krauerei Sckrempp . ^

Keuke Sonntsg » on » bis 1 Ut»n

'räZIick abends von 9 Obr an

KUnstlsr -Ksnssrr
tM

Lskck Lauer u . kakstzeller .

Veiu - unä Sierreslaursnl , gegenüber kestbaUs unä Staätgartsu .
Anerkannt vorrü^l . Lücllo unä Zuraut . naturreine VTeins aus dosten
baxen . 6roke unä kleine Säle. Erstklassige Vdsatvrdüdnv. Noäsrn
eingerielltste Vremäenrimrnsr. ^ usgsäednts , sedattixe , teilweise

Tctgescrnieiger .

(Näheres wolle man aus den betr - Inseraten ersehen.)
Sonntag , 14. September .

Colosseum . 4 u , 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
^ urngemeinde . Vorm . Spiel -

ttege Engländervlatz bezw . Zen¬
tralturnhalle .

diännerturnverein . Vorm . Turn -
lviele, Exerriervlatz .

4urngeiellikbart . Turnen u .Spiele
mn dem Turnplatz beim städ¬
tischen Wasserwerk .

Konzert der
ger -Kcwelle.

Stadtgarteu . 4 Uhr
Feuerwehr - u . Bürger -,

F .C. Müblbnrg . 3 Uhr Ligaspiel
gegen K . F - V .

Stadtgarten . V-12—V,1 Ubr Kon¬
zert der Feuerwehr - und Bürger¬
kapelle.

Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen Leipzig . 8 Ubr kleiner
Festhallesaal Jubiläumsfeier .

O Q cr ^ crn « Mcrirxrrrx i MiMM

Srotzherzogliches Hostheaker.
Sonntag , den 14. September 1913.

». Abomemmts -Vorstellung der Abteilung
(rote AbonuemeutSkarten ).

Der fliegende üslländer .
Romantische Oper in 3 Aufzügen v. Mchard Wagner '

Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis .
Szenische Leitung : Hans Bussard .

Personen :
Daland , ein norwegischer Seefahrer Franz Roha .
Senta , seine Tochter . M .Lorentz-Höllischer.
Erik, ein Jäger . * )
Mary , Sentas Amme . M . Mosel - Tomschik .
Der Steuermann Dalands . . . . Eugen Kalnbach.
Der Holländer . Max Büttner .
*) Erik : Joses Schöffel vom Stadttheater in Lübeck , a . G .
Matrosen des Norwegers . Die Mannschaft des fliegenden

Holländers . Mädchen .
Ort der Handlung : Die norwegische Küste.

Nach jedem Akte eine längere Pause .
Kasse-Eröffnung V-7 Uhr.

Anfang : 7 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr .
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

Preise der Mätze : Balkon : I. Abteilung 6 .—
Sperrsitz : I . Abteilung .M 4 .30 unv .

Spielplau
für die Zeit vom 14 . bis mit 22 . September 1913.

» ) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis f. Sperrsitz l . Mt .)
Montag . 13 - Sept . 6 2. Zum erstenmal : „So ist das

Leben " , Schauspiel in 3 Akten und 9 Bildern mit
einem Prolog von Frank Wedekind. V-8 bis nach
10 Uhr . (4 .« )

Dienstag , 16 . Sept . Wegen den Vorbereitungen für „ Oosi
ksn tutts " keine Vorstellung .

Donnerstag , 18. Sept . ^ 3 . „Romeo und Julia " . Trauer¬
spiel in 5 Akten v. Shakespeare . 7 bis nach ' /«10 Uhr .
<4 ok )

Freitag , 19. Sept . S 3 . „Der gute Ruf " , Schauspiel in
4 Akten von Hermann Sudermann . V-8 bis nach
10 Uhr. <4 ^ >

Samstag , 20 . Sept . V 3 . Neu einstudiert : „Oosi kan
tutts ." — So machend Alle, komische Oper in
2 Akten von Mozart . 7 Uhr . (4 olt 50 H )

Sonntag , 21 . Sept . 8 2 . „Tiefland ", Musikdrama in
einem Vorspiel und 2 Akten von d 'Albert . 7 bis
gegen ' /-10 Uhr . ( 6 .« >

Montag , 22 - Sept . ^ 4 . „So ist das Leben" , Schauspiel
in 3 Akten und 9 Bildern mit einem Prolog von
Frank Wedekind . */-8 bis nach 10 Ubr . (4 , tt )
Das Verzeichnis der freien Abonnementsplätze

( Drittel und Sechstel ) in den Abt . 7t , 8 und L liegt auf
der Hoftheaterkanzlei auf .

d) In Baden -Baden .
Mittwoch , 17 . Sept . 1 . Vorstellung auster Abonnement .

Zum erstenmal : „Ariadne auf Raxos " , Over in
1 Akt von Hugo von Hofrnannsthal , Musik von
Mchard Straust , zu spielen nach MoliöreS „Bürger
als Edelmann " , bis nach */-10 Uhr.

Sonntag , 21. Sept . 2 . Vorstellung auster Abonnement .
Zum erstenmal : „Der gute Ruf " , Schauspiel in
4 Akten von Hermann ' Sudermann . 8—V-11 Uhr .

Abonnements -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung : l . Abt. II . Wt .
I . Rang - Logen , Balkon . 3 .60 3 .—

II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬
logen . 2 .60 ^ 2.20 .«

II . Rang Seite . 2.20 M 1.75 .«
III . Rang Mitte . . . . . . . . . — 1.30 M

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an
begonnen werden : es werden nur die Vorstellungen be¬
rechnet , die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel -Abonne¬
ment umfatzt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

Erstes privat - Isnrlvln - - Institut

kickst Alleg «
Mglleil lies Knillli . W.?is!lm1er8, leister sie KrM . keil . Villierjz -Keiieiiest.

Ksü . äomsläullgsll ordstea .

VslästraLs 8, von 2 vis 8 ITlu-. 7slspll «>u 1484 .

kMkotsskaus
Vöalükttahe 2 Karlsrufts Telephon 941

lioknle neu ksrgerlcktet.
keliagllcke Ausstattung. Tlektrjsckes lilckt .

In 6en loeinlokalen :
Sorgfältig gepklegte weine (oiken unä in klnicken) .

llslcklialtige srükiltücks - unä llbenäkarte.
SeäiegeneDiners u. Soupers in jeäerPreislage such llbonnemenis.

Verlchieäeue Speriulitäten.
Namentlich auch vor keginn uuä nach Scklutz äes

Srohiierrogl. iroktkeateis.

keute 8ps2ialttät :
?/ , junges ? el6ttuttn mit kraut MK. 1 .H0

Ms Souper ä 1 .50 :
OckleiMwanr -Zuppe

Junger ?alan mit Wein-Kraut
Kalbs krlkanüeaumitpom .

krittes und Snlat.
Oellert .

Im kierlokal :
kk. kllouinger 8ler , bell u . äunkel, lllünckener köwenbräu.

Speisekarte ui« , «ie in äen Weinlokalen.
Modern eingericktete kremdenrimmer.

llukige bage. kür vauermieter geeignet. 2iv>le prelle.
Prompte , reelle ksälsnung .

kochacktungsvollltäer lnii . 6nt > KnOps .

rsknslslisr Klara Uomburggr
rulekrk S lakre 4ssi »te»tia bei Nerra Dentist König

Plomben — rsknrieiisn — rednorosk

Kronen - um ! krüellensrdeilen

Uässige Preise

Asisvrstrasse 781 » ( Uarktpistr )
!« Naas« äes llsrra öafjawelier paar .

/ 6 ?

Nokäroxvrrv.

^ p^ok . kpüoknsp ^
- Hofscknsicisr
r ISS
: gegenüber äer Sauptpost .

II
II

N
II

N
II

IlO
l



Nr . 255 . Seite 20 . Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 14 . September 1913 . Fünftes Blatt .

Montag , Dienstag , Hiitlvocli ! 5o veil Vc2 u Lvnclsp - ppSissn :

Irlkot Viäsvlio
l-isrnsn - Dntsnkossn I-Isi'r'sn - l-Ismdsn l-Isppsn -DntspjsoksD !
8olicls Wintsrqualität in allen Oröken
Wollgsmiscbts Ware in allen Oröken . . . .
Wollgsmiscbts , prima Ousiität in allen Oröken
Kammgarn , plattiert , in allen Oröken . . . .
puttsrbossn , innen gsraubt , in allen Oröken

Wintsrqualität in allen Oröken . 1 .2O
Wollgsmiscbt , solicis Qualität , in allen Oröken . . . 1.85
prima Wollgsmisobt in allen Oröken . 2 .50
prima Wollgsmisobt , sobwsrs Qualität . 3 .00
Kammgarn , plattiert , in allen Oröken . 4 .50

Wintsrqualität , in allen Oröken 1.K
Wolle gsmisobt in allen Oröken . 1HZ
Wolle gsmisobt , solicls (Qualität, in allen Oröken . . 1.7
Kammgarn , plattiert , ;» giien Oröken . L .ZzI
Kammgarn , reine Wolle j» allen Oröken . 4 .0yl

ü/üIitZp - DnIsp - und l^silkossn
Lsris l

fsstgsstrickt , obns blabt , alle
Oröken , beliebte D/Iilitär- l-Ioss

Lsris II
fest gestrickt , obns blabt , mit ver¬
stärktem Litr u . Knie, in all. Oröken

10 Lsris » l
prima bdaooo, fsstgsstrickt , obns
blabt , mit verstärktem Litr u . Knie

! S0 Lsris IV
prima bdaccc , beliebte psitboss ,
obns blabt , mit vsrst . Litr u . Knie

ll3 M6N -^6McIk080ll6N
Lcbwsirsr Fabrikat , Knieks?on . Stück 2 .25
Lobwsirer psbrikst , 2wirn, Kniekorm . Stück Z.25
plorquslität , Lobwsirsr psbrikat . Stück 4 .00

Lsblnields vsmsn - ^ sillen
Osumwolls , mit » 4 langem ärm . Stück 95 »
bdaccc , mit »^ langem ^ rm . . . Stück 1 .45
LsumwcIIs , Lobwsirsr psbrikst . . Stück 1 .95

Damen- l^efonm !->086n
Wollgsmisobt mit pekormklappe . Stück 2251
l 'rikot , tadellos sitrend, prima Oualität . Stück Z .7§ i
blalbwolls , beliebte Vsre . Stück 5 .251

lDipsktoip- l^ösoksn
Lsris I

in vislsn
parbsn HS

Lsris II
mit angsraubt .
Putter . . .

Lsris III

prima Kdaccc

Lsris IV

Kammgarn
plattiert

Knaben - l-lossn je nacli Oröke . 1 .10—1 .40
Knis- l-Iossn j« nacb Oröke . . 1 .00 —1 .30

Knabsn - blsmclsn je nacb Oröke 85 » —1 .30
Knaben - l-lsmösn bessere <2usl . 1.50 —1 .90

Lpring - l-lösobsn je nacb Oröke 80 » —1.30
peform - plösobsn je nacb Oröke 1 .75 —3 .00

l,sib - l-lösobsn je nacb Oröke
l- sib - blüsobsn bessere tzusl.

Xiocisi '

- Lwsatsi '

s
.

kür das ^ Iter von
fest gestrickt Stück
Wolle plattiert Stück

1 —2 3—S 6—8
SS » 1 .00 1 .18
1 .45 1 .75 2 .00

Wolle plattiert , sol. <2nal . 1 .85 2 .10 2 .40
l-löscksn , je nacd Oröke . 2 .76 3 .00 3L6

75 » — 1.S0
1 .15—2 .20

9—12 jalir«» !
1 .30
2 .25
2 .70
3 .50

fanbigs Qsnnilui'sn
blerrsn - I-Ioss u . dscks rus . 3 ^ 0

parbigs l-lossn Ltück 2 ^0 H » rm » aa Il « tr

I

li ' i?

Nofbävkorvi und Konditorei

M ü
. Mer

lull . : kobent ttemmep

kians-Ikomaslnake 3 lelspkon l3VS

smpüsdlt tLglivk Irisck :

Wknei '

fnüksiüolcsgsbäelr
iv

Srvrvln , ttörnvksn ,
Semmeln , Isfolbrötvkon ,

pariser ttörnobvn .

Nobles Koggen- und
Svkwsrrbrol , IVsikdrot,
Kölnvrbrot , Stvinmetr -
brot , fngl . pormbrots ,

Sslegbrols , Lraksmbrot .

Sperislltät :
Seldetgem . Mernudeln ,

priedrivbsdorf . ^ wiedavk
iSgliok kri »ol>.

pastenbrervln ,
feinste prvib . Srsrsln ,

Salrstangen , Laves .

kssundbvitskucksn ,
kukroulsdsn ,

ltildadrötvkvn , Matterteig
tVindboutol,

vorsoki'sdvnvs I eegebävlc,
Streuselkuchen , ttsten -
kränre , Kaffvekuebon.

feinste Sokokolsden
und Sonbon».

prompter Versand nsob auswärts .

Hümirvll ru jeller IsgesreN Uekrimg frei im llsiir.

/r/rr vozr
Oame/r

/ /e/7/rs/r/r
TÄep̂ o/r 7375 ScLütrenstraFe 79.

Von der tteise rurück !

0r- merk . Ikeorkor Lckwsd
Sperialarrt kür Iksutkrankkeiten

Vestendstr . 61 , beim lilüblburgertor l 'elepkon 2159 .

o/r :
L§73

^ c/rorierHoL»<s

LIoLSli- IViSuilsitso
OÄk 'kliEl^ E 61 u 86 s> in Volls ,

"roll unü Ssiös

I"ISk71<lNlIU86I1 >n ^IsnsII , Vi>sIIs , OrSp unü Ssicis
Anfertigung nacb b/Iass.

^ Iook8tots- IVlAtllis68 u . IVIorgsnröoks .
rdsulisitsn

in

slsgantsr 8rü886lsr DLmsnvä8eiis .

^ immsIlisbofLöViSf
lnti . : r. ou >8 Vier , Î oflisfsrLnt

Kaissrstrasss 171 "
pslepbon 1158.

2um <) usntsl8weoksvl

Ostsn
exlns bi » ig68 Angebot .

Om ru raumen, 6a in den nächsten lagen
grööere L.aäungen Oeken bekomme, ver¬

kaufe ick mein t.ager

Ini8ell6 / Vm6NlI < 3NI8c ) Il6

Osuenbpsnnsp
ru beöleutenck kersbgesetrten Preisen unä
versäume niemand , 6er jetrt 8e6ark Kat, 6ie

günstige Oelegenkeit.

^lu > . Kakn
Osfsn und kUssn ^vspsn

Waldstrasse 33 .

llLvs -LigeMümer
2ur kacbgemsken ^ ustükrung von Klosett -Anlagen , sowie
Lntwssserungssnscklüsse (Sckwemmkanalisation ) empkieblt sick

Ulllvls llörner , IMMl - » »I McdMWM .
Ksrlstrake 26, 7elepkon Z1SI .

Verwendung nur erstklassigen lVtstensIs , sowie la Klosetts ,
blllig . Lerecknung . Lerstungen , Preisangebote , sowie kekerenren
löerirkssmtllcb genebmigte Pläne ) kostenlos ru Diensten .
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Ẑ -G §
^ ^

L. -- >-— ZÄ ' 8 ^

8 2 v! Gd 'tz - 2 DZ ^ - «

^ ^ o ^ <2 ^8 <r>8 ?- ^ ^ 2 - Z ^
8 8 x-

-O
' "

! Li uo-S
: N — --^ r-» ^ ^ S ?

^ ^ 2 ,s L7
3 -ZZ

'

»
« L
L

Q> L « -S - : »-* LL7LL ' L ^ 2.
»LQ^Z ^ Z

^ s -o 2 ss 2 ^ « s 8
2 LsZ ZLGkZ ^^ 8 - — 2 ^, -8 >S2 4>!ss ^

^ ^ 8 8 2 U ^ r 8 ^ 23 .^ -7 ^ r-, »LQ« ^^ er r? ^

^ LOlZ328 « 8 K ^ >Z ^

8,3 — 'Zp ^ '
-b

— ^ r7 « 2

ZHZZH
°

L Z -L7K - 8
s ^ Z - «

LMSL

- L » B ^ L § .- - ZZ
S :8 —- 3 ! 8 i 2 ! x ->2 ! »

»r — ^!> 8 « o ^ ; ^ »;2 x >!2 . s . >8 — 8 : -3 L3 8 8 >- > 3 L> 8
ZZZL ^ IffKL -
L 2 .

-8 ^ L3 ^ -̂
8

.8 - -LZ S -LD2
- iLSLK -Z

. 2 2S
^

-S
S -L i-

«

:oN 2 ? L 2
^->2 ! -T s ; 2 8 —

^ «

:o r-» ^
E -L L .Z LZ Z V

^ ^ « s^
r-» »̂ -»L . v <r» er §-

^ ^ §- srr ^
8 - 8 .3 ^ - 3 « OS

-o .3 — 2 8 3 :
3 - » ; 2ZZ -b
3L ^ ^ > ^> 2 -8 -

6
<r>2

— — 2 °8 >r» -8rr ers o
^ ^ -2 *L r̂ Z ^

L ^ 2 'Z7 L,L ^ 7
, o .3 2 8 8 § -o i8 -

§ L § § :§ ° - 3 A - I 8 ^ d °
D

— S -2 2,
^ ^

— 3̂ A ZG Z -§ Z
^ L -O - 3 - 8 >8 - 2 8 ! .2 3 -8 ^ -2 s <- s
ZZZAL ^

GZ Z
-

2ZsL ^ .Z § § 2K
KL -Z § LÄ

'
^ Z -oZ L § Z ^ ZS >GZSZ ZU ^

Z2ZT
- - .3L3ZX,8LZK ^

s ^
b

^
^ ^

F

.
° Z -° 2 3 -§ LSZU § tz ^ . 3LZ .3Z

"
LLL

8 8 8 -<-- s .
' S 8 r̂ 'S ' ^ 8 >^ 32 " " S 'OL ! H3 — - Z' LS — 8 - 22 - 2 08 u— — >-> si >2 T ' 32 ^ 228

.GZ § kLZLZ3ZZ8U
^ ZZ ^ L .3 8

^
ZZ §

Z - L ? - ßs « SZZ e LZSZ
^

VZ
^

2 - ^ 3 ^ -SE - 8 -3
3 2Z

^. ND 2
^ ^

8
^ -2! Q- ^ § Ä ^

3 - ,Z ^ L -kr, ^ .ZZ ^ SL 8 Z

r-» . .
rr

—es ^ --^ ^
57 L>

«», BÄ3MZ2 ? sLZ5KL
'
ZW

Z .M3 .H
-

,2LZKM

-3 LS

3K 22 ^ -Z -

ZÄ
.ZtSZZGLLZ

2 -- ^ . 2 Z . -2 -8 .
" >r> ^ -—

Z , 8 s 'L ' Z '— SSx . ^ L
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ŝ -



8 ! 7? » 8 ^ ^ T -

- K "
tz-

Z- K
"

ZLffZZ
^ ^

g - Z 2 . 3 Z ^ - Z- Ko - ^ UZH -

_ s . «

Z -

LA

ZUo °
8

3

^ —, 2 .
- , § -3 - -

S — 3 - 3 ----
Z - s » 3 o -

Aos
^

' « S

SZSÄ
«K

^ L' «rs -S -
^ s

Z
»s

^ v >3
rä̂ «

Z -
- S

s -
^

-- - . «
^r 2 . 3 2

Z U> 2
^ ^ <»* ?»
Z A '^ Z
2 Z L <»
^ Z 2 S

2^ <K
2 3
2 --̂

8

tS L 2 v
§ o " «
ec» V ^
- 38

"

TDtz ) »

ZS28 2 .
--
^ Z '

-- Z F § Z
s -Z^ « Z °°

Z « K °
" » 38

Z ^

MKT-« -o» o8 8 «L - -2 - Z

o »
S -o -

cv M'
K L

(«?) *» s »
2 2

« WU3 ,'T Z T - 3
2 -s -

M

TT ^Z
«

S 2 .Z Z-
7« « 2

S - MLS3

8 " s 8 LS
KL 2 - 0, 8

2 V ?» 8M Z Z 2 . ^^ ^ 2 ^-p 3 ^

2 - ^ -12LS-
Z ^ Z

" 8
^ - r 2 . ^ . ^

L»S 2 :

s 3 Z Z

^ § 2 ^

V Z 3 . S Z
o KL - K

2 ' 2
T - ZT

Z - 3Z -T . KZ
'

§<v 2 x 2 22 ^ 8
2 . <v 8«» 2 >s *
2 L^ -27 2 2L : «» <K >SN

S ^ - 2 « , ^ 2 .
T « S - Ls - Z ^
"

2 T
" "

8 8 : <§ ^ 0 » ^
2 - <3 8 8 2 '
8 Z A

- 2 . U - T 8
G « 3U - ?

-« 2 ^ " « - i
Z. ^ - 8 -- s 3 .
Z»-- -- « - 5 >

-8 3 3 LSL 8 T^ " 8 8 ? - i" 2 .

-Z -
Z - 8

3 " § I
ZWZS -

2 ^ >A

2ZA ^ -

G .
G ;

S - 8

ZÄSgZ « § § 3 .

ZssKZ
"

§ WZ - § :
^ ttA8 Z § » !
ksLLszz -

°
s ^

" R ^ - LT " LZ 8 <
<» <v » <- <» 8 S -. 2 8 8 :
<» «02 ^ 22 - ^ <"** ^ 2 "

« 2 ^ ^ r
. L ^ ^

^
: ^ A 2' ^ ^ jL 8 ) " ' '
. " 2 ^ ^ s - '
r <» 2 22 -
> LK -2 ; ^ ' ^
'

TZ " Z «° !
rs

TS .

r A " <» - 8 '

! § . » « 8 ^
LZ5

' » 2 . ^ 2 '

<» 2 - Z2 <»'
Vü K <v -tz) >

§ L « 8 -
° K « » i
8 8 ^ Z !

SsL - SLsu -s -N !
» 8 ^ Ls -̂ sZ Z
L ^ S § « 8 »

" 8 ^
8 8 —,

" 3 — 8iW 8 8 '
^ <°-

ZTZ ^ÄZ '
Z

^ LZZ
'

—x» 5E222s »̂ <-j2 ^
8L2 - 2 .ZZKZ « ^ T §
K ^ 8 »

^ ^ Z » yZ ^
F :Lis 2 -

S ^!? r? » -D8 » » 8 - 8
ü> 8 L8 s s 8

8 - 8 " 8 « 8 - !̂ s 2 8 >/x>Z -
^ . <d <» - . 8 : 8 2 8 -
Ä' <» Ztz2<»i — v -s >
-—8^ ^v <v Q^<2 —- — 2 8 '
8 8 - L^ <» <» ^ , " 88
ZTK ^ Z "

2L
^

§ 8Z ,
— ^8 ^ ^ 8 ^ »8 8 ^ - 8, ^
8 KL " Z 8 8 .-L - >8 . 2 ! " «-<8 - < 8 -̂

S8 -» ? ^ ^> - -

' LL>2 8 ^ 8
^ r8 8 2 . 8 T ^ T3 2

s >Z " § *
8 8 °

» T ^ S 8
! 8 s 8<» <» 2
Z ^ 8 <^2,8
2 ^ Z s L
«1« <8 x; 2 - 8 -
» 2 . Z - 8 -K
« Z

"
Z ^

§ 8 8 8 - K^ 8 <v
' ^
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